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Auf Griinweide.
Roman vonK. ^ almö- ^ ayse«.

Er nahm ein Heft in die Hand, um den Wissensgrad
des Knaben an den kleinen korrekt geschriebenen Aufgaben
für Botanik zu erkennen. Die junge Lehrerin freilich—
Reimer lächelte— mußte bei Durchsicht der Korrektur doch
nicht ganz mächtig gewesen sein, das verriethen verschiedene
Fragezeichen und hier — Reimer zog einen Stift hervor
und verbesserte etwas— hier hatte das zierliche Zittergras,
in seiner lateinischen Benennung „Briza media“, einen
falschen Endvokal erhalten und die Familie der Scheingräser,
„Oxxoracea", ein tr statt des e. Ja , das hatte der Knabe
schon selbst herausgefunden.

Reimer verließ das Häuschen mit seltsamen Empfin¬
dungen.

XVII.
ES war ein heißer Tag gewesen und der Abend brachte

auch nur wenig Frische. Marietta hatte die Fenster ihres
Schlafgemaches weit geöffnet, um möglichst viel Luft ein¬
strömen zu lassen. Bis auf das weiße, feine Mullkleid,
das wie eine Wolke auf ihrem Bette ausgebreitet lag, war
sie angekleidet. Längst wäre sie mit ihrer Toilette fertig
gewesen, wenn nicht Tante Sophie immer noch etwas zu
ändern, zu befestigen oder zu lösen hatte. Der liebevolle
Eifer der alten Dame hatte für das junge Mädchen, welches
bisher immer nur von bezahlten Händen bedient worden
war, etwas Rührendes. Seit dem Tode ihrer Mutter war
ihr niemals wieder so zärtliche Fürsorge begegnet, ach, und
wie lange war das her.

Sie saß vor dem großen Trumeau, ohne einen Blick
auf die eigene reizende Gestalt zu werfen. Mit stillem
Lächeln verfolgte sie die geschäftigen Hände der alten Dame,
die eben jetzt das reiche, wellige Haar in einen breiten
Knoten zu schlingen suchten. Sie erhaschte eine derselben,
drückte sie an ihre Wange und küßte sie. Ein stummer, un¬
willkürlicher Dank.

„Kind," schalt Sophie, „Du störst mir dadurch den ganzen
Aufbau. Sieh', da fluthet es wieder nieder, das wieder-
spenstige Haar. Was meinst Du, lassen wir's hängen?"

„Mach's, wie es Dir gefällt, süße Tante."
„Ach was, Kind, wie's ihm gefällt, so müssen wir's

machen."
Das Hausmädchen trat jetzt mit einer Bestellung ins

Zimmer.
„Hier sind die Rosen," sagte es, „Moosrosen, wie

Fräulein Sophie es verlangt haben. Der Herr hat sie selbst
geschnitten. Und ob das Fräulein mitfahren wolle, dann
solle die große Chaise genommen werden."

„Selbstverständlichdie Chaise, sonst wird Fräulein
Mariettas Anzug zerdrückt. Aber mitfahren werde ich nicht.
Meine Schwester hat Migräne, sage das dem Herrn."

Das Mädchen entfernte sich.
„Ich bitte Dich, Tante, fahre mit," bat Marietta.
„Unmöglich, Kind, so gern ich Herrn von Heilwitz schon

heule kennen gelernt und Dich einmal singen gehört hätte,
Du kleiner Trotzkopf, ungeachtet aller Bitten hast Du uns
niemals Dein Talent zeigen wollen. Mußte Herr von Heil¬
witz erst kommen, bis dies geschieht."

„Nein, nicht deßhalb, Tante. Hermine bat mich so sehr."
„Das that sie auch sonst."
„Aber aus Trotz weigerte ich mich nicht."

Donnerstag, de« 7 . Juni.
„Nun warum denn?"
Marietta schwieg einen Augenblick. Langsam stieg eine

Röthe in ihr Antlitz.
„Ich glaube, Onkel Reimer ist kein Freund der Musik,"

sagte sie zögernd. „Wenn Hermine singt, so sucht er sich
zu entfernen, unbemerkt, wie er glaubt, ich aber sah es noch
jedes Mal. Tante, wenn das mir begegnete, mitten in
einem Lied— Tante!"

Sophie nahm das junge Gesicht, das erregt zu ihr hinauf
sah, in beide Hände und sagte, auf die kleine Stirn deutend:

„Was für ein Sprühteufelchen sitzt darin und welch eine
Empfindlichkeit! Ich will eine Locke auf die böse Falte
legen. So, und nun sitze einmal ganz ruhig, ich stecke das
Haar doch lieber auf, damit die Blumen fester sitzen. —
,,Ja," fuhr sie fort, „Frau Hermine ist nachsichtiger gegen
Reimer, als Du, und sie wird wohl wissen, warum er ihre
Lieder nicht hören kann."

„Es fehle dem Vortrag wahre Empfindung, er sei er¬
künstelt, ontrirt in Allem, hörte ich Onkel Reinier sagen."

„Ja , er sagt so."
„Was Onkel Reimer sagt, das meint er auch. Ist er

immer so ernst und gegen Frauen so — kalt gewesen? Hat
er nie geliebt?"

„Kind, woran rührst Du! Das unglückliche Lieben, das
liegt in der Hartmann'schen Familie. Ihn hat's auch getroffen."

„Ich dacht' es."
„Also Du hast auch bemerkt, daß es noch nicht vorbei

ist, mit seinem Interesse für die liebe Frau?"
„Wen meinst Du, Tante?"
„Nun, Frau Hermine. Ich glaubte, Du hättest ihr

Vertrauen?"
„O, Tante, die können sich ja Beide nicht leiden!"
„Ja , so sieht's aus. Es giebt aber eine Liebe, Kind,

die sich in Haß kleidet, und das scheint mir hier der Fall.
So, nun gieb die Rosen. Ach, reizend! Ganz leicht nicken
sie heraus aus dem dunklen Haar — nun schnell das Kleid,
ich höre den Wagen Vorfahren."

Marietta blieb aber unbewglich stehen, sie hatte gar nicht
auf Sophiens Worte geachtet.

„Haß ist Leidenschaft, Tante, und Onkel Reimer zeigt
Hermine eine eiserne Kälte."

„Ja , er besitzt eine unglaubliche Beherrschung."
„Freilich, freilich."
Marietta versank in Nachdenken. Sie vervollständigte

ganz mechanisch ihre Toilette; erst die entzückten Ausrufe
Sophiens über das prächtige Kleid, wie kleidsam es wäre,
ach, und die Frisur, die schöne Frisur — entzogen sie
weiteren Grübeleien.

Sie blickte endlich in den Spiegel, brach aber sogleich
in ein helles Lachen aus. Die alte Dame sah sie erstaunt,
fast empfindlich an.

„Nun. was ist?"
„O, nichts, nichts, liebe süße Tante. Du hast Alles so

hübsch und gut gemacht, ich freue mich ja."
Dabei umarmte und küßte sie dieselbe, als sie sich indessen

auf Augenblicke allein sah, zog sie schnell die Blumen und
Nadeln aus dem Haar. Dem Aufbau war doch eine zu
sonderbare, bedenklich schiefe Richtung gegeben. Dieser
Thurm von Piesa erregte nochmals ihre ganze Heiterkeit.

Tante Sophie durfte natürlich nichts davon merken, sie
hatte ja so große Freude an ihrem Machwerk gehabt. Was
dieser in einer Stunde mühsamer Künstelei nicht gelungen,
brachte das junge Mädchen mit einigen Bürstenstrichen und
ein paar gewandten Bewegungen fertig. Dann lief sie
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schnell die Treppe hinunter, um noch vor der Abfahrt bei
Tante Annette vorzusprechen. Beide lebten freilich noch
immer auf Kriegsfuß; diese Rücksicht wurde deßhalb widere
strebend und nur auf Wunsch Sophiens vollzogen, die ihr
noch vor dem Eintritt in das Krankenzimmer allerlei Ver¬
haltungsmaßregeln gab, behutsam die Thür zu schließen,
leise aufzutreten, mit halber Stimme zu sprechen, um Himmels¬
willen nicht zu lachen— ja, da lachte das übermi'tthige
Mädchen schon— nun, hier draußen schadete es nicht.

Das Zimmer, in dem die Kranke auf einer Chaiselongue
ruhte, war dunkel verhängt und Marietta konnte sich, als
sie aus dem Hellen Sonnenschein in das Dunkel hineintrat,
nicht sogleich zurechtsinden. Sie blieb daher stehen, just
in dem glänzenden Abendsonnenlicht, das durch die breite
Spalte der Vorhänge hereinströmte. Es war ein Anblick,
der einen Maler entzückt hätte, dies junge Wesen in dem
feenhaften, zarten Gewände, das den herrlichen Hals und
die edelgeformten Arme frei ließ. Das Gewand so einfach
kostbar, so gering dieser äußere Schmuck gegen die lebens¬
volle, warme Schönheit darin. Aus dem braunen Haar
schob sich keck eine kurzgeschnitteneLocke vor, das erhöhte
den Ernst der marmorweißen Stirn, sie gab ihr den Trotz
der auch oft in dem dunklen Stern des wimpelbeschatteten
Auges ruhte. Und doch konnten diese so sanft und zärtlich
blicken, denn ihr Gemüth besaß ebensoviel Weiblichkeit, als
unbeherrschte Leidenschaft. Es fehlte demselben nur noch
die Läuterung, die das Leben hervorbringt durch Härten
und Stürme, oft auch durch eine edle, große Liebe, mag
dieselbe erfüllt werden oder nicht.

Nun stand sic im rothgoldenen Licht des Abends, hinein¬
schauend in dasselbe, dabet die Hand schattend über die
Augen legend, leise lächelnd.

„Tante, bist Du wach?" fragte sie leise.
Eine verdrießliche Stimme bejahte.
„Tante Sophie hat mich hergeschickt, damit Du sähest,

wie sie mich herauszeputzt."
„Ja , wie eine französische Tänzerin, — o, mein armer

Kopf — wie eine französische Tänzerin!"
„So. Tante, ist die Präsentation zu Ende? Darf ich

jetzt gehen?"
Sie drehte sich dabei lachend langsam um sich selbst.
„Ich bitte Dich, laß' das, ich werde schwindlig— Reimer,

gieb mir gefälligst die Hoffmannstropfen."
Das junge Mädchen trat bei Nennung dieses Namens

ganz erschreckt aus der Helle in den Hintergrund.
„Ist denn hier noch Jemand außer uns?" fragte sie

verlegen.
Sie stand ihrem Vormund plötzlich nahe gegenüber, daß

es keiner Antwort bedurfte.
„O, die Sonne, sie hat mich ganz geblendet."
„Ja, " lachte Reimer, „ich sah auch hinein; wie sollen

wir zwei Blinde nun unter dem Dutzend Fläschchen hier
das richtige erkennen?"

Annette verdroß der Scherz. Wie durfte man scherzen,
lachen, wenn sie litt?

„Schickt mir Sophie," sagte sie unfreundlich, „ich kann
Euch Beide nicht brauchen."

Ehe sich die Thür schloß, rief sie ihrem Neffen nach:
„Reimer, leg' den Tyras nicht an die Kelte, weil er sonst
bellt bei Eurer Rückkunft; laß auch die Hausthürglocke ab-
binden und, Marietta, flieg' nicht die Treppen so eilig
hinauf, wie es Deine Art ist. Jedes Geräusch erschüttert
meine zerstörten Nerven."

(Fortsetzung folgt.)

Vor den bevorstehenden $OIllIIieri *eIseil
empfehlen wir dringend, Haukmobiliar und Werthgegenstände gegen
Einbruch u . Diebstahl
bei der Aachener und Münchener

Feuer-Versicherungs-Gesellschaft
zu versichern. Die Bedingungen sind liberal und frei von
Härten . Coupon -Policen für Haushaltungen bis zum
Werthe von

Hä . lo .ooo Jahresprämie Hä . S .—
„ 20 .000 dto. „ IO .—
„ 30,000 dto . „ 15 . —

Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt. Auskunft
Ad . Pfanukucli , Hauptagent,

Friedrichstratze 31. F 71

Polster - und Holzmöbel.
-gm verkaufe Betten von 35 Mk. an. Sophas von 3b Mk.

"«-„Divans von 40 Mk. bis 90 Mk.. je nach Wahl. Seegras-,
Aapok-, Roßhaarmatratzen von 9 Mk. an, sowie einzelne
meor!cS,tos' vol.. von 55 Mk. an. Alle Sorten Spiegel,

» ^ ptcllen, Kuchen- und Kleiderschränke zu den billigsten
Sammtliche Tapezier-Arbeiten werden äußerst billig und

gut besorgt Eigene Tapezier-Werkstätte. 7893
Willi . Hemnnmi , Ecke der Bleich- u . Helenenstr.

Damen-Stiefelsohle« « . Fleck Mk. 2.—
Heere,r-Sttefelsohlenu. Fleck Mk.2.50

. 2 bi« 3 Stunden, sichere und gute Bedienung.
10 Gehilfen. — Reparaturen schnell und gut.

P . Schneider , Schuhmacher,
Eckladen Michelsberg und Hochstätte.

Polftermöbel und Betten.
Einzelne Bettthcrle, Roßhaar-, Seegras-, Capokmatratzen.

Deckbeticn, Kissen, Divans mit Taschen- u. Moguetbezua, einfache
Sophas, sowie ganze Garnituren. Patentsrsscl mit Einrichtung
cmpsiehlt in bester Ansführung 3611

Georg HUbsamen , Tapezirer , Karlstraß « 6.

FRANKFURTER  S CH  U H FAB RI  K. A .G.
vormals OTTO HERZ &C?

Einzige Detail -Verkaufsstelle für Wiesbaden:
J. Speier Nacht .,

18 . Langgasse 18.
Telephon



Neu eröffnet!

Wilh. Kraffs

Dotzheimerstrasse 65,
zeigt hiermit an , dass ihr gesammter Viehbestand der Tuberkulinprobe unterworfen und
kein Stück auf die Impfung reagirt hat , worüber thierärztliches Zeugniss für jedes
vorliegt . 6987

SW- Nur Kur - u . Kin d er -Jtlileli!
Nur Original Schweizer Vielt

Nur Trockeiifiittermigg!
Ständige thierärztliche Ueberwachung — helle , luftige , nach den neuesten hygienischen

Vorschriften erbaute Stallungen . — Der Zutritt zur Anstalt , soweit nicht Sicherung gegen
Einschleppung von Seuchen eine Einschränkung nöthig macht , ist Interessenten jederzeit gestattet.

Die Milch wird in Flaschen mit Korkverschluss täglich zweimal frei Haus geliefert:
1 Liter zu SO Pf.
'/ - . . , , » S Pf.

Lesteilungen werden (ausser in der Anstalt ) he! Herrn Erich Stephan , Aussteuer-
Magazin für Haus u. Küche , Gr. Burgstrasse 11, und bei den Milchkutschern entgegengenommen,

Wiesbaden, im Mai 1900.

ohne Ol as,

W. Kraft ’s Milchkur -Anstalt

Haarŵ &bleib1

Wohlrisehend
A*g«tuhm. Erfolg sott 188S.
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«sx°„ 8t«in-, Nieren- nnd  Blasenleiden. Gicht und Rheu¬
matismus, sowie alle Störungen der Luft- und Verdauungs-

W8ge ist vorzüglich erprobt das
W Natron -Lithion-Wasser der “WS

Kaiser Friedrich
Quelle ZU Offenbacha.M. Von ersten Specialärzten seit Jahren

empfohlen und bezogen.
MitKohlensäurc verstärkt unvergleichlich .Tafelgetriiak f.Gichtleidende.

Harnsäurelösendeu. harntreibende Wir kung.
Angenehmer milder Geschmack. Vom schwächst. Magen vertragen.
Erhältlich in Minuralwasserhandlungcn und Apotheken — eventuell

direkt ab Quelle in Kisten von 50 Flaschen.

[ General -Depot ; Wiesbaden , Jos . Huch, Köniei berg 12.

X f*

I Ausverkauf . |
Wegen vollständiger Aufgabe des Ladengeschäfts verkaufe ich von heute ab mein <1

gesummtes Lager an fjjf
Möbeln, Stoffen und Dekorationsstücken

z« bedeutend herabgesetzten Preise « aus.
Wiesbaden , 15. Mai 1900

Joh . Behr,
Möbelfabrik und Atelier für Jnnendecoration,

Tannnsftraße II.

1000 M. ü. M. II ölit -n luftkurart Bad. Schwarzw.

Kur - Hdtel Schünwald.
Hochelegantes Hotel, nahe am Walde gelegen, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet. 200 sehr

schöne Fremdenzimmer. Prachtvoller Speisesaal für 350 Personen. Gedeckte grosse Veranda, 18 Balkons,
Damensalon. Lese- und Billardzimmer. Centralheizung. Elektrische Beleuchtung. Gedeckte Halle. Garten-
aniagen. Lawn -Tennis , Uiefernadel -, Sulz -, ge « . Biiilcr , lluuclien . — Das Etablissement
umfasst ausser dem Kur-Hotel, den Gasthof Adler und vier ruhige Dependancen. Aerztlich sehr empfohlen.
Pensionspreis mit Zimmer im Kur-H6tel Mk. 4—6. Im Adler und den Dependancen Mk. 4. Telephon Nr. 12.
Illustrirte Prospekte gratis . Eduard Itiesle . Besitzer. F75

Vorzüglicher AWmm
per Flasche(>U 2.) ohne Glas 30 Pf.,

bei Abnahme von 25 Flaschen„ „ 28 H empfiehlt
J . C. 18ürgeuer , Weiuhaudlung.
J . C. Biirgener lVarlif . , Hellmundstraßc 27.
Deutsche Nährmittel -Gesellschaft (G. m. b. H.) ,

Marktstrabe 19 a.
Beinr . ULans, Moritzstraße 64. 5424

Jede Hausfrau forauefae

Neu! Neu!

Sauerstosfwasser,
mit Sauerstoff imprägntrtes, kohlensaures Wafier, sowohl ein an¬
genehm erfrischendes Tafelgetränk, als auch ärztlich bei verschiedenen

den empfohlen, liefert die Drogerieu. Mineralwafferanstalt von
Apolh. A. Berlins », ßfr. Burgstraße 12,

_ Telephon 322. _ 7406
garantirt chemisch rein, in 10-Pfd.-Eimern
gegen Nachnahme für Mk. 5 .5 ©.

W ill ». Jeckel , Honig-Export.
J Bruch bei Beoklinghausen i . W . I.

Suche Agenten u. Wiederverkäufen. F180
langer Laib 34, gemischtes 37, Weißbrod

ff  40 Pf ., Scheuertücher 20, 5 Stück 90 Pf,,
Arennspiritus Schoppen 17 Pf.,Rheinwein, weiß II. roth, per Flasche

~~ Pf. an, Sauerkraut8 Pf. Schwalbacherfir. 71. Tel. 852.

Backpulver,
Puddingpulver,

V antllezucker,
weil es das Beste ist!

Alleinige Fabrikanten : Itratiuann & Tleyer, Bielefeld,
Cakes- und Biscuitfabrik. F66

Zu haben bei: (iebr . Hayaer.

Möbel -Lagrr
von

IK. Levitta,
jetzt Friedrichstratze 13.

Sämmtliche aus dem früheren Lokal noch vorhandenen
Möbel, als Spiegelschr., Büffet, Betten,Verticow, Diplomaten-
Schreibtische, Kleiderschranke, Vorplatzloilctten, Wasch¬
kommoden, Nachttische rc. werden, da dieselben bei dem
Umzug etwas gelitten, von jetzt ab

blbtiZ ^ N ^ 8t *CifCU verkauft; ebenfalls zwei
große Cassaschränke, circa 14 Centner schwer. 5293

B . Levitta,
13, jetzt Friedrichstr. 13.

Alleinniederlage räpoth. «tt « Sieber », Drogerie, Markt,
am König!. Schloß._ ___ __
Sämmtliche Gummi-Waaren
zur Gesundheitspflege. Preisliste gratis gegen 10 Pf Porto.

Phil . RUmper , Frankfurt a . M .,
Schnurgasse 52h. F13

Gutes Brakensrtt

Badhans„Zur goldenen Kette“,
Langgasse 51.

Thermalbäder ä 50  Pf .,
iin Abonnement billiger . 2391

II . ünger ' sFranensch utx.
Aerztlich als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. H . IJntjer . Chem. Laboratorium,

Merlin ST.« Friedrinhstr . 131c. F121

Ueberzengen Sie sich, dass meine |
Deutschland - 1Fahrräder 1

jpejTo- u. Zubehörtheile Idiebesten  anddabei I
rzyf* die allerbilligsten  sind.

Wiedcrvprkaufer gesucht.
Haupt -Katalog gratis & franco.

August Stukenbrok , EinbeckI
Erstes u.grösstes Special -Fahrrad - k

Versand -Haus Bgitscblapds.

gut bürgerl., empf. auch auß. d. Haufe.
IFr. 8z»rcng -cr , Fraukenflr. 3. 4006Mittagstisch,
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Bekanntmachung.
ex- îtaa den 8 . Juni er., Vormittags kl Uhr,

Werde» ü» Pfandlokal Dotzheimerftr . 11/13 h»er
1 Bettstelle , nnhb.-pol ., mit hohem Haupt
«ud Muschelanfsatz nebst Dprungrahm -«,
L-theil . Wollmatratze n. Keil , 1 zwerthur.
Kleiderschrank, fast neu , und 1 gnt er¬
haltenes Fahrrad

öffentlich gegen Baarzahlung beOeige«! ^ 237
Wiesbaden , den6. Jnm 1S66.

Enehhofon,
Werikhtsvvllzieher.

Turn-Gesellschaft
Wir bitten unsere Mitglieder bei

der heute Donnerstag Abend
9 Uhr stattf. Einführung
nuferes Turnlehrers , Herrn
Erit » Sauer , recht zahlreich zu
erscheinen. F413

_ 1Der Vorstand.
Für Blumenhändler.

Täglich frische Rosen nud Nelken zu haben Platter-
strafie 44, Part.

Die MAGGII-Prodncte: Maggi znm
Würzen , Bönillon-
Kapseln find in stets
vorzüglicher Qualität zu

haben bei Le . JJftoebuS,
_ Drogerie , Tauunsstbaffe 25 . 7907

la Tafelbutter
Der l/ä Kilo Mk. 1.20 franco an Private, bei größeren Bezügen
billiger, ohne Referenzen Nachnahme.

Molkerei Coblenz , G . m. b. Haft.
Cobtenz.

Herren- und Damerr-Fahrräder,
billig ab sr^on « »-, Kirchgaffe 11.

sehr gut erhalten, aiebt7725

Adle,.
Chales, Dr. Eöln
Hindorf, Dr., m. Fr. Köln
Köhler, A. ' Stuttgart
Rademaker, F., m. Er.

Bielefeld
Philipp, A. Berlin
Fiemming. Bremerhaven
Till mann, E. Köln
Wysman, H. Haarlem
Roeiarits, M., Frl. Haarlem
Tillmann, E.,Prof.,Dr .Köln
Meier-Peter , H , m. Fr.

Essen
Koch, L. , m. Farn. Essen
Armbrecht, W. Bremen
Freisz, Fr., Consnl, m. Fm.

Düsseldorf
Willings, C. Schwelm
Wältngs, W. Schwelm
Cünneraeier, Fr.

Hohenlimburg
Fischer, 0 ., Fr. Stuttgart
Fischer , 0 ., Prof.. Dr.

Erlangen
Knopf, F., Stud. Karlsruhe
Zueksehwerdt, 2 Frl.

Dresden
Flemmiag, Fr., Stadtrath.

Bremerhaven
Rauh. Solingen
Wifms, Justizr ., m. Fr. Köln
Fückler, Prof., w. Farn.

Bonn
Engelhardt, E,
Weese, Fbkb.

FVemden -MepzeSehrsiss vom S. Juni 1900 .

Bremen
Thorn

3arx, F., Fahr. Weidenau
Spat nagel, 0 . Siegen
Wallner, Fr. Herne
Seckels, Fr., Amtsr.

Montabaur
Spiegelberg,#G., Frl.Hannover
Theurer , A., w. Fr.

Esslingen
Benin. Triberg
Horiohö, W. Rubrort

Alleeaaal.
Weher, 8., Ing. Nürnberg
Humbert, Offiz. Siegburg
Moste], E., Stud. Darmstadt
Massenbach, Ingen.

Frankfurt
Rust, W. Meiningen
Biegi, P. Worms
Thiel born, A. Berlin
Bücking, R. Trarbach
Erdmann, K., m. Fm. Bonn
Sebemutb, m. Fam. Bonn
Hundltauser, m. Fr. Bath
Thomeyer , H., m. Fr.

Magdeburg
Ramm, Oberstleut., m. Fr.

Kopenhagen
Vormann, C., Kfm., m. T.

Hagen
Eckart , Kfm., m. Fr.

Stuttgart
Belle vue.

6lassen, Comm.- Rath , m.
Bed. Danzig

Schölten. Solabaja
Grimm, Baumstr. Wien
Rühle van Lilienstern.

Nürnberg
Andre de la Porte jun .,

2 Hm. Amsterdam
Edelfeldt, Fr. Paris

Bloch.
Voten, R., m. Fr. Portland
Voten, G., Frl. Portland
Pincns, P., m. Fr. Berlin
Andersen, w. Fr. Bergen

Schwarzer Bloch.
Giesler, A., m. Fr.

Hamburg
Tscheche, 0 ., Kfm. Breslau
Schmilinsky, C., Architekt.

Magdeburg
Ehrenberg, C., Fbkb. Halle
Ehrenberg, H., Frl. Halle
Meicker, Fr., Hauptm., m.

Sohn. Metz
Auncb, Baumstr. Plauen

Kwei Röche.
Gebhardt, Herzogi. Ober¬

förster. Heimburg
Drullmann, G„ Kfm.

Wetzlar
Völk, F ., Fr. Wetzlar
Schlieper, Kg). Eisenbahn-

Betriebs-Insp. Dortmund
Deines, A., Fahr., m. Fr.

Hanau
Gerlacb, G. Hersfeld

Braniiach.
Hesselring, G. Neustadt
Brohm, H., Kfm. Bremen
Haussen, F., Baumstr., m.

Fam. Nürnberg
Borgbard, 0 ., Kfm.

Pforzheim
Eckel, H., Kfm.

Scbwalbach
Benz, A., Fr ., m. Nichte.

Nürnberg

llnhlUeiiu.
Cantz, F„ m. Fr. Ilerborn
Blumenfeld, H., Kfm.Berlin
Stahl . F., Fahr . Stuttgart

llictcnm litile.
Baum, E„ Fr. Berlin
Schadorff, A., Rent.Wilmersdorf
Witzmanu, ForBtmstr.

Grammentin
Anker, J ., Baumstr.Graudenz
von Hi'thldot fer, Fr., Rente

Braunseh weig
Heinsdorf, B., Fr ., Rent.

Stettin
von Scheven, W., Offizier.

St. Avold
Lartz , Fr ., Hptm. Mainz
Ringer, Rent. Mainz
Lewy, H., Kfm., m. Tocht.Berlin
Viertel, H., Ingen.

Cbarlottenburg
Bernheim, Fr ., Landger.-

Rath Dr. Möhlbausen
•Cinhorn.

Jey , Kfm., m. Fr. Krefeld
Maier. Königstein
Bratieie , Kfm. Basel
Nufert, Kfm. Basel
Acker, Baumstr. Basel
Gysin, Kfm. Basel
Dieterich, Hotel des. Basel
Thommen, Baumstr. Basel
Aemmer, Fahr. Basel
Heite, Fahr . Basel
Harting,Fr ., Rent. Chemnitz
Haag ,Rent.,m. Fr .Solingen
Becher,Fabr „m.Fr .SaiiEgeD
Wagner, Referendar.

Marburg
Wilhelm. Strassburg
Ge1hert,Kfm.Kais ers laut ern
Ilisch, Kfm. Kaiserslautern
Berger, Kfm.Kaiserslautern
Herdhauser , Kfm.

Kaiserslautern
Brengolt, Kfm.

Kaiserslautern
Haag, Kfm. Traben
Bonn, Kfm. Traben
Kuss, Kfm. Trabacb
Frorath , Baumeister, m

Fr . Köln
Hollinger, Baumeister, m.

Fr. Köln
Melges, Kfm., m. Fr.

Bielefeld
Hilm,2Hrn ., Dr. Darmstadt
Lück, Kfm. Hamburg
(Haussen, Kfm. Hamburg
Hermann, Kfm., m. Fa:

Pessneck
Meinecke, Kfm. Cöllenz
Heymann, Kfm. Mannheim
Hirsch,3 Geschw. Pirmasens
Lander , Kfm., m. Fr. London
Cnnradi, Kfm. Köln
Gintier , Lehrer , m. Fr.

Berlin
Ramsdboff, Kfm. Duisburg
Wolff, Kfm. Duisburg
Kny, Fr . Elberfeld
Weyerstall , Fr . Elberfeld
Wolfsholz, Fr. Elberfeld
Topn, Kfm. Koblenz
Leverenz, Kfm., m. Fam.

Altona
Ludwig, Kfm. Monaco
Kuhn, nfm. Berlin
Schunck, Kfm., m. Fr.

Aachen
Kalveram, Kfm. Trarbach
Reisswald, Kfm. Traben
Fuhr , Kfm. Pirmasens
Guior, Kfm. Karlsruhe
Kabel, Fr ., Rent. Frankfurt

Eizenbahn -Motel,
Seydaack, Kfm. Bayreuth
Kroher , Kfm. Essen
Brass, Kfm. Sinn
Hussnätter , Ingen. Sinn
Altmann, Fr ., Maler.

M.-Gladbach
Basch, w. Sohn. Berlin
Höhne), Kfm. Stuttgart
Iverges, Gymnasial-Lehrer.

Grünstadt
Collcans, Ingen., m. Fr.

Frankfurt
Günther , Leut . Brie«
Leo Zahnartist . Leipzig
Willrichs , 2 Hrn., Kflte.

Gräfenbroicb
Friedrichs , Kfm.

Gräfenbroich
Gierling,Kfm. Gräfenbroich
Weeraf , Kfm. Gräfenbroich
Schlie, Kfm. Gräfenbroich
Colditz, Ingen. Dresden
Wanner , Arzt , m. Fr.

Manchen
Richter . Rudolstadt
Keim, Kfm., m. Fr.

Kaiserslautern

Keim, Bäckermstr., m. Fr.Kaiserslautern
Römer,m»Fr. Kaiserslautern
Hoffmann, Kfm. Pirmasens
Buschmann, Kfm.

Rüsselsbeim
Kuhlrnann, Ingen.

Oberbause
Rose, Kfm., m. Tocht.

Amerika
Heuer , Fahr ., m. Fr.

Hannover
Schmidt, Priv., m. Tocht.

Dresden
Messinger, Kfm. Köln
Göpfert, lugen. Giessen
Göpfert. Gelnhausen

Baasd,Qberreg .-Ratb. Köln
Sammet, P., Dr. med.

Stuttgart
Stübler, C., Kfm. Stuttgart
Iieppler, L., Fr ., m. Tocht.Stettin
Stropp , Fr. Stettin

Enslietcher Hof.
Liudenbaum, W., Gutsbes.

Drohobyer
Bielschowski, W„ Kfm.

Berlin
Markowski,M.,Kfm. Berlin
Richard, babrikbes . Köln
Spengler, Dr. med., m. Fr.Löhne
Lacour. Berlin
Fischer, Gutsbes. Budapest
Nickelsberg, W. Offenbach
Pardon,W . Leut. Strassburg

ärbyrinz.
Herpsch, Ktin. Berlin
Tiedge, Stud. Weimar
Herden, Stud. Giessen
Heisse, Frl. Erfurt
Ullmann, m. Fr. Lennep
Müller, m. Fr. Lennep
Zgolinsky, Ing. Neuwied
Stuck , Geh. Kanzleiratb.

Berlin
Berlett , Kfm., m. Fr. Siegen
Dabeimer, Kfm. Neuwied
Vanderhaidea, Kfm. Köln
Fiack, Kfm. Biedenkamp
Gross, w. Fr. Stuttgart
Willem, Kfm. Pirmasens
Nennder , Kfm. m. Fr.

Düsseldorf
Koch, Kfm. Düsseldorf
Engelhardt , m. Fam. Kassel
Holle. Kassel
Tingard , 2 Frl. Heidelberg

■Europäischer Hof.
Sachs,M„ Fr., Reut. Breslau
Schultz, C., Kfm., w. Fr.

Rostock
Zeibig, L„ Rent., m. Tocht.

Berlin
Johne , P ., Buchdr.- Bes.,

m. Fam. Deppoldiswalde
Bernard, C., Kr., Rent.

Breslau
Hotel IFubr.

Lindeinann, Dr., m. Fam.
Berlin

Happatz, J ., Kfm.
Cbarlottenburg

Parschmann , F., Frl.
Magdeburg

Gessner, T. Bernburg
Aufalg, E ., Kfm. Langbeim
Schüler, P., Kfm, Langbeim
Psotta . Neunkirchen
Schulder , Fahr. Wald
Geber. Remseheid
Hüssmert, Fahr. Wald
Spiess. Berlin
Conrad. Berlin
Schmerenbeck, Kfm.

Barmen
Meyer, Kfm., m. Fr.

Ohvdorf
Gross,Kfm.,m.Fr.Nürnberg
Schulter , Kfm. Elberfeld
Boracb. St. Goarshausen

llr . öierlinli ' t
Hurliau ».

Schiutgen, stud. zur.
Luxemburg

Sperber , Fabrikdirector.Warschau
Hitlin.

Simon, F. Roscheiderhof
Maloni, G., Müblenbes.

Osterburg
Bange, Fbkb. Bonn
Altenkirchen, Rent. Bonn
Seih, Director. Amerika
Würsch. Köln
Rotte, C., m. Fr . Siegburg
Schäfer, Kfm., m. Fr. Bonn
Colm jun., Buchhdl. Bonn
Rummel, L. u. R., 2 Kflte.

Frankfurt
Moppel.

Hakelbeck, Kfm. Bünde
Bendler, Lehr.,m.Fr.Ditfort
Bendler, Lehrer , nt. Fr.

Escheudorf

Gicverenz, Lehrer, in. Fr.
Berlin

Schlosser, Secr. Kassel
Becker, Rent. Barmen
Krauskopf, Rent., w. Fam.

Barmen
Müller, Rent., m. Schwest.

Barmen
Maedler, Kfm. Oelsnitz
Diegel,Ing.,m.Fr. Hamburg
Barth, Insp., m. Fr.

Elberfeld
Ebert , Kfm., m. Brud. Köln
Grünwald, Kfm. Köln
Pruchtenich, Kfm. Köln
Mohrenstecher, Kfm.

Barmen
Beiger, Kfm. Köln
W'örner, Kfm. Köln
Plaut , Kfm. Köln
Lftfricb, Kfm. Köln
Besse, Kfm. Jülich
Heim, Kfm. Jülich
Jankowsky, Stud. Marburg
Wimmer, Stud. Marburg
Becker, Stud. Heidelberg
Roth, Kfm. Ludwigshafen
Hett, Secretär . Homburg
Selten. Klm. Strassburg
Meyer, Beamter, m. Fr.

Bielefeld
Kalicht.Droguist. Bad Ems
Levy, Kfm. Berlin
Scheel, Wegmeister, m. Fr.

Bannen
Scheel, Kfm.
Artsack.
Kutlise, Frl.
Wieske.

Barmen
Mannheim
Mannheim
Düsseldorf

Stephan, Dr., in. Fr . Worms
Philp, m. Fr . Bristol
Philp , L. Frl . Bristol
Dirksen, Th., Justizrath , ra.

Fam. Berlin
Lichtenberger, M.

Mannheim
Neckarsulmer , M.

Mannheim
Kock, K., Direct. Russland
Dannecker, A. Mannheim
Dannecker, H„ Frl.

Mannheim
Geisenheim er , Kfm.

Frankfurt
Oppenheimer, Kfm. Brüssel
Gutmann, Fr., m. GesePsch.

Frankfurt
Hirsch jun . Frankfurt
Maier, E. Stuttgart
Maier, L., Fr. Stuttgart

HarpFcn.
Huber, Kfm. Neustadt
Strauch.
Traess.
Ingelhort t.
Roth, lagen.
Mayer, E.

Lambretl
Traben

Kornburg
Mainz
Mainz

Rebentersh, Kfm. Köln
Schnitze, Secr., m. Fr.

Grenzhausen
Hard, Kfm. Barmen
Hartmann, Kfm., m. Fr.

Siegen
Höbe), Kfm. Düsseldorf
Hotel Slwbenzoltern
Bud, Kim., m. Fr. Berlin
Freundlich, m. Fam.

Düsseldorf
de Hary, Frl. Frankfurt
Knipschild.Niedermarsberg
Cormann,Fr., Staatsanwalt.

Köln
Kaufmann, m. Fr. Berlin

Vier Jfalireazriten,
Lyon, m. Fr. Chesbire
Lyon, Frl. Chesbire
Mac Rae, Frl., m. Gef.

Chesbire
Katzenstein, m. Fr. Köln
Teichmann. Köln
von Gerlacb, m. Fam.

Parson
Mieröy, Notar. Amsterdam
Mutsoert, m. Fr. Tilburg
Williams. London
Rosedale, Dr. London
Kessler. Pensacala
Laugfeld, Fähnrich. Eugert
Cok, in. Fr. Amsterdam
von der Stadt. Zoandam
Wolff, 2 Frl. Ovelgönne
Dumont, m. Fr. Köln
Barthmann. Chigaco

liaiaerbad,
Hardt, H„ Kfm. Köln
von Kruse, Landrath, m.

Fr. St. Goar
Reichmeister, 0 ., Major,

m. Fr. Hildesheim
Strütter , Fr ., Ober-Reg.-

Ratb. Hildesheim
von Bar, Fr. Hildesheim
Bouchsein, Th., Fr.

Schwelm
Oppenheimer, J ., Fahr., m.

Farn. Berlin
Vater, Reg.-Forstmstr.

Magdeburg
Gobbin, Frl. Barmen
Rann, Fr . Frankfurt
von Beulwitz, Fr., m. Kind.

Mariahütte
liaiaerlinl.

Fuld, L„ m. Fr. u. Bed.
New-York

Fuld, D., Frl New-York
Usher. London
Brosien, Dr., m. Fr.

Mannheim
Troubnikoff, E., Fr.

Petersburg
Mamson, M., m. Fr. Boston
Momsoa, L., Frl. Boston
Diener, A. u. M., 2 Fm.

München
Leo, H., Prof. Dr. Bonn
Wouters, H. Brüssel
Stern, J ., w. Fam. u. Bed.

New-York
Se. Durchl. Fürst Oginsky.

Petersburg
Eilau, L., Dr. Berlin
Landmann, Dr. Fürth
Zylanvi , E . Wien

Heijer, Kfm., m. Fr.
Kaiserslautern

Hennett, Kfm., m. Fr.
Kaiserslautern

Wingenroth. Bonn
Marx. Hanau
Nilsen, Kfm. Köln
HÖffner, Kfm. Koblenz
Klein, Kfm. Waltdünn
Holland, Kfm. Hanau
Bolsössaer, Brauereib., m.

Fr. u. Nichte.
Schweinfurt

Hoffmann. Nürnberg
Kratz, Assist. Nürnberg
Obmann, Kfm. Essen
Irlcamm. Essen
Hansel, Lehrer , m. Fr.

Pirna
Strauch, Lehrer , m. Fr.

Pirna
Stichler. Pirna
Mambo. Berlin
Weil. Leipzig

ßoldene Kette.
Tabbert , W., Fr ., Rent.

Ober-Schön weide
Erchenbrecber , E., Bürger-

mstr . a. !>., m. Fr.
Leiswiz

Kölnischer Hof.
Niehmer, Kfm., m. Fr.

Zwickau
Barfcb, Aug., Kfm.

Warnsdorf
Vauk, Richard, Kfm.

Kolb erg
Gies, Julius , Kfm., m. Fr.

Neuwied
Gies jr „ Julius , Kfm.

Neuwied
Nigmann, M„ Stadtbaur,

Potsdam
Laufs, 0 ., Kfm.

M.-Gladbach
Müssing, Fr ., m. Tocht.

Altenessen
Neide, Erich, Major z. D

m. Fr . Berlin
Lion, Director . Berlin
Jachmaun, Fr . Köpenich

Kronprinz.
Seipel, Lehrer . Vilbel
Rosenaur, Lehrer.

Baltimore
Aberle, Kfm. Mannheim
Kaufmann, Kfm. Mannheim
Schiller, Kfm. Breslau

Hehler.
Hink, Oberleut . Osterode
Schwane!, m. Fam. Worms
Werthmann, Kfm.

Büdesheim
Lindner. Kolmar
Günther , Leut . Brieg
Pälzer , Kfm. Oberstein
v. <L Osten, Oberleut.

Darmstadt
Metropole und

Monopole.
Eisinger, m. Fr . Mannheim
Zeigeufan , C., Fr ., m. Sohn.

Amerika
Shauks, R., m. Begl.

Manchester
Herrmann, Otto. Berlin
Sjadl, R. B. Genf
Rumpe, Kfm. Köln
Mosler, Fr ., Kfm. Köln
Thomas , Gg. Berlin
Moll, Curt, Kammerger .-

Referendar . Berlin
Walter , Thomas , Kfm.

Lübeck
Wicbmann, Fr ., Ger .-Rath.

Berlin
Beckmann, Wilh ., m. Fr.Essen

Jefferis, A. H., m. Fr.London
Schulte-Witten , n>. Sohn.

Dorstfeld
Berg, Dr. med. Frankfurt
Köge), Paul , Kfm., m. Fr.Elberfeld
Wirtb , Otto , w. Schwester.Essen
Bahr , Paul ,Augenarzt, Dr.,

m. Fr. Mannheim
Flaskamp , Paul, Offizier.

Saarlouis
Müller, Otto. Darmstadt
Hedicke, Heb., m. Fr.Wilhelmshaven
Heim, Frank , Kfm., m. Fr.Köln
Schwarzenberg, Eugen.

Wien
Rust, Wilhelm. Meiningen
Hoffmann, Carl, Bankdir.,

m. Fam. Strassburg
Simon, H. Maunheim Post, J ., Fr.
Rosenbaum, A., Fahr. Mahony, Frl.

Mannheim Brown, 8.
Eisinger , Marie u. G., zwei Böen, 8.

Frl. Mannheim ßollmann.
Klöppel, Otto, Reg.-Banf.Andernach
Wilson, Erasmus. Kansas
Herchenrath , Fr., Oberin,

in. Nichte u. Neffe.
Saarbrücken

Schultz, Zeitungs-Verl.
Geestemünde

Briigelmann, Gust., Kfm.
Köln

Gothart , Kfm., m. Fr.
Krefeld

v. Blumenstein, Oberstleut.
Kassel

Lamberty . Trier
Kauffmann, L., m. Fam.

Frankfurt
Herzfeld, Otto, Kfm.

Düsseldorf
Steiner , Otto , cand. ehern.

Heidelberg
Ritsemer , cand. ehern.

Heidelberg
Kunno, Kfm. Barmen
v. Bechmann, C., Fahr.

Ludwigshafen
Bethge,Geschw. Mannheim
Ortenbach , Friedr.

Frankfurt
Hirsch, Ger.-Assessor Dr.

Frankfurt
Hirsch, Fr ., Dr. Frankfurt
Hoffmeister, Carl, m. Fr.

Mannheim
Pulvers , G., m. Fr.

Frankfurt
Alsberg, Dagob., m. Fr.

Mannheim
Hegemann, Hotelbes., nt.

Fam. Tilburg
Müller, Rud., Fabr . Koblenz
Backheuer , m. Fam.

Dortmund
Lindner , A„ Frl. Dortmund
Meybrink, Franz .Dortmund
Becker, L ., Baumstr., m.

Fr. Andernach
Maren , N., m. Fr . Holland
Krantz, Ingen. Aachen
Sine, Chemiker. Karlsruhe
v. Uschmann. Berlin
Bruck, Kfm. Berlin
Jacobi. Grünstadt
Lotz , Kfm. Homburg
Nickley, m. Fr . Stettin
Röchlin. Saarbrücken
Housselle, lieg.- Assessor

Dr. Liegnitz
v. Hauecken , Offizier.

Darmstadt
Freiherr v. Holzhausen,

Offizier. Darmstadt
Wernker. Darmstadt
Man, Fr . Hamburg

Rupperti. Berlin
von Gregory, Freiherr.

Schlesien
Witter, Dir., Dr., m. Fr.

Cassel
Hulrutt, Dr. Amsterdam
Decker, A. Luxemburg
Reuter, M. N. Luxemburg
Blohen, 2 Hrn. Gladbach
Bulustein, P. Gladbach
Pascha, N. Berlin
Limburg, Landrath, Dr.

Krefeld
Sythoff, A. W., Fr.Frankreich
Wandersleben, m. Fr.

Stromberg
Weib, m. Fr. Frankfurt
Baron von Bleichröder, J.

Dr. jur . Schloss Drehs»
Kruesi, A. London
Stimm. München
Liicrie, Fr. New-York

New-York
New-York
Vicksburg
Vicksburg
Strassburg

Grasmüclc, Director, ui. Fr.
Mannheim

Sperber -Hochheira, m.Fam.
Berlin

Schorlemeyer , Kfm. Basel
Kunotb . Koblenz
Hochstädter , m. Fr. Mainz

Miner vn.
Lee , Fr ., w. Tocht.

Coluuibus
Wiener, Lina, Fr., Rittmstr.

Berlin
Rftbiger, Kfm., m. Fr.

Siegburg
Wieser , Leut . Nürnberg
Poten , Generalleut. Leipzig
Hissink, Ingen. Holland
Knüttel , m. Fr. Gonov
Viessel, Oberst t.  D.

Darmstadt
Nanianer Huf.

Peters jr . Eupen
Deuss , W. Krefeld
Berckenbusch. Bonn
Daus, M. Berlin

Gronom, Dr., m. Fr.
Strassburg

Noll. Strassburg
Hickler. Darmstadt
längen?, A., m. Fr. Köln
von Theulerneester.Belgien
Hilvers, B. H., m. Schwest.

Holland
Wyk, C. Gothenburg
Marschall Chakir Pascha,

Militär-Chef, m. Begl. u.
Bed. Konstantinopel

Dejarad-By, T., Oberst.
Konstantinopel

Campde, 8., Adjutant.
Konstantinopel

Ahmed TcwfiU Pascha,
Excel!., Türk . Botschaft.,
m. Begl. u. Red.

Konstantinopel
Werollml.

Misset. Haarlem
Korff, F„ Fr. Remscheid
Korff, P., Fr. Remscheid
von der Nahmer, Fr.

Remscheid
Korff, F. Remscheid
Langenstrass, Fr., Dr.

Rödersdorf
Eichler, P. Zwickau

Xonnenhof.
Mann, F br., m. Fr.

Barmen
Kromberg, Fahr. Bar» en
Royen, Kfm. Crefeld
Broik, E., Gutsbes.

Hohenholz
Herff, Gutsbes. Hohenholz
Guirr, Kfm. Karlsruhe
Schmitz, Kfm., m. Fr. Bonn
Reinshagen, Kfm., m. Fr.

Elberfeld
Schiemann, Dr. med., m.

Fr. Gelsenkirchen
Britz, Ingen. Krefeld
Britz, Kfm. Krefeld
Milos. Bierfeld
Schloss, Kfm., m. Fr.

Heilbronn
Wagner,Dr.med.Heidelberg
Wagner, Leut. Freiberg
Kahn, Kfm. Mannheim
Jeselsolm, Kfm. Mannheim
Reis, Kfm. Mannheim
Hertlein, Dr. Höchst
van Wcisky, Postdir., m.

Fr. Gummersbach
Spilker, Kfm. Mannheim
HüUing, A.,Frl . Mannheim
Hidding, L., Frl. Mannheim
Hartmann,Kfm. Lamprecht
Scheere, Kfm., m. Fr.

Escbwege
Bolland, Kfm. Dortmund
Uraeser, Kfm. Berlin
Sutter, Kfm. Malmedey
Thüner, Kfm. Karlsruhe
Vossen, Archit. Wald
Kessing, Kfm. Wald
Engel, krl. Wald
Wertheimer, Prof. Bristol
Hatzen, Kfm. Bristol
Sandtrock, Archit., m. Fr.

Hildesheim
Eickmeyer, Kfm.

Braunschweig
PRilzer Huf.

Leiber,F., Maler. Frankfurt
Wiedemmann.J.,Lehr.Gera
Leuthe, P., w. Fr. Gotha
Anschütz, Frl. Gotha
Anscbütz, L. Gotha
Werner, A., Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Ackermann, Kfm., m. Fr.

Barmen
Werthmann, M., Kfm.

Rüdesheim
Schneider,ra. Fr. Frankfurt
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Mühlberger , Kfm., m. Fr.
Frankfurt

Müller, K„ m. Fr. Ems
Lindberg, T., m. Fr.

Würzburg
Rühle, A., Fabr . Pforzheim
Cloyon, A., Lfm., m. Fam.Aachen
Brüning, E., Journalist.

Karlsruhe
Wirtz , J„ Kfm. Köln
Apel, A., Lfm. Hockenheini
Emmel, J ., Kfm., m. Fam.

Frankfurt
Gonjen, W., Lfm., w. Fr.

Trier
Noltz, J ., m. Fr. Speyer
Wolf, K., Frl., Lehr . Ems
Pees, Frl ., Lehrerin.

N.-Lahnstein
Lütz , E . Coblenz
Dücknitz, J ., Kfm. Coblenz
Promenade -Hotel.

Lüdorf, F„ Fahr., m. Fr.
Barmen

Brussel, J., Kfm., m. Fr.
New-York

Starrsei , Frl. New-York
Boston, E. 8., Frl. Buffalo
Boston, W. 8., Frl. Buffalo
Jewett , L. Buffalo
Keitermann, W. Bremen
Tennissen , m. Fr. Bonn
Strotmann, Th ., m. Fr.

Lüdinghausen
Pander, E., Kfm. Frankfurt
Häfner, J . G., Klm., m. Fr.

Frankfurt
Weckel, Fr., Rittergutsbes.

Kamps
Körner, E., Architekt.

Essen
Friedrichs , Stnd. Giessen
Narra , 2 Frl. New Orleans
Korbacher, M., m. Fam.

Kitzingen
Bährens, H., Kfm. Neuss
Philips, A„ Ingen.Nürnberg
Pomplitz, E„ Kfm. Bendorf
Pander , Th., Staatsrath , m.

Fr. Frankfurt
Borneberg, G., Architekt.

Köln
Frondlin, E., Architekt.

Elberfeld
Scbinaber, 0 ., m. Fam.

Berlin
Schreiber, A. Berlin
Heineke, M., Kfm. Köln
Passauer , W., Kfm. Köln
Schrey, M. Ruhrort
Propelschen, H., Kfm.

Duisburg
Mair, m. Fr. Frankfurt
Wenzel, F., Kfm. Köln
Roleleff, E., Kfm. Köln
Schobert , H. Giessen
Keulemans,A.,Kfm. Brüssel
Kur guten (Quelle.

Friedrich,E .,Ingen.Dresden
Mittel, V., Ingen. Krefeld
Orth, Fr . Dillenburg
Mackewalter, J ., Architekt.

Karlsruhe
Brodlack, W., Architekt.

Karlsruhe
Bröckele, A., m. Fr . Krefeld
Dreyer,Rektor,m .Fr.Thorn
Schandte, Th. Bebra
Willter,W .,Kfm. Frankfurt
Reinwald, F., Kfm. Trabach
Kalvermann, Th., Kfm.

Trabach
Moly, E., Kfm. Trabach
Joseph, W., m. Fr.

Pforzheim
IIoller,T.,Kfm. Bachenburg
Boiler, C., Fr . Hachenburg
Hansberg, E., Kfm. Idar
Golimand, H., Ingen.

Zinsweiler
Roller, C., Kfm. Kreuznach
Biese), J ., Kfm. Idar
Sommer,C., Kfm. Frankfurt
Schandua, C., Kfm. Fulda

(kuellenliof.
Siffig, E., Kgl. Gymnasial-

Lehrer. Frankenthal
Molz, E . Traben
Berberich, J . Traben
Nol!,R„ Sekretär .Oberstem
Stein, E. Oberstein
Maurer , A. Oberstein
Schneider, J . Oberstein
Denker, Fr., m. Fam.

Rodheim
Stork, Fr. Rodheim
Schlierbach, Ch. Rodheim

Quiaitana.
Hentschel, Architekt.Berlin
von Rosenthal, Rittmstr.

Leobscbütz
Mühe, C. Köln
Mellville, 0 ., Präsident des

Waisengerichts. Libau
Heiclispust.

Lauck .Kfm., m. Fr. Legnitz
Comti, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Wundermahr, m. Fr.

Düsseldorf
Burkhard , Lehrer , m. Fr.

Ludwigshafen
Goldsticker, Zahnarzt , m.

Fam. Saarbrücken
Groschen, Fr . Frickhofen
Witzschel, Architekt.

St. Johann
Quandt, Kfm. Pritzwack
Schäfer, Kfm. Finsterwalde
Hoffmann, Kfm. Erfurt
Beck, Kfm., m. Fr.

Düsseldorf
Fuchs , m. Fr. Neuss
Herren, Kfm. Aachen
Bleimann, Kfm. Aachen
Gehrlein, Kfm., in. Fam.

St. Johann
Lotter , Kfm., m. Fr.

Zeulenroda

Schneider, Fabrikbes ., m.
Sohn. Niederschöneweide

Latz, Kfm. Niederscheklte
Linde. Hamburg

■ttiein -Holel.
Fischer, m. Fam.

Ludwigshafen
Linton, Fabrikdir . London
Kramer. Crefeld
Gengenback, Kfm.

Mannheim
Gengen hach Mannheim
Dorsemageg, za. Kam.

Vallend orf
Gruna, Chem., Dr.

Braunschweig
Roth. Stockholm
Adams, m. Fr. Köln
Siede, m. Fam. Worms
Schwartz, m. Fam. Worms
Stauby, Fr ., m. Tochter u.

Bed. London
Callenberg, Fr ., Oberst, m.

Tochter . Gumbinnen
Bruch, n>. Fr . Metz
Meyer. Köln
Giediow, m. Fr. Wien
Fritzscb. Dr. Bielefeld
ßöckb, Prof., Dr. Berlin
Goslar. Siegen
Strassen, Fr ., m. Fam.

Essen
de Voogt, Frl . Haag
Voogt. Haag
Peters , Kfm., m. Fr.

Elberfeld
Jakubosky , Kfm.New-York
Hof. Köln
Adt, Commerz.-Rath.Ensherm
Stassig, Recbtsanw., m. Fr.Düsseldorf
Adt jun. Saargemünd
Schlüter, Kfm. Paris
Stolzenberg, m. Fr.Mülheim
übles , Fr., Dr., m. T. Köln
Ulnna, Ingen. Köln
Müller brockhausen . Frl .,

m. Schwester. Berlin
Gendebein. Köln
Rossmann Müller. Berlin
Ruggoberg, m. Fam.

Barmen
Gerth. m. r ». New-Jersey
Clausen, 2 Hrn. London
Hamann, m. Tocht. Lübeck
Herz, m. Schwestern.

Boppard
Wienand, m. Fr. Köln
Gerstein. Cassel
Hitter ' s Hotel garni

und Pension.
Glaser , Fr). Mülheim
v. Scharfmart, Major a. I).

Frankfurt a. 0.
van du Vygh. Amsterdam
Lommatsch, R. Dresden
Rapp, F., Kfm Bremen
Wigand, F„ Kfm. Köln
Mayrcbardt, A., Kfm.

Berlin
Eisenberg, S., Kfm. Berlin
Bruder, K., Mühler.bes., m.

Fr . Tilsit
Rübenkamp, Bauuntern.,m.

Fam. Dortmund
Kttcnerbud.

Soochalsky, R., Fr ., Guts¬
besitzer. Charkow

Mjedlow, Fr . Moskau
Kobbe, A., Fr ., Rent. Berlin
Ahlsdorf, A. Danzig
Steinberger, I., Fr., Dr.med.

Budapest
Kemdny, 0 ., Frl. Budapest
Meysel, R., Fr . Berlin
Meysel, J . Berlin

Hose.
von Funke, W., Univ.-Prof .,

Dr. Berlin
Carlebach, H., m. Sohn u.

Tochter . Frankfurt
von Embden, Baron.

Hamburg
Hardt, H., Kfm. Kö n
Vigurs, Fr ., m. Bed.

England
Jago, Frl. Coldremick
Wingfield, Frl. Strewsburg
Murton, Frl. London
Werckmeister, E ., Wein-

groBshändler. Bromberg
Schlabach. Nizza
Menge, L. Köln
Lessing, L., Fr ., m. Sohn.

Niederlahnstein
Merkens, F., m. Bed. Köln
von Särkany , J., Vice-Präs.

des Kgl.Ung. Appellhofes,
m. Fr . u. Dienerschaft.

Budapest
von Steffens, Freiherr.

München
Ciioldeues itoss.

Maurer, KfW. Cassel
Riste, F. Auernau
Arnomann, C., Prof.

Hannover
Rosche, M., Prof. Hannover

IVcisses Kloss.
Nöbeling, W. Goslar
Steiniger, L. Schkeuditz
Spitta, C„ m. Fr. Nürnberg
Forkel, W. Koburg
Botziem, F., Stadtrath.

Königshütte
Nier, E., Rechn.-Rath, m.

Fr. Erfurt
Sänger, H., Pastor , m. Fr.

Kl.-Quenstädt
Ahrens, A., Inspektor.

Nenhof-Ragnit
Niestroy, F„ Hotelbes.

Bismarckhütte
HugalKclier Hof.

Prager , E., Rechtspraktik .,
Dr. München

Rizoli, J . Genua

Snvoy «Hotel
Mai, oand. med. Würzburg

Mewes, Archit. Lübeck Zorgensen, Gutsbes., m. T

Mai, Frl . Würzburg
Goldschmigt. Frankfurt
Landsiedel. Kassel
Fribourg . Metz
Martens, Fr. Breslau
Goldschmidt, Fr. Frankfurt
Schwarzschild. Frankfurt
Winter, Fr . Duisburg
Mai. Würzburg
Fried, 0 . Zürich
Scherer, Stud. Kastei
Frank , Bauunternehmer, m.

Fr. u. Schwägerin. Siegen
Weichsel. Rimbach
Bentheim, m. Fr. Fürth

Scliiitzenhof.
Dippp, Fr ., Dr. Leipzig
an der Heiden, Stud.

Ruhrort
Hohendah), Fr ., Dir. Sölde
Barth , Maschineninspector.Rostock

Scltwan.
Schlüter , P. London
Werner , H., Kfm. Leipzig
Fjord , C., Kfm., m. Fr.

Kopenhagen
Nielsen, H., Fr.

Kopenhagen
Rhode, K., Ingen.

Kopenhagen
Nils Gadde. Malmö
Morin, 8. H., Kapitän.Malmö
Flock, Prof ., Dr. Trier

ticl >w « in !ibt -rK.
Weber. Köln
Schmitz, Dr. med., m. Fr.Lovarno
Poelchowski, Leut.

Diedenhofen
Foerster,K fm.Braunschwejg
Krantz, Dr. med. Bautzen
Tragen, Dr. med. Bautzen
Goriz. Neu Douglas
Gorris, Kfm., m. Fr.Amsterdam
Ahrens, Lehrer .Söpphingen
Grimcrn. Hannover
Reusen,Kfm.Gelseiikirchen
Pudel, Kfm. Mannheim
Drucks, Kfm. Essen
Cufanka, Kfm., m. Fr.Elberfeld
Nerchen, Kfm. Dortmund
Thelen, Kfm. Dortmund
Kaufmann, Kfm. Köln
Jagenberg , 2 Hrn.. Fabr.Düsseldorf
Stetter , Fabr. Düsseldorf
Kecbe, Fabr . B.-Baden
Rödel, Ingen. Witten
Recbenbacb, Kfm.

Dortmund
Goecke, Kfm. Dortmund
Unger, Ingen., m. Fr . Essen
Strieboll, Di. med.

Charlottenburg
Goebel, Dr. med. Marburg
Kalbmann, Rent., m. Sohn.

Marburg
Metsch, Kfm.
Lorenz, Kfm.
Silmig, Frau,

Schwester.
Mittelbacb, Kfm. Frankfurt
Porheim, Kfm. Köln
Booshaman,Rent.Elberfeld

Siiieget.
Schäfer, m. Fr. Mainz
Thiel. Mainz
Moeser, D„ Leut. Metz
Aurich, W. Köln
Jorgensen , 0 ., m. Tochter.Dänemark
Euler,S .,Fr .Kaiserslautern
Friese, 0 . Frankfurt
Zimmermann, R. Stettin
Neumeyer, 8. Zweibrücken
Chadryuski, A. Warschau
Liudloff, E., Rent.

Strassburg
Moeser, B„ Kgl. Bergassess.,

m. Fr . Zabrze
Düntz, A. Saarbrücken
Häulein, S., Kgl. Bez.-Ing.,

nr. Fr . Nürnberg
Margulies, Bankier. Brüssel
Cbadzynski, A., Ritter.Warschau

Tannhünser.
Dietz, 3 Hrn. Kflte.

Frankfurt
Zimmermann, Kfm.Pirmasens
Wild, Kfm. Elberfeld
Librecbt, Kfm. Frankfurt
Wagner, Kfm. Osnabrück
Bilstein, Gutsbes., in. Fr.

Oestinghausen
Raukamp, Kfm. Ronsdorf
Heisterkamp . Ronsdorf
Trimpge. Elberfeld
Küchler, Archit., m. Fr.

Darmstadt
Roth, Kfm. Eisern
Hoffmann, Kfm. Eisern
Ketterer , Kfm. Mannheim
Spies, Fr . Enkirch
Nauk, Kfm. Kolberg
Kuntz, Kfm., ro. Fr.

Frankfurt
Schumacher, Kfm. Stuttgart
Schumacher, Kfui., m. Fr.

Stuttgart
Förster . Stuttgart
Kassier, Archit. Stuttgart
Sohr, Archit . Stuttgart
Scheckeier. Stuttgart
Graf, Archit. Stuttgart
Sulzer, Archit. Stuttgart
Reuse, Archit. Stuttgart
Preuss , Archit. Stuttgart
Wiegand. Hattingen
Hoffmann. St. Johann
Müller, Kfm. Neunkirchen
Müller, Kfm. Neunkirchen
Schreiber , Fr. Neunkirchen

Kitzingen
Kitzingen

Rent., m.
Düren

Kuhn, Kfm., m. Fr. Berlin
Klee. Mayen
Krüger, Kfm., m. Fr . Berlin
Pomm, Kfm., in. Fr . u.

Schwester. Duisburg
Römer, Kfm., m. Fr.Elberfeld
Foelker, Kfm. Leer
Grave, Apoth. Koblenz
Nissen, Chemiker, Dr.

Weissenthurm
Hocfel, Kfm. Weissenthurm
Restern, Kfm. Strassburg
Franzke, Kfm. Breslau
Franzke, Kfm., m. Fr.

Breslau
Seune, Kfm., m. Fr.Hannover
Heuer, Kfm. Hannover
Dettmer, Frl. Hannover

Taunus -Hotel.
Schneider, Dir. Trier
Rothe, Kfm. Barmen
von Einsiedel, Hauptmann.

Saarlonis
Junker , Rechtsanwalt, m.

Neffe. Köln
Dr. Rademacher, Referend.

Berlin
Both, Kfm. Chemnitz
Oppler, Kfm. Chemnitz
Schwarz, Ingen., m. Fam.Wetzlar
Rupprecht , Hauptmann.

Strasshurg
Hirschberg, Dr. med., m.

Fr . Breslau
Hüppauf, Kfm., m. Fr.

Deutsch Bissau
Hirsch, Hauptmann, m. Fr.

Berlin
Vigors, Kolonei. Ireland
Knipp, Kfm., m. Fr.

Elberfeld
Woodberg, Kfm., ro. Fr.

Hannover
Hünzelmann, Rent., in. Fam.

Berlin
Goetter , Kfm., m. Fr.Mannheim
Kraak, Fr ., Rent., m. Nicht.

Spremberg
Toeppenholm, Kfm.Christiania
Vogeler, Kfm. Leipzig
Dr. Levin, Rechtsanwalt,

in. Fr . Berlin
Kaemmerer, Ingen. Berlin
Steiger , Ingen. Augsburg
Mai, Kfm. Frankfurt
Geppert, Prof., m. Fr.Giessen
Thomae, Kfm., m. Fr.Frankfurt
Platenius, Kfm., m. Fr.Elberfeld
Wellmann, Kfm., m. Fr.Zell
Scliammer, Rechtsanwalt.

Köln
Scbammer, Prof. Köln
Schumacher, Kfm. Koblenz
Freiherr von Metschler,

Hauptmann. Oberho/
Lion, Frl Barmen
Schwidernoch, Fahr . Wien
Meyer, Polizei-Insp. Hagen
Winken, Kfm. Krefeld
Neuhoff, Kfm. Krefeld
Imhoff, Rent., m. Fr.Mannheim
Imhoff,2 Damen. Mannheim
Freiherr von Holzschuhes,

Amtsauwalt. Leutkircli
Vorsteo, Dir. Düsseldorf
Rudolf, Kfm. Berlin
Kaumanns, Leutnant.

Ehrenbreitstein
Kaumanns, Kfm.

Ehrenbreitstein
Dobutzki, Leut . Danzig
Windscheid, Kfm., m. Fr.Düsseldorf
Duperson, Rent.

St. Petersburg
Neulen, Fr ., Rent., m. Fam.Essen
Weiter, Rent., m. Fam.Essen
Götze, Oberleut., m. Fr.

München
Müller,Dr.med.Halberstadt
Dr. Kley, Rent., m. Fr.Kassel
Bitter, Leut., m. Fr. Hanau
Bulle, Kfm. Hamburg
Rademacher, Kfm., m. Fr.

Berlin
Neubert. Frankfurt
Culmbacher, Rent. Wien
Neubert, Frl ., Rent. Halle
Dr. Bohnert, Rechtsanwalt.

Dortmund
Schindler, Kfm. Bitterfeld
von Heemskerk -Veckens,

Rent. Amsterdam
Lehmann, Kfm., m. Fr.

Charlottenburg
Mennet, Kfm. Lüttich
Verbunt, Kfm. Nuth
Sonter, Frl ., Rent. Nuth
Linden. Düsseldorf
Dieterichs, Rent. Bonn
Eggert , Offizier. Strassburg
Herkenrath, Kfm, m. Fam.

Saarbrücken
Dr. Beck, Justizratb , m.

Fam. Gotha
Hesterberg, Reut. Koblenz
von Ammon, Rent. Liegnitz
Beck, Fabr. Köln
Hesterberg , Kfm. Koblenz
von Amon, Rent. Koblenz
von Ilünerbein , Rittmstr.

a. D. Niederbronn
Hestedt, Ingen. Metz
Brugger, Archit. Krefeld
Truckmann, Kfm. Krefeld
Valois,Vice-Admiral. Berlin
von Kapp, Rent. Berlin

Pannenbeoker, Baumeister,
m. Fr . Neuss

Dr. Heimberger, Prof.
Strassburg

Hertl , Ingen. Kempten
von Madweiss, Frl., Rent.

Berlin
Euler , Kfm. Strassburg
Wassmann, stnd . areb.

Darmstadt
Wassmann, Kfm., m. Fr.

Essen
Wassmann. Tübingen
Bertram, Hüttendir.,m.Fam.

Siegen
Theyson, Rent., m. Fr.

Berlin
Schuh, Kfm. Sigmaringen
Eierelt , Kfm., m. Fr . Zwolle
Waldmann, Kfm. Zwolle
v. Wonsum, Rentn., m. Fr.

Amsterdam
Tyl, Rent. Amsterdam
Steenberg-Lange, Rent., m.

Fr . Zwolle
Punuenbecker, Kfm. Neuss
Ernst , Assessor. Halle
Meyer, Dr. med. Heilbronn
Scheibner, Kfm. Brünn
Zeh], Postdir . Wreechen
Bonk, Reg.-ßaumstr.

Bensberg
Goetzel, Kfm., m. Fr.

Bruxelles
de Metz, Kfm., m. Fam.

Antwerpen

Kanel, Rent., in. Fr.
Dänemark Stürenberg , Dr.med., m. Fr,

Charkow Delieuse, J ., Student.

Vogel.

Weeren

Walker, Kfm. Leicester
Ovoins, Kfm. Leicester
Gallier, Kfm. Leicester
Baume, Kfm. England
Schlesinger, Kfm. Breslau
Dr. Hartlebcn, Recbtsanw.

Frankfurt
Adwonitza. Hagen
Schuch, m. Fr . Limburg
Jenssen , Kfm. Düsseldorf
Abrahams, m. Fam. London
Schäfer, m. Fr. Frankfurt

Union.

Scbmiett, Kim., m. Fr.
Würzburg

Ruths , Dr. Darmstadt
Ovan, Chemiker. Darmstadt
Wunderlich, Kfm. Leipzig
Seyfert, Schuldir. Oelsnitz
Steiner:, Lehrer . Leipzig
Jacob, Lehrer, Leipzig
Lehmann, Lehrer. Leipzig
Müller, Lehrer. Leipzig
Bächle, Kfm. Mannheim
Müller, Fabrikdir ., ro. Fr.

Heigcr
Schröder, Dir. Heiger
Pieper , Lehrer , m. Fr.

Sultrop
Günther, Kfm.

Jekaterinburg
Kuck, Kfm. Wirges
Simon, Assistent . Wirges
Krämer, Hauptlehrer . Celle
Schlotter , Kfm. Dresden
Heinrichs. Kfm. Bochum
Trümer, Kfm. Bochum
Ivanning, Kfm. Bochum
Menke, Kfm., m. Fr.

Karlsruhe
Schmidt, Kfm. Karlsruhe
Hienter , Möbelfabrikant.

Neuss
Reidenbacb, Kfm.

Düsseldorf
Beins, Kfm. Düsseldorf
Söhngen, Kfm. Düsseldorf
Micbna, Kfm. Köln
Knoth, Kfm. Gronau
Hoffmann, lugen . Hamburg
Walter , Kfm., m. Fr.

Duisburg
Zeininger, Reg.-Baumstr.Glatz
Hardt, Ingen. Barmen
Schlotke , Kunstgewerbe-

Schüler. Lehra
Lahn, Fahr . Barmen
Lahn, Fahr. Barmen
de Brey, Rent., m. Fam.

Rotterdam
Schmitz, Kfm. Köln
Schmitz, Kfm.
Merten, Kfm. Bochum
Rodenküchen, Kfm., m. Fr.

Köln
Sturm, Kfm. Köln

Victoria.

Düsseldorf
de Meite, A. Düsseldorf
Domnau, M„ Kfm. Köln
Mollendorff, E., m. Fr.

Duisburg
Ortlipp, A. und G., 2 Frl.

Duisburg
Rudolf, Lehrer.

Kaiserslautern
Jung , A. Lehrer.

v Kaiserslautern
Köhler, H., Reg.-Sekretär,

m. Fr . Merseburg
Freitag , L., Ingen., m. Fam.

Nürnberg
Santar , N., Adv., Dr., m.

Fr . Ungarn
Mäznier, J . Somoriga
Kirstein, D. Berlin
Paschke, V.,Leutn . Köln
Strohe, J ., Dr. med. Köln
Buipon, 0 ., Chem., m. Fr.

Darmstadt
Prüfer, E ., stnd. jur . Bonn
Petersen , A., m. Fr.

Hamburg
Ilhavsen, O., m. Fr.

Nord-Broke
Vischer, A., stud. med.Cannstadt
Guvotty, A. Koblenz
Goladzcicka, Th.

Neuwarden
Secudirtz, J ., Ingen., n>. Fr.4 Höchst
Schnecke!, P ., Leutn.

Saarbrücken
Bohmacber, F., Kfm.Dresden
Gebersleben, F., Gutsbes.

Vierenberg
Oelmann, O., Kfm.

Vierenberg
Klär, m. Fr. Berlin
Thiele, Chem., m. Fr . Berlin
Lieber Marburg
Müller,Cand.Ascbaffenburg
Teicbman, Kfm., m. Fr.Döhlen
Neumann, A. Velbert
Reil, Kfm. Mannheim
Wilder, Kfm. Mannheim
Schiink, A., Student.

Darrostadt
Maurer,Student . Darmstadt
Gnetzel, Fahr.

Saarbrücken
Schroer, F. Saarbrücken
Maurer, Kfm. Düren

Böcker, Frl . Remscheid
Pflaum. Berlin
Lepenau, Ger.-Assessor.

Harburg
Barocb, Kfm., m. Fr . Berlin
Ucke, stud. chem. München
Bagel, Fahr ., m. Kr.Mühlheim
Lüps, Kfm., m.Fr. Viersen
König, Frl . Viersen
Reichenau, Offiz., m. Fr.Saarbrücken
Roth, Dr., m. Fr. Halle
van den Hagen, m. Fam.

Rotterdam
Heilmann. Krefeld
Peters , Rent., m. Fam.

Düsseldorf
Eckhoff. Lübeck
Stahe», Kfm. Berlin
deutsch, Oberleutn.

Diedenhofen
Dr.Peters , Reg.-Refrondar.

Münster
Stranss , Fr ., Hauptm., m.

Fam. Dresden
Paumanns. Neuss
Freiherr von Plotho . Deutz
Steffens, Maurermstr.,m.Fr.Stendal
Rampen. New-York

Weiua.
Stegmann. Holland
Pumplise. Osnabrück
Talchau ,Frl . Braunschweig
Häuer. Fulda
v. Wedel, Hauptm.

Neuhreisach
Schlieber, Fr . Grüne
Franz, Dr. Köln
Wangwin, Dr., m. Fr.Krefeld
Drescher. Barmen
Eckardt. Köln
v. Obstfelder, m. Fam.

Frankfurt
Bröchelschen, m. Fr.

Duisburg
Ketteier , m. Fr. Hannover
Steyutab, m. Fr. Coblenz
Fehrenbach , m. Fr . Barmen
Dreesen, m. Fr. Forbach
Ohley. Köln
WeHtfnlisclier Hof.

Oske, Kfm., m. Fr . Berlin
Kothen, Kfm. Paris
Wortmann, Fahr., m. Tocht.

Celle
Heckmann, Kfm., m. Fam.

Werden
Osterritter , Fr : Elberfeld
Botzet, Fr . Bendorf
Gaster , Ober-Kontrolleur.

Wismar
Saalfeld , Ober-Gymnasial-

Lehrer, Dr. Berlin
Böhm, Kfm. Berlin
Schubert , m. Fr . Dresden
Best, Bergassessor, m. Fr.

ivuiu  i Bochum
KölnIMolenda, Fahr., m. Fam.Bielitz

Best, Bergwerksdirektor ,m.
Tocht. Köln

Koch, Lehrer, m. Fr.Bochum
Storch, Fr. Butzbach
Haering, Architekt . Köln
Trappen , Kfm., m. Fr.Krefeld
Herder, Kfm. Ohligs
Ehiis , Kfm., m. Fr. Ohligs

Wilkelmn.
Hitborgheit, Dir., m. Fr.

Magdeburg
Freien, C., Consul, in. Fam.

Düsseldorf
Meerburg, F., Reut., m. Fr.

Katwik
Lamprecht , F., Rent.

Frankfurt
Lohn, Frl . Magdeburg
Haimbach, K., Kfm.

Eschweiler
Heimbach,2 Frl. Eschweiler
von Schmettau, Graf.

Darmstadt
von Kierska, Fr ., m. Bed.

Australien
Cherequefosse, Frl . Paris
Hamei, Frl . Paris

In Hrivatliüusern:
Kuranstalt Dr. Abend.

Oertgo, A., Frl. London
Abeggstrasse 11.

Kühler, E„ Fahr., m. Fr.Barmen

Pension Aibany.
Zipper, M., Fr . Leisnig
Richter, 8., Fr. Leisnig

Villa Bastian.
Hasse, m. Fr. Bernau
Dietrich, Frl. Niederlausite

Villa Beatrice,
von Surkovich, Excel!.

Pozega
Gr. Burgstrasse 3.

Degen von Buggenhagen,
Rittergutsbes ., m. Bed.

Dambeck
Elisabethenstrasse 8.

Jaeckel , J . Chemnite
Polenski, A„ Kfm.Grunewald

Villa Germania,
van Prehn . Haag
Lucardrie , Frl . Haag
Geiseier, Geh. Ober-Reg.-

liath , m.Fam. Strassburg
Koser, H., Kaisl. Gen.-Cons.,

m. Fr . Berlin
Geiseier,Oberleutn.,m.Fam.

und Bed. Mainz
Pension Grandpair.

Rothe , Fr ., Oberin.
Heidelberg

von Forstner, Fr ., Baron,
m. Tochter. Berlin

Villa Helene.
Troester , Fr ., m. Tochter.

Nymegen
Scholl, F . u. W., 2 Hrn.

f *,a aaal

Pfeiffer, 8., Frl . Cassel
Christi . Hospiz.

Crotogina, Oberst a. D., m.
Fam. Osnabrück

Evaugel. Hospiz.
Biederdick, Kfm., m. Fr.

Crefeld
Müller, Fr . Stuttgart
Bimmarns, Fr., m. Tocht.Berlin
Lorck , Kfm., m. Sohn.

Elberfeld
Tersch. Coblenz
Grossjohann, Kfm.

Vohwinkel
Becker. Braubach
Simm. Braubach
Würtemberger , Frl.

Lampertheim
Drewitz. Frankfurt
Thomas, m. Fr. Barmen
Böhl, m. Fr. * Barmen
Lehr, m. Fr . Wetzlar
Schütz, Frl . Wetzlar
Weber, Frl ., Lehr. Essen

Kapellenstrasse 5, 1.
Schleicher, C„ Kfm. , m.

Fr . Leipzig
K.ipellenstrasse 12, 1.

Josaphat , A., Kfm., m. Fr.London
Cohn, E., Kfm., m. Fr.

Hamburg
Becker, M. u. F., 2 Hrn.,

Btud. mach. Karlsruhe
Pension Kehrmann.

Brendel, Fr . Berlin
Brendel, 2 Frl. Berlin
Kehrmann. Elberfeld

Marktstrasse 6, 1.
Graf von Hennin, Leut.

Karlsruhe
Baum, Oberleut. Kulm

Pension Margaretha,
von Kaufmann, Rittmstr.

a. D., in. Fr . Detmold
von Obrutscheff, Kxcellenz,

2 Frl . Petersburg
Pension Mon-Repos.

Pauly , H., Frl. Kiel
Ackert, Frl. Freiburg
Guantieri , Fr. Freiburg
Kalderack, Leut. Wesel
von Etzel, Fr . Dresden

Nerostrasse 18, 2.
Putsch, H., Rent.Düsseldorf

Nerostrasse 26.
Peters , A., Fr ., Postrath.Köslin

Saalgasse 38, 2.
Kreeper, M., Fr.

Oberlahustein
Schulberg 7.

Menden, H„ Domkapitular.Münster
Privat -Hotel Silvana.

Wagner, E„ Frl. Chemnitz
Stamm, W„ Kfm. Hagen

Villa Stillfried.
Jaffee, M., Dr. Berlin
Kellein, H., Assess. Berlin
Marcuse, Dr., m. kam.

Berlin
Oertel, B. Rummelsburg
Large, L. J . Göteborg
Lazarus . Neuss

Taunusstrasse I.
Wenderoth, A., Fr ., Rent.,

m. Gesellsch. Bremen
Tannusstrasse 38.

Coche, E., Fr . Paris
Taunusstrasse 44.

ßololtusewski, fl., Kreis-
Pbyrikus, Dr. Daun
Taunusstrasse 48, 2.

Weyher, F„ Fbkb., ra. Fr.Berlin
Villa Victoria.

Breiderhoff, Fr ., Dr. Berlin
Villa Viola.

Zechliu, F., Hauptm., in.
Fam. Weisseuburg
Pension Westupnster.

Morgenstern , L., Fr.
New-York

Morgenstern, A. G„ m.
Fam. New-York

Bristol, B., m. Fr.
New-York

Carpenter , T. Frl.New-York
Schreiber , A. in. Fr . Berlin
Saland. II ,m .Fr . Berlin

-
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Z. Beilage ;um Wiestlaüener Tagblatt.
Ko. 260. Morgen-Ausgabe. Donnerstag, den 7 . Juni. 48 . Jahrgang. 1900.

Handelsiheil des yy Wiesbadener Tagblatt 11.
Deutsches Bankwesen . I» dem Jahresbericht der

Handelskammern in Frankfurt a. M. begegnen wir folgenden
bemerkenswerthenAusführungen: „Wir können nur empfehlen,
dass sich in Deutschland ein engeres Verhaltmss zwischen
Regierung und den Finanzkreisen herausbilden möge, damit in
Zeiten politischer Verwickelungen und wirthschaftlichen Nieder¬
ganges ein gemeinsames Vorgehen jedwede Gefahren ausschlosse.
Dass eine derartige Verbindung zwischen Regierung und Kapital
von ungeheuerem Werth ist, lehrt uns der neuliche 1 folg der
englischen Kriegsanleihe, welche zwölfmal überzeichnet wurde,
ohne den Geldmarkt zu beunruhigen; wir fürchten, in Deutsch¬
land würden bei einer ähnlichen Gelegenheit die Kapitalisten¬
kreise, die den leitenden Kreisen so entfremdet worden sind,
nicht so entgegenkommend sein. — Ferner heisst es in dem
Bericht : „Deutschland, bei dem früher fast die ganze Welt
borgte, ist augenblicklich nicht mehr konkurrenzfähig auf dem
Weltgeldmarkt, es muss alle seine Mittel bereithalten für seine
eigene Entwickelung, und dieser Zustand wird voraussichtlich
von langer Dauer sein — so lange bis die Kapitalbildung, die
nicht gleichen Schritt halten konnte mit der Entwickelung der
Industrie, — gerade eben durch diese Industrie, durch deren
Erfolge mächtig zunehmen wird. Die Bankwelt muss sich
diesem veränderten Zustand anbequemen, sie muss sich ganz
den Bedürfnissen der heimischen Industrie widmen, und im
Grunde genommen erscheint dies auch wünschenswerther und
sicherer als das Geldborgen an exotische Staaten.“

Zur Börseii -Steinpel -« esetzgebung . In der am
28. Mai in Berlin abgehaltenen Hauptversammlung des Vereins
Deutscher Banken, an der etwa 60 Vertreter von Bankanstalten
Deutschlands unter Leitung von Direktor Koch (Deutsche Bank)
theilnahmen, wurde beschlossen, die nachfolgende Kundgebung
an die Minister, den Bundesrath und den Reichstag zu richten:
„Die gegenwärtige Börsen- und Stempel-Gesetzgebung und die
fortdauernde Beunruhigung eines Marktes, der zu seinem Ge¬
deihen der Ruhe bedarf, schädigen nicht nur den Handelsstand,
sondern in ihrer Rückwirkung noch mehr die Interessen der
Allgemeinheit. Der Mangel klarer juristischer Definitionen
im Gesetz hat Unsicherheit in viele Zweige des Geschäfts¬
betriebes hineingetragen. Infolge des Böisengesetzes und
der unzweckmässigen Höhe und Vertheilung der Abgaben
ist bereits ein Theil des Geschäftes in das Aus¬
land gedrängt worden. Das für die Vertheidigung unserer
Währung unentbehrliche Arbitrage-Geschäft ist fast vernichtet.
Die Beschränkung einzelner Geschäftsformen hat grosse, bisher
der wirthschaftlichen Arbeit der Nation dienende Kapitalien
diesem Dienst entzogen. Der Cours unserer Staatspapiere, sowie
der Landeszinsfuss sind dadurch nachtheilig beeinflusst. Wenn
auch diese Folgen gegenüber der gewaltigen industriellen
Konjunktur bisher nur unvollkommen zum Ausdruck gelangten,
so ist es doch zweifellos, dass ein weiteres Fortschreiten auf
dieser prinzipiell falschen Bahn ernsthafte und dauernde
Schädigung der Allgemeinheit im Gefolge haben muss. Bereits
gegenwärtig bemerken wir einen Stillstand ; der nach jeder
Hochkonjunktur unvermeidliche Rückgang wird sich bei
Verschärfung des gegenwärtigen Systems in einer Weise
vollziehen, dass die Allgemeinheit schwerer darunter leiden
wird, als die bei der Geschäftsvermittelung zunächst be¬

theiligten Kreise. Politische und wirthschaftliche Gründe
machen eine Verstärkung unserer Flotte unentbehrlich;
umso bedauerlicher ist es, wenn in Unkenntniss der wirthschaft¬
lichen Verhältnisse das politische Machtmittel geschwächt wird,
welches in dem Besitz eines Weltmarktes liegt, auf welchem nicht
nur die eigene, sondern auch fremde Nationen ihre Geschäfte
konzentriren und ihre wirthschaftlichenBedürfnisse ausgleichen
können.“ Ferner wurde in Anbetracht der Schädigungen, die
der Entwicklung des deutschen Bank- und Börsengeschäfts und
der heimischen Volkswirtschaft im Allgemeinen durch die ver¬
fehlte Börsen- und Stempelgesetzgebungder letzten Jahre zu¬
gefügt worden sind, die Errichtung einer über ganz Deutschland
sich erstreckenden Schutzvereinigungder deutschen Banken und
Banquiers beschlossen.

Verein deutscher Tapetenfabrikanten . Die in
Eisenach abgehaltene Generalversammlung nahm eine abermalige
Erhöhung der Tapetenpreise für die nächste Saison in Aussicht.

Die mitteldeutsche Uod <-u-SAn*dit -Austalt in
CJreis legt, wie die Bekanntmachung im Inseratenteil ersehen
lässt, am 12. Juni er. weitere5 Millionen Mk. ihrer 4 °/o Grün d-
rentenbriefe  Reihe III zum Course 98,25 zur öffentlichen
Zeichnung auf. Diese Grundrentenbriefe  bieten in Be¬
ziehung auf Kapital und Zinsen eine Sicherheit, wie solche auf
dem Gebiete der Haftung dinglicher Werte einzig dasteht und
nicht wohl übertroffen werden kann ; die von der Anstalt
erworbenen Grundrenten, welche die Unterlage für die Grund¬
rentenbriefe bilden, müssen allen den betreffendenGrundstücken
anhaftenden Hypotheken im Range vergehen. Von der Fürst
Reuss. Regierung ist diesen Grundrentenbriefendaher auch der
Charakter der Mündelmässigkeit  beigelegt worden. Bei
dem verhätnissmässig niedrigen Zcichnungskurse wird anzunehmen
sein, dass das fragliche Papier vielen Anklang finden wird. In
Wiesbaden ist die offizielle Zeichnungsstelle das Bankhaus:
„Berliner Bankcommandite, Lackner & Co.“

Sipiritusriug . Die „Zeitschr. für Spiritusindustr.“ ver¬
öffentlicht einen Auszug aus den Ausführungen, die der Spiritus¬
ring in Erwiderung seiner Behandlung durch das Aeltesten-
Kollegium an den Handelsminister gerichtet hat. Am Schlüsse
des Artikels der erwähnten Zeitschrift heisst es: „Es würde zu
weit führen, den Nachweis im Einzelnen zu erbringen, dass
überall die gleiche Neigung hervortritt, eine Voreingenommen¬
heit gegen das Verwerthungsunternehmen (den Ring) zu er¬
wecken. Wohl aber erscheint es notwendig , dem Ursprung
einer solchen Animosität nachzugehen. Die Druckschrift (des
Ringes) unterzieht die einschlägigenVerhältnisse einer näheren
Untersuchung und findet den Beweggrund für die Stellung¬
nahme der Aeltesten in den Beziehungen dieses Kollegiums
zu dem Verein der Berliner Getreide- und Produktenhändler
und in dem Einflüsse dieses Vereine auf die Wahlen zum
Aeltestenkollegium.“ Gegenüber der Insinuation, die hiermit
gegen das Aeltostenkollegiumgerichtet wird, möchten wir darauf
hinweisen, dass der Central verband Berliner kaufmännischer,
gewerblicher und industrieller Vereine, in dem eine gegen das
Fortbestehen des Acltestenkollegiums gerichtete Organisation er¬
blickt wird, noch vor diesem Kollegium und weit schärfer als
dieses den Spiritusring verurteilt hat. Das Gebot der Objektivität
fordert übrigens, davon Notiz zu nehmen, dass der uns heute

zugegangene Jahresbericht der Handelskammer in Frankfurt a.M.
dem Ringe eine sehr wohlwollende Beurtheiluung zu Th eil
werden lässt . Dagegen ergeht sich der uns gleichzeitig zugestellte
Jahresbericht der Handels- und GewerbekammerOberfranken in
sehr scharfen Worten über die durch den Ring erfolgte Herauf¬
schraubung der Preise.“

Dividendunsckätzungen . Die Dividende der „Dort¬
munder Union“ für das am 30. Juni ablaufende Geschäftsjahr
ist, wie verlautet , auf mindestens 7 v. H. zu schätzen gegen 6 v.
H. im Vorjahr . (Im neuen Geschäftsjahr wird voraussichtlich der
zweite der neu erbauten grossen Hochöfen in Betrieb kommen,
sobald die Verhandlungen wegen der Koksversorgung für diesen
Ofen, die mit dem Kokssyndikat schweben, ihren Abschluss ge¬
funden haben werden.) — Die „Rombacher Hüttenwerke“ ver¬
theilen voraussichtlich für 1899/1900 etwa 20 v. H. gegen 15 v.
H. im Vorjahr . (Auf dem Werke ist am letzten Samstag ein
weiterer Hochofen ins Feuer gekommen, dessen neue Ein¬
richtungen sich gut bewähren. Ausserdem ist in diesen Tagen
mit der Trägerwalzung begonnen worden; auch hierbei hat sich
herausgestellt , dass die Einrichtungen des Walzwerks tadellos
funktioniren.) — Die Dividende des „Wittener Gussstahlwerks*
wird auf 20 v. H. geschätzt gegen 18 v. H. im Vorjahr. — Die
Dividende der „Chemnitzer Werkzeugmaschinenfabrik“ vorm.
Joh . Zimmermann dürfte, wie dem„Leipziger Tageblatt“ von gut
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, für das laufende Geschäfts¬
jahr auf 15—16 v.H. gegen 14 v. H. im Vorjahr zu schätzen sein.

Patriotische Assekuranz -Compagnie in Ham¬
burg . In der Hauptversammlung, die sich mit dem Rechnungs¬
abschluss für 1899 zu befassen hatte, waren 511?Aktien vertreten.
In längerer Erörterung kam der Unwille stark zum Ausdruck,
dass die Gesellschaft mit einem so grossen Verlust(1,940,300 Mk.)
abschloss. Der Vorsitzende erklärte, es sei nichts zu verheim¬
lichen und die Bücher ständen, wie solches auch bereits durch
den freiwilligen Ausschuss von Sachverständigenund Aktionären
geschehen sei, jedem Aktionär zur Verfügung. Die Einsetzung
eines Prüfungsausschusses wurde mit 481 gegen 30 Stimmen
abgelehnt . Trotzdem von verschiedenen Seiten für eine
sofortige Genehmigung des Rechnungsabschlusseseingetreten
wurde, gelangte schliesslich ein Antrag der Minderheit,
für welchen 86 Stimmen abgegeben wurden, zur Annahme.
Danach ist die Beschlussfassung über den Rechnungs¬
abschluss und die Brtheilung der Entlastung vertagt worden.
Der nächsten, innerhalb etwa 18 Tagen einzuberufenden Haupt¬
versammlung sollen nähere Vorschläge über die Wiederaufrichtung
der Gesellschaft unterbreitet werden. (Für den Antrag der
Minderheit waren bei einem Aktienbestand von 600 Stimmen nur
60 Stimmen erforderlich.) Der Aufsichtsrath, der bisher aus drei
Mitgliedern bestand, wurde durch Zuwahl auf fünf Mitglieder
erhöht. Nachdem der Vorsitzende die Anzeige gemäss § 240
Absatz I des Handelsgesetzbuchs gemacht hatte, wurde die Ver¬
sammlung geschlossen, da eine Beschlussfassung über die weiter
zu treffenden Massregeln nicht gewünscht wurde. (§240 AbsatzI
des Handelsgesetzbuchs besagt: Erreicht der Verlust, der sich
bei Aufstellung der Jahresbilanz oder einer Zwischenbilanzer-
giebt, die Hälfte des Grundkapitals, so hat der Vorstand unver¬
züglich die Hauptversammlung zu berufen und dieser davon An¬
zeige zu machen.)

„Prudentia “,
Versicherangi -Actien -GleselIschaft in Berlin W .,

Kronenstrasse 19/19 a,
empfiehlt ihre Lebens-, Kinder- und Volks-Versioherung.

Liberale Bedingungen. Günstige Tarife.

„Fides “ ,
1' erslcherangs -Acticn -GcNellsclial 't in Berlin W .,

Kronenstrasse 19/19 a,
Einbruchdiebstahl- und Haftpflicht-Versicherung.

Prospecte gratis.
Beide Gesellschaften vertreten durch P . CJeisser , Haupt-

agentur, Wiesbaden , Schwalbacherstrasse 65, 2._
Tisitkarten,

Yerlobungs- u. Einladung»-Karten
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt

Jos. Ulrich,

etc.
7779

Priedrickstrasse SO.
nächst der Kirchgasso.

Koch-Apparat«,

nur beste Systeme,
sparsam im Verbrauch,

geruchlos brennend,
empfiehlt

in grosser Auswahl

F. Dofflein,
Friedrichstr . 43 . Telephon 178.

79131

Blmnen -Ausstellung'
in Niederwalluf.

Wohlthätigkeits -Veranstaltung!
Wir veranstalten in dem grossen Saale dos Gasthauses „ « »» Scliwan “ in Niederwalluf eine Sonder-Schau von

Chineiiischen Paeonien
mit Bcutschen ^ chwcrllilien

in Tausenden Blumen in einigen Hundert Spielarten von kaum glaublicher Fülle von Formen und verschwenderischem Farben-
Reichthum. Man lernt da zarte Farben-Abstufungen von unerschöpflicher Mannigfaltigkeit kennen ; beginnend beiin tiefsten Purpur-
roth, dann Roth, Rosa, Gelb und Cremfarben durchlaufend bis zum reinsten Schneeweiss.

Unsere Paeonien-Schau auf der grossen Hamburger Ausstellung 1897 erhielt die grosse goldene Medaille.
Die Ausstellung dauert nur 3) Tage , beginnt am Donnerstag -, den S. Juni , Mittags , und endet an»

Preitag , den 8 . Juni , Abends.
Der Eintrittspreis beträgt 50 Pf . und wird der Geüaillllltertrag dem Wiesbadener Comite für die

Lungenkeilstiitte zur Verfügung gestellt. 7899
Um zahlreichen Besuch aller Blumen-Liebhaber bitten

€*oos dt  Koeaiemaim,
Grossherzogi. Hess . Hoflieferanten,

Niederwalluf , Rheingau.

ADLERLACKE
der

Gesellschaft für Farbenfabrikation
BERLIN

sind die besten

Bernstein-Fussboden-Oellackfarben
NIEDERLAGEN»

Drogerie
Morbus,

| Tiirit Taunusstr. 25,
Tel. 82;

Oranien-Drog.
Robert Sauter , Oranienstrasse 50, Ecke Goethestrasse;
Drogerie Sanitas , Mauritiusstrasse3, Tel. 562. (Ba.9168) F129

Prima Apfelwein
per Fl. ohne Glas SO Pf . (bei Mehrabnahmebilliger) empfiehlt

«eorg Pucks , Goetheftrake 22. 7659
Bohnenstangeneinpf. Io Debus . Roonstratzeö.~ ~7768

Feines Bratenfett
ist , tt verkaufen_ Hotel Bier Jahres,eiten . 7793

u.
Zimmerspäne nnb Abfallholz zu haben Moritzstr. 23

Zimmerplatz, Rondell. 189
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Holz-Bersteigernng.
Montag , den 11. Juni l. I ., Vormittags

9  Uhr anfangend , werden im Nauroder Gemeindewald,
Distr . Mormach:

52 Rmtr. Schnleichen-Brennholz,
18 „ „ -Nutzholz, 2.40 Mtr. lang,

427 Stück „ -Baumstützen,
2795 „ „ -Wellen , sodann

Distr . Steinkopf:
18 Rolhtannen-Stämme von 3,49 Festmtr.,
8 „ -Stangen 1. Classe,

30 „ „ 2. „ sodann
Distr . Georgendellweg r

13 Rmtr. Schäleichen-Brennholz,
1700 Stück „ -Baumstützen und
2955 „ „ -Wellen

versteigert. F 287
Nanrod , den6. Juni 1900.

_ Schneider , Bürgermeister.

Heute Donnerstag,
Vormittags Osts und Nachmittags 2 ll» Uhr an-
fangend, findet die Fortsetzung der große»

Spezereiwaaren-Versteigerung
statt in dem Saale des Hauses

23. Kirchgasse 23,
als: Kaffee, Cacao, Reis, Stärke, Wichse, Linsen, Erbsen,
Bohnen, Seife, Seifenpulver und alle anderen Artikel.

Um jeden Preis erfolgt der Zuschlag.
Ferner 200 Herren - Stroh - nud Filzhnte,

Sport- und andere Mützen, garnirte und Matelots-
Damenhiite , Spazierstöcke, Damenschirme,

5000 Cigarren
und noch sonstige Waaren öffentlich meistbietend gegen
»aarzahlung. Karl Wey,

Kirchgasse 54 . Auktionator u. Taxator.
Zur Leitung unseres Gesammt-Turubetriebs baden wir de»

staatlich geprüfte » Turnlehrer , Herr « m *« Sauer aus
^>'as ^Turnen der Activen und Zöglinge findet wie bisher

Dienstags, Donnerstags und Freitag» Abends von 8'/,—10 Uhr
statt. Außerdem soll ein

Schüler-Turnen
fir Knaben von 6—14 Jahren , Mittwochs und Samstags Nach¬
mittags, sowie ein

Damen- uud Mlidcheii-Turneil
in unserer gut ventilirten Turnhalle eingerichtet werden.

Wir laden Interessenten, auch Ntchtruitglieder , zur zahl¬
reichen Theilnahme an diesen Einrichtungenein.

Anmeldungen zu allen drei Abtheilunaen nehmen unsere Vor-
sttzei.den, » i >>. Hof-Musikalienhändler, Wilhelm'traße 30,
nnfc O . Haas , Taunusstratze 13, 1, entgegen. Auch wird daselbst
berc lwilligst jede nähere Auskunft ertheilt. F416

Der Borstand der
Tnrn -Gesellschast Wiesbaden.

-s» o

4 4 Jeder Fremde 4 4
X

der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " - gegründet , 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine, Preis
S4I Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redartionrllen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
Anzeigentheil von unübertroffenerArrsdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Infertions-
vrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Farnilien -Nachrichten (Geburts-, verlobungs -, Heiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Arbeits-
marlrt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten6 pfg . Man

adoniürt auf das..Miesbstiener Tagblatt

i

u

im Verlag kanggaffe 27, In den zahlreichen Ausgabestellen in- allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser.
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagb.att" wird von königlichen , romnrunalstandifchen . städtischen und
anderen Staats - und Cidilbehörden . insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft und den
Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programine der Cnrhans - Tonrerke , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus den, Vereinsleben und alles Andere,
über Las der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer . Tages-veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „ Amtliche Anreisen des Wiesbadener
Tagblatt " . enthaltend Bekanntmachungenhiesiger und auswärtiger Behörden, „ All -Naffau " . Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jllustrirte Rinderzeitu,lg", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahrpläue", der „Tagblatt.
Kalender" und die „verloosungsliste".

Schachfreunds feien auf die Rubrik „ Schach " . Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

Weil unentdebriich für Idermann.

I

f11

Guter Mittagstisch
Wird außer d. Hause abgegeben in der Küche des Civil -Castnos.

_ Faul Waldbaus « »!, Restaurateur.

Matjeshiirmge
S neuer zarter Maare Vers.d.Postfaß,ca.40 Stück.4Mk.auco Postnachnahme. (Bw.730g.) F128

(Gustav 14leis «. Greifswald«

•e==- Bankgeschäft

. WIESBADEN »
Langgasse 16, I. Stock

halten sich zur Besorgung aller In
das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen.

<# » «O » «G » «G » «G»

leuer - und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern
(Safes ) unter eigenem Verschluss
der Miether.

Spezereiwaaren-
Bersteigerung.

Morgen Freitag,
den » . cr«, Vormittags 9 '/- und Nachmittags 27 « Uhr
aufangend , versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auf¬
gabe des Geschäfts nachverzeichuete Spezereiwaaren
im Laden

Kirchgasse 51
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen r
Kaffee, Zucker, Reis , Gerste , Gries ,Erbsen,
Linsen, Rudeln , Sago ». sonstige Snppeu-
Einlagen , Essig , Salatöl , Choeolave,
Bonbons , Nachtlichter, Wichse, Schuhfett,
Waschpulver , Cigarren » Rauch- und Kan-
taback, Liquenre u. dergl . m. ;

ferner die compl. Laden-Einrichtung , bestehend
in 1 Real mit II » Schnblade «, I Theke
mit 15 Schublade « , 1 Essiggestell niit
8 Fässern , div. Reale , 3 Oelapparate mit
Tisch, I Salz - und I Mehlkasten , 2 Tasel-
Waagen mit Gewichten , 2 Käseglocken,
I Erkergestell , I Schirmständer , I Laden-
Uhr, I 2-arm. und I I-arm. Lüster m,t
Ancrbrenner , I Regnlir -F «llofen,500 leere
Cigarrenkisten re.
Z^eerA . Marx Machf . ,

Auktionator und Taxator.
Büreau : Kirchgaffe 8 . k' 223

Ein SpcditiMMjlWL .LE
vccln- scu. Mb . bti m. Wlr . li . firitntnfttgftt 7. 2.

E. Pferd m. .Annen u. '«eschirr zn v. Wellritzstr. 28, P . 7öfe
üitie fiuchniidjt. Aul ) äu  verk. Näh. iut ^ agbl.-Perlag "7883

ru
Leonberger , Rüde , Prachtexemplar. 1 Jahr alt. preiswert

verkaufen Zn -7fr . Eisenbahn -Hotel . Vormittags 10- 12 Uhr.
""plr Prachtvoller Jagdhund , schwarzu. weiß gefleckt, sehr

' billig zu verlauten Hirichgrabcu 26, 2 r.gelehrig
Eine Bernhardiner -Hündin , schönes Exempl., ist billig zu

ver kalifeii. Näh. Adolpbrallee 31, Part . >939
Ein schöner ciuj. Dachshund (männl.) Abreise halber zu

verkaufen Walramstraße 10, 1.
Zwergsvitze , glänzend schwarz, kleinste Rasse, prämnrt mit

Preis , billig zu verkaufe» Metzger gasse 27.
Ä1f,-ikanischor Rehpinscher, prämiirt mit goldener
^ITl liilllllUjtt Medaille, Ehrendiplom, preistverth zu

verk. Kl. Burgstraße 10, Friseur-Geschäft, Vormittags 11—12 Uhr
Ein achter , deutscher , lang »)

(Hündin), 3 Jahre alt, V0rzNAlsch

brauner Jagdhund
Unlstäiide halber

zu verkaufen, Preis Mk. 200. Näh, im Tagbl.-Verlag. 2699
Papagei , schönes

uud 1 Paar Wellensittiche
Exemplar, aus Brasilien stammend, zahm,
he billig zu verk. Helenenstr. 26, Pt . 76791 Paar Wellcvstltiche biltig zu verr. « neuen,ir. --v,

Kanarienvögel , ein Nlännchen und ein Weibchen, für ö Mk.
zusanuuen zu  verkaufen. Näh. BiSmarckriny 16, 1 rechts.

Gelegenheitskanf.
Eilte feine goldene franz . Damcnnhr »nt Diamaute«

besetzt, einige Brillantringe , eine gold . Herren -Nhrkette , ein
gotd . Zwicker , sehr preiswürdig abzngeve».

M.  CWirlach , Iß . Mehgerga ffe 16.
Schöne Damen - und Kinde »»Kleider , einzelne Blonsenm

Seide, Wolle und Waschstoff, verschiedene Capes und Sommcr-
Jaquetts , Wasckkleidcr billig zu verk. Grabenstr. 9, Lade». 6/08

Ei» Man taste - Cape mit Seide gefüttert, zwei Knaben»
Somme, -Ueberzieher » versch. » tonse « und Hüte sehr billig
zu verkausell. Näh, im Tagbl.-Verlag._ __ ”905

Gin f. neuer Frack und he» . Anzug (mittl. Größe) sehr
billig zu verkaufe» Helenenstraße 25, Parterre. __

Mehrere getragene Herren-Kleider, darunter cm
^ feiner Fräck-Anzug. neu, starke Figur , billig zu

verkaufet!. Näh. Metzgergasse2, Friseurlade». _ ‘QJ ‘_
■x verkausen Rhelnstraße 16 , im
lapicr-Laoen.Cop irp resse

Pmumo, fast neu,
Abreise Halver

sofort zu verkaufe». Näheres Rhelnstraße 16, Papiergeschäft,
noch bi« Mittwoch zum Verkauf ausgcstellt.

Nur

__ Ein ganz vorzügliches
noch vollständig neues Piauino , ans renommirler Fabrik,
sehr fei» ausgcstattet. ist mit Garautiescheiu billig abzugcben.
Ailsrageu erbitte gefälligst schriftlich unter « . II . •»*» an ben
Tagbl.-Vcrlag. __

•iioei lackntc Mnschelvetten mit Matratzenu. Sprungrahmen
billia , u verlausen bei Ph . Herborn , Adlerstr. 16. 6240
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Piamno!
vorzüglicher Ton f°? neu sowie zwei große Geld,chranke b.ll^
in  verk aufen Friedrrckßswaste*<*♦

DM- Pranmos

Kopskeil, De-rvett « . zme» ^—- " ;,Wq
»u verkaufe«. Näheres , .

ALbre elltstrane 24, Wart. ,
- - Zwei egale »me »oü|t, » 1™ *- ™2-schi. qebrl Betten, Kleider- und Küchenschrank,
NertiHommodc ovale, Hl, runder u. Ausziehtisch, Regulator,
Spiegel und Bilder und noch vieles Andere billig zu verkaufen
Äabnltr aße 17, Gth. _ — ——

rrwei Betten, 2 Nachttische. 1 Kommode, verschiedene
Spiegel billig abzugebcn 29. Schwalbacherstratzc29.

"Kinder Ŝcttchen, fâ 7,eü. bill. zu verk. Blückerstr. 20,P7s.
'Ein Wettschrank billig zu loevf. Bleichstraße 13. y . P, 075

Möbel und Bette « ,
Roßhaar- u. Seegrasmatratzen, Deckbettenu. Kissen, Tischen.Stühle,
lock. u. pol. Bettstellen, Wasch- u. Kleiderschr., Verticows, Kommoden.
Spiegel, sämwtl. Polstermöbel sind billigst gegen baaru.Ratenzahlung
ui  verkaufen Auch werden alle Tapezirerarbeiten gut besorgt 3308*n <on I.eicher Wwe ., Adklhaidüraße 46.

sästSopha, 2 Sessel, 2 Stühle
Vf  neu , preiswerth zu verkaufen.

Luisenplatz1, Part , r._ _ __
Äl. Cänape 28, Sessel 20 Mk. Michelsbcrg9, 2 St . 1.

Umstände halber

Näh.
7818
7783

Eine ganz neue Ottomane
verkaufen. Näh. Webergasse 4t, 3.  _
‘ Ein gut erhaltenes Cancipe 18 Mk.. ein Bett mit Äpriingrahm.

77-

«. Keil 16 Mk., ein zweischl. Bett mit Sprungrachiie», dreitheiliger
Matr. u. Keil 36 Mk., eine Anrichte8 Mk. z. v. Romerberg 16, P.

Kleiderjchränke, pol. U. lack..Ein schönes Sopha, 1 Schreibtisch, ...
Bett li. Spiegel billig zu verkaufen Grabeustraße 0, 1 r. 7375

Herrschafts-Möbel.
Schlafzimmer-Einrichtung , hell, Nußb.,Eine Schlafzin.nner-Einrichtnng, hell, Nutzv., 450 Mk.,

1 schöner Büffel 200 Mk., 1 Herren-Schreibvürean 75 Mk.,
t Spiegel,'chrank 110 Mk., 1 3-sitz. Divan 50 Mk.. 1 zw-i-
Hüriger polirter Kleiderschrank 55 Mk., 2 schone Mnschel-
vetten, vollständig, Beide 250 Mk.. 1 Chiffonniere »nt
7 Schubladen 4b Mk., 1 Flnrtoilelte 55 Mk., 1 Pfe»tcr-
Ppiegel mit Trümcau 35 Mk.. 1 2-thür. Garderoben,chrank,
sehr groß, 45 Mk., 1 Auszugtisch 25 Mk.. 1 Antoinettcn-
tisch 17 Mk„ 1 Vertieow 42 Mk., 1 d». 75 Mk., 1 Sopha
und 1 Sessel 45 Mk., 1 Ottomane 35 Mk.. 1 feines pollrtes
Bett mit Roßhaarmatratze 135 Mk., 6 Salonstühle 50 Mk.,
1 2-thür. Kleiderschrank 35 Mk.. l do. 23 Mk., 1 Cauape
45 Mk. 1 Küchenschrank 27 Mk.. 1 2-thür. Eisschrank
85 Mk.. 2 Oelgemälde (Landschaften) 30 Mk., 1 Anrichte,
1 Gaslüster 10 Mk., I Regulator 15 Mk.. Tische, Stühle,
Sopha-Pfeiler» und andere Spiegel werden ausnahmsweise

' Wlbillig verkauft. Näheres 7948
Albrechtftrafze 24.

Klcidcr-ku,
Eleganter

Küchenschr., ^ isch bill. zu vk. Wellritzstr. 39, P . I.
Salouschrank mit Base sehr billig zu

^rrauren. ĉay. m ^agor.- ẑkriag.
Gin werthvoller, sehr gut erhaltener auLirer Schrank sehr

preiswerth zu verkaufen. Mj.  Schmidt , ALbrechtstraße8. 5644
Versch. sehr gut erh. Möbel » eine vollständige
Küchen-Einrichtuna, Einmachgläser, sowie

andere Haushaltungs -Gegenstände sofort sehr preiswürdig zu
yerkanfen Kirchgasie 51, 2 r.

Ein 1-thür. Eisschr., Gartenmöbclb. z» verk. Metzgergaffe 25.
Gut erhalt, zweith. Eisschrank zu verk. Bleichitr. 18, 1. 7876
Eisschranku. Eiskaltenb. zu verk. KI. Webergasse 13, im Ho».

Zwei gute Eisschräuke, schöner Ladenschrank sofort
Mig zu verkaufen Hcllmuudstraße 29, Vdh. Part.

IW - Verschiedene Bücher-Etagöre, Reale u. Schränke, Ho^er
für Schrcibpult, Vogelhecke, 1 Tisch, 1 Anrichte mit Schüffelbrett
h. zu verkaufen Helenenstraße 1, Part . r. 7950

WD>- Billig zu verkaufen zwei Reale mit je 24 Scbnbl ., ein«
Dezimalw. (10 Ctr. Tragkr.), Pctrolcnmmeßappar., cm Glasschr.m.
Unters., eine Theke, sow. ein neues Bügelbrett Adlerstr. 21.P . 7852

fötrtlifl - (Crfor lehr gut erhalten, billig zu verkaufen
VMllv - Micr , Adlerstraße 58, 2. 7797

faft neu, billig abzug. Offerten unter
an d. Tagbl.-Verl. 7694

Ein herrschaftlicher Landauer billig zu verkaufe». Näh.
Lehrstraße 12 bei Uttaig . 0963

Droschke mit Nummer sofort zu verkaufen(auch wird Me
Nummer allem abgegeben). Näh. im Tagbl.-Verlag. 7430

Ein zweirädriyer Federwagen , gut erhalten, für Tap-zirer
oder Schreiner geeignet, zn verkaufen Weilstraße2, Laden.

Ein starker Federkarre» zu verkaufen Orauienstraße 34.
Ein 2-sitziger Sportwagen b. z. v. O>anieiistr. 23. R!tb. D.
Ein Kindcr-Fahrstuhl zu verk. R. Friedrichstr. 29, 1. 7536
Damen-Rad billig zu verkaufen Snalqafsc 10. 6058

Damenrad SKT “'"1
Damen-Rad, wenig gei., zu verk. Walramttr. 12, 1 r . 1526

Ksfft fast neu, für 130 Mk. zu verk. E
I 'SIlllJ . öiujilüü , Emserstraßc 19, P . 7721 |

Ein seines tadelloses Herrn -Rad für 120 Mk
zu verk. Gr. Burgstraße 10, im Uhrladeu.

Schon. Herrn-Rad s. 50 Mk. z. v. R. Fraukenstr. 25. Slb. P.
.firfriä (Naumann ) mit Pal .-Schntzpanzer-

. Einlagen, sehr wenig gefahren für
hzn billigen Preis von M Mk. zu verk. Albreckitstraße5. Vdh. Bart.

G. erd. Tourenrad (M. Dürrkopvlb. zn vk. Biebrickierstr. 13.
Fahrrad, gilt erb., billig zu verkaufen Albrechtsiraße 38 1 l.
Gebiauchtes Damenrad zu verk. Ave.dnditraüe tit» N 7876
Adler-Herrn-Fahrrad, wie neu. »ndellos, preiswerth zu

veikanfen Nerostraße 41/43, 1. Et. bei kioMüeb . 0
»̂ braucht, prelsw., abzugeben Oranien-<£iu .umui , ,naßk 56, 2. 751«

Herrn-Rad billig zu verkaufeii Saalgaffe 10. ĝ-,7
Fahrrad billig zn verkaufeu Rerostraßc 29. 7-jg:z
Lin last neues 5SEiite>Bt<-nner ).

iowie ein hochfeines Manirii . llad Abreise halber billig zu
▼erkaufen. Einzusehen von 10—12 und 3 —5 Uhr Bliloher-
itrasse 4, 1 8t.

Eine Badewanne zn verkaufen Lebrstraße 35. Bart.

Gebrauchte Puuipe« in alle» Großen zu
verkaufe« Kirchhofsgaffe 7.

2 gebrauchte Ablausbleche, 1 Tropfdlech,
Vltk Ä ?Illl ) i.« 1 Schwenkkessel und mehrere Casserollen

billig zu verkaufen bei Kupferschmied llkoll, Webergasse 50.  7575
sind fortwährend zuStarke Porzellan-Kisten

4>. 8tillN «r, Häfncrgasse 16.
haben bei2824

Rosen zu verkaufe» Schöne Aussicht 2.
Ein schöner großer Gummivamn zu verkaufen
Adelheidstrabt6, 2.

2 Morgen 7b Ruth . Klee
an der Schönen Aussicht zu verkaufen. Näheres
im Laden.

Saalgaffe 20,7857
50 Ruthen Klee, oberhalbd. Rondell, zu verk. Steingaffe 36.
Klee und Gras von2 Aeckcrn, Atzelberg und Geisbergstraße,

zu verkaufen. Näh. Metzgergaffe 29, 2 St . _ _
Hahnstraße 19 eine Grube Pferde-Mist zu verkaufen. 7900
Zwei Gruben Dnng aufs Jahr zu vergebe» Weilstraße 18.

i'tjxr?"■ DH
KMMWW

sowie altes Gold
Alte Zahngebiffe
)o!d wird stets gekauft Ellenbogengaff«

Metzgerg. 28, kauft getr.
6, Stb . r. 1.

eidungsstücke u.
Mi Sclliftei« Schu he. Bei Postkarte komme ins Haus

^ Gegen sofortiget  gute KeMlmg
kaufe ich hier und auswärts

alle Arten Möbel, Betten, Schmnckgegenstände,
ganze Wohnnngs-Mnrichtungen,

Waffen, Fahrräder, Instrumente, Uniformen u. dgl
Uebernahmev. Versteigerungen bei billiger Berechnung

Jacob Fuhr , Goldgasse 12,
Auktionator . _ 7724

Frau§andd , Goldgasse 10,
kauft: Getragene Herren- n. Damen-Kleider, Uniformen,
Schuhwerk. Möbel, Betten, Pfandscheine, Gold, Silber tc.
u. zahlt gut, pf Aus Behellung konune in's Haus. 77,8

Ich kaufe fortwährend und bezahle gut getr. Herreu-
u >Damen-Kleider, Möbel, Belten, g. Nachtäfle« . Woh¬
nungs -Einrichtungen, Waffen, Instrumente, Gold- und
Silbersachen«. s. w. A. B . k. i . H. 5784

Jacob lirHcinni »nn . Metzgergaffe 2. _
Die besten Preise zahlt Frau Oracinnann , Grabenstr. 9,

ür getragene Herren- u. Damen-Kleider, Gold- u. Silbersachen,
Möbel, Betten, Waffen, Jnstrnm., Uniform,  Best . k. i. H. 5394
A . Qetzhals. 25,, Mctzgcrgaffk
kauft fortwährend getr. Herren-n . Damen-Kleider, « chnhwerk,
Möbel, Betten, Goldu. Silber. Ans Bestellung komme ins Haus.

sowie ißijbtl, auch ganze Salon-Hochfeine Damenkleider,. . , _
Einrichtungen werden zu dem höchsten Preis angekanft bei

Ki. Heimes . Mainz, Scharengasse 5.
Herren- und Damenkleider,

höchsten Preisen Frau Hlei ».

Waaren aller
Art kauft zi»
5«.

, _ Ich zahle ,
stets einen anständigen Preis bei sofortiger Casse für einzelne
Möbelstücke, Betten, ganze Wohnungs-Einrichtungen,
Nachlässe, Waarcnlager re. Bestellungen hier und auswärts
werden pünktlich besorgt. Uebernebme Versteigerungen. 7780A. Reinemer, Albrechtstraße 24.
Cichen-Speisezimmer-Möbel altdeutschen

gesucht,
als: Großes Büffet, gr. Silberschrank, Credenzschrank rc., sehr gut
gehalten und gediegene Arbeit. Offerten mit Maßen, Preis,
Farbe und Abbildungen schriftlich unter It . H . 84 « an den
Tagbl.-Verlag erb. _ 7827

Eine gebrauchte Theke, ZLÄÄL
sowie verschiedene Fleischrahmen zu kaufen gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag._ 7753

Eisschräuke und Kassenschräukc
werden zn kanfen ges. A. Heinemer , Albrechtstr. 24,

Ein gebr. gut erb. Kochherd gelucht Wörthftroöe9, l . Etage.
5900

Gebrauchte, jedoch gut erhaltene kräftige
kanfen gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag.

ein Obststand,
WV ; »IU ) i Decimalwagc._
Altes Metall» Papier rc. kauft Iixh -, Schachtstraße6.

l lii —2 M. groß, und
Wellrltzstraße7, Hth.

Ans Wunsch komme in« Haus.
De» Ertrag

gesucht. Kehr.
von Frühobst» Erdbeeren re. rc.
Mattemer , Friedrichstraße 47.

zu kaufen
. 7574

Jinnwbilicn
M

Ammol»Nie» k« verknttfe«.
Nähe des Kurparks , 11 Räume, großer Garten.

VlUH>  Edelobst, billig zu verkaufen. Offerten »urer
J . Ti.

Edelobst, billig
8 hauptpoitlagcrud.

An verkaufen
5 Villen an der Schüyenstrnße. Näh. beim Besitzer

Mn « liartmnnn . SAÜtzenstratze
■MM—

10.
7566

Mit fürstlicher Prachtu. allen Bcqueuilichkciten anSgest.
hochherrschaftliche große Billa in der Parkstraßc, großer
Garle», grobe Räume, aus erster Hand äußerst billig zu
verkaufen. Näheres Baubürcan Saalgasse1. 1530

Geschäftshaus Mitte der Stadt , mt verkehrreichsteu Viertel
aeeiauct für Bäckerei, Butter- und Eierhandlung rc., unter
günstigeu Bedingungen zu verkaufen. Kostenfreie Auskunft durch»%. May . Karlstraße7. 7740

Hans , für Kurbetrieb SÄÄf ".;
bester Kurlage, zn verlause». Näheres im Tagbl-Verlag. 7136

Billa im Rerothal , Stffi
bem Park, zu »erkaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag. 7184

Hans Adclheidstr., 3 Et., 4mal7 Z.. Bad, gut gebaut. Alles
vermiethel. Näh. Adelheidstraße 39, 1, 2 -4 Uhr.

Zu verkaufen
»Mbachthal 39, 41 und 43di« Villen DaMbachthal 39, 41 und 43 mit hochfeiner

Ausstattung, bequemer Emnchluiig, großen Garten,
schönster Lage an den Dambachthalanlagen. Näheres denn
Besitzer

Max Hartumnn , Schützenstraße 10.

Billa Parkftratze 42,
Näheres im Tagbl.-Verlag.

Herrschaftliches Haus
c Adelheidstraße Abreise halber preiswürdig zu v

a. Lawn-Tennis-
platz, zu verk.7135

Mitte der Adelheidstraße
Kostenfreie Auskunft. MV.

verkaufen.
May. Karlstraße7. 7741

XXXXXXXXXXXXXXXX
X Billa zu verkaufe«, “
X . "an der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew., eventl.

X auch für zwei Familien ausreichend,mit allem Comf.der Neuzeit, eleclr. Licht und schönem Garten. ^ Zu

X erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. 7722

xxxxxxxxxxxxxxxx
■kas kleine l .andiiaui Menlierg H ist zu verkaufen

und kann sogleich bezogen werden, Preis 25,000 Mark, An¬
zahlung6—10,000 Mk. Genaue sonstige Bedingungen ertheilt
der Alleinbeauftragte 73581*. (i.  Stück , Bahnhoffitrasse 20.

Rentabl . Haus und Garten mit Wäscherei für 38,000 Mk
unter sehr günst. Beding, zu verkaufkn durch

J . Suiand , Weilstraße 2.
Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstratze mit 7000 Mk.

Anzahlung billig zu verk. Näh. Baubüreau Saalgaffe1. 7723
Hochherrichaftliche Billa

zu verkaufe», Näh. KaiseriFriedrich-Ring 18,̂2. 4885
Vierstöck. Haus mit Weinkeller, südl. Stadttheil. Nahe des

pro, Neubahnhofs, zu verkaufen oder zu vertauschen, auch aus
Griludstiicke hier oder auswärts. Off. unter Chiff. 8. H . »«
an de» Tagbl.-Verlag. 7834

AMU .* in erster Kurlage, großer Garten, Stallung, auch
für Pension oder Sanatorien, zu verkaufen. Näh.

j . woliltopir , Adelheidstraße 39.

Wegen Abreise 2 Billen
zu öe' kaufen. Näheres durch den beauftragten Jmniobilien-Sensal

C. Wagner , Hartingstraße 5.
Zu verkaufen

chöu gelegene, practisch eingerichtete Villa zu»« Allein-
bewohnen, mit Stall und gr. Obstgarten. Zuschr. erb.
unter »»- U. Jll an den Tagbl.-Verlag.

Hans mit Bäckerei
zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. . „ ^ 26
Eine kl. Villa z. Alleinbew., in gesunder Höhenl., m.

herrl. Ansficht, « Wohn- u. ansre,ch. schöne Reben,
räume , hübsch, groß. Garten (Flächengch. ca.
70 Ruth.) , Wegzngs h. für de» bill. Preis von
40,080 Mk. zu verk. Gef. Off. n<
Tagbl .-Bcrl.

V. 4»» a. ».
7954

Sehr schön« Biüen-Bauplätze, die auch Raum zur
Errichtung von Stallungen bieten, in der Parkstraßc,
Vis-ä-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Architect Saalgasse1. 2546

Wiesbaden.
Bitten -Banplätze

an der Frankfurter-, Lessing- und Martinstrabe, von den letzlgm
Bahnhöfen und von dem kuustigcii Centralbahnhof ca. 800 Mir.,
vom Theater u. Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt, zu berkaiifcn.

Wiedei -spalm , Wiesbaden, Schlichtersiratze 10. 2549
Bauterranr in Sonnenbera,

300 Ruthen , mit großer Straße,,0 out und viele» alten Odst-
bäumen. per Ruthe zu Mk. IM.—,
reflectantcu wollen sich melden sub '
an den Tagbl.-Verlag.

Garten (Leberberg), ca. 50 Rth.,
Obstbäumen, Blumm, Erdbeerenu

z» verkaufen. Rur
Chiffre» .

Selbst-
«« « »

3325
10-jähriger Bestand, mit
pargeln, zn verk. oder an

Gartcnlicbhaber zn verp. Goethestrabe21, Part. 7306

Immobttie « r« kaufe« gesucht.
zum Alleiubewohnen. Offerten unter

skaNs § 4^ iNa in. V . :;8 « an den Tagbl.-Verlag.
Ein Hans in der Adelheid-, Oranien-, Karlstraßeo. deren Nähe,

ohne Hinterhaus, möglichst etwas Garten, zn kaufen gesucht.
Offerten unter «l. M. iS an den Tagbl.-Verlag. 7945

Eine hcrrschaftl. moderne Villa von 7—3, auch bis
10 Wohnr., in der Gegend der Eonncnberger-, Park-,
Bierstadtcr-, Humboldt-, Kapellcnstr., Nerothal rc.
geg. Baar zu kaufe«» ges. Lolche mit «cutraltzeizung,
elektr. Licht ». schönem Garten bevorzugt. Prc«s b,s
120,000 Mk., eventl. auch bis 150,000 Mk. Off. » .
,S . V . 437 a . r>. Tagbl .-Tterlag . 7958

ein Mittethans zn kaufen. Offertcn abzugeben
unter W . '4 . 895 an den Tagbl.-Verlag.

Gutskauf.
Kaufe Gut in Preislage v. IM - 150 Mille mit 50- 60 Wille

Anzahlung. Bedingung: Guter Boden, ebene Lage, in Nähe
einer größeren Stadl, geregelteu. gesicherte Hypothekenverbältnisse.
Gefl. Offerten erbeten an F77

Heinrich Müller . Jmmobiliengescbäft, Darmstadl.

Keusch reden es

Haupt - Agentur
für Wiesbaden

einer älteren deutschen, gut cingesührten Lebens-, Renten- und
" ' Gesellschaft an

verrn mit gnlen Beziehungen
StnsftattttNgS -Vers.-Gcseüschaft an eine» tüchtigen Fachmann

in besseren Kreisen zubezw. eine,,
vergeben.

Gute Bezüge, event, . . . _ .
l»uschnb. Offerten unter ChiffreV. V. <1. *43 anHiiileir Messe, Wiesbade«».

(F.a.6162/6) F IM
festes Gehaltu. Brireau-Kosten-

eincS
m. v

.Kohlen-Knmpfverkanf
hiesigen Kohleiigefchäflsist ju vergeben. Offerten
. « Sl m»den Tagbl.-Verlag.

unter
785«
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Junger Mann empfiehlt stch zum Nachtr. von Büchern oder
sonst, schriftlichen Arbeiten. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 784-6

Junger Mann, Stenograph, in Rechtssachen erfahre», sucht
Beschäftigung in seiner freien Zeit. Offerten unter ®. V. 435
«in den Tagbl.-Verlgg._ _ _

Entwürfe und Detailzeichnungen
für Kunstschmiede-Arbeiten von der einfachsten bis zur reichsten
Ausführung werden billigst angefertigt. Schrift!. Offerten unter
G, u . 40 » an den Tagbl.-Verlag.__

Elektrische Klingelanlagen
in ganzen Bauten, sowie in einzelnen Stagen und Zimmern werdr I O . P.. .. . . .. n .. «.^ . O . wi (*/. • tu Sn Sur.Sr I(iangelegt.

werden
Zu erfragen Oranienstraße3, Part , bei Scliich . 7921

Reparaturen
Ult Pumpen werden unter Garantie ausgesührt von

HV. Pumpenmacher, KirchhosSgasse7.
Möbeltransport und NoUfnhrwctk in der Stadt und

über Land besorgt billigst Philipp Mi»»n , Helenenstraße 10.
werden in Pension genommen(neue Stallung)4-seroe Adolphstraße 6._ 7420

Gartenarbeiten, sowie Gras- u. Kleemähenw. angenommen
Schachtstraßc5, Vdh. 2. Etage._ _ _

Ellenbogengasse6
Werd. Rohr - «. Strohstühle geflochten, reparirtu. polirt. 2823

Haus- u. Kinder-Kleider, sowie Knaben-
lis 'VflNlNk , Anzüge werden angefertigt in u. außer

dem Hause. Blücherstraße 26. P . l. Modernisirungb. bill. Berechn.mr  Costnrne,
Btouscu. BlatinSs und Schtafröcke werden chic und tadellos
fitzend angefertigt Lauggasse4, 1._ __ __ _

Costüme werden von einer ersten Directrice von großem
französischem Chic und elegantem Schnitt tadellos bei billigster
Berechnung angesertigt. Näh, im Tagbl.-Verlag. 7891

Anständ. Fräulein sucht noch einige Tage in der Woche für
Weißzeugnähen und Anfertigcn einfacher Kleider zu besetzen.
Rbemstraße 20. Stb. 2.  _

f  sowie alle Putzarbciten werden geschmackvoll
angefertigt: auch werden Strantzfevern ge-

waschen und gekraust Steingasse 19. P.  _ )i873
Steppdecken werden nach der: neuesten Musternu. billigsten

Preisen angefertigt, sowie Wolle geschlumpt. Näh. Michelsberg 7,
im Korblade» _iliZ
' ' Eine' Büglerin sucht noch Kunden. Äeisbergstraßc 18, Hlb.

Wüsche zum Bügeln aller Art wird angen. Castellstraße 3,1 r.
Handschuhe w. schön gew. u. acht gef Kirälgasie :i8 . 2547

zum Waschen und Bügeln wird angenominen
Adlerstraße 1l, Hlh. 1._

Wäsche z. Waschenu. Bügelnw. angen. Adlcrstr. 16, H. P.

Ein gepr. Masseur
empfiehlt sich für Massagekuren. Offerten unter » M. S45 an
den Tagbl.-Verlag._ _ _

Junger zuverl. Mann sucht Nachtwache bei krank Herrn.
überninimt auch Fahrstuhl zum Fahren. Friedrichstraße 44, Hth.2.

Eine gebildete Frau » durch ein Leiden am Gehe» gehindert,
sucht, um ihre freie Zeit auszufüllen, schriftliche oder Handarbeit.
Gefl. Offerten unter T . C. 414 an de» Tagbl.-Verlag._

Fox-Terrier
Abreise halber an gute Leute zu verschenken. Näheres im Tagbl.-
Verlag._ __ 791b

Kind (nichtu. 2 Jahren) wirda. Land in gute
Pflege genommen. Näb. im Tagbl.-Verl. 7830

Damen- Änfirahme jederzeit unter strengster Discretion.
Hebamme» . Mondrion , Wellritzstraße 33, 1 St.

Welche distingnirte Dame
würde einer ebensolchen antike Brabanter Spitzen, zwecks Be¬
streitung der Kosten einer nothwendigcu Augenoperation, adkausenr
Näheres im Tagbl.-Verlag._ _ 7931

Wer leiht einem tüchtigen Geschäftsmann5—600 Mk. gegen
dopp. Sich, u. gute Zinsen? Off, u. Q. V. SSW an d. Tagbl.-Verl.

Jemand wünscht ein Darlehen von 50 Mark aus einige
Wochen. Offerten unter ■*. II. 4« « an den Tagbl.-Verlag.

Fahre» »Iber Nrth,
LilM - Ist '«e wahreL'immelsahrt! ! F 74

Nach Wildbad t SÄ
oder Juli . Off, erb, unter Z . II. 4,8 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildete Dame sucht Anschluß auf Nad-
_ _ touren. Gefl. Offerten unter **• V. SSO an

den Tagbl.-Verlag erbeten. _ __

Heirathsgesnch.
Ein Geschäftsmann. Anfangs Mer. wünscht sich baldigst mit

anständigem Mädchen zu verehelichen. Offerten unterI». V. 433
an den Tagbl.-Verlag.

vrrlorrn Grsundrn |
Verloren

eine silberne Damen-Uhr von Rheinstraße bis Sonnenberg. Ab-
zugeben gegen Belohnung Schützenhofstraße 11.

a;  eine silberne Damen-Uhr, Rückseite
^jAerioie ?» K. B. gravirt. Gegen Belohnung

abzngrben Oranienstraße 60. 1avzngeven gramen,iiugew, i._
' Eine Taschenuhr von der Faulbrnnneustraße bi« zur Graben¬
straße verloren. Abzugeben gegen Belohnung Wellritzstr. 7, 2 St.

eine Brache, engl. Geldstück. G. gute
Vrrlorril Belohnung abzug. Bismarck-Ring 40, P.

Ein goldener Ring verloren. Wiederbringer
Belobnuna. Europäischer Hof._

Babnholz
Granat -Armband SZ .LÜ

Gegen Belohnung abzugeben Tannnsstr. 24,2. <902
AL «»» 1» am 1. Psingstlage im Nerothal einVkl ioi kl » kleines goldencsMcdaiUonin Form

eines Buches, mit einem Kleeblatt und 2 Bildern. Zniückznbringe»
gegen Belohnung  Ner othal 37.

UWMW 9
The Berlitz School

Sprachlebr - Institut für Erwachsene.
Wilhelm Strasse 4 IIL  Telefon 2251.

Französisch , Englisch . Italienisch , Russisch , Span seb
n ■i,l Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
Conversatlon , Correspondenz , Mtteratur , Grammatik , Uebcrsetzungen.
Unterricht in Classen , Cirkeln und Einzeln , für Damen und Heut .., -un
morgens 8 bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilie der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School “ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden . Alle
diese „Berlitz Schools “ stehen unter Oberleitung and Kontrolle des Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und ProspecW
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit . _ .

Pension Nheingold.
Taunusstrabe 43. nächst« Nähe des Kochbruunens.

Eins, u. eleg. möbl. Zimmer. — Elektr. Licht. — Bader. 8252

In freier Lage.
bes. Umstände halber2 sehr schöne Zimmer, eleg. möbl., preiswert
zu vermiethen. Näh. Geisbergstraße 20, 1 St.

In dem Familienpensionat von Fratz
Pf ) v.  uebberthin , Wiesbaden , finden lungr

Mädchen, auch Ausländerinnen, Aufnahme zur Erlernung des
Haushaltes, zu wissenschaftlicher Ausbildung oder auch zur
Erholung. Beste Referenzen.

IttictlmiTmlii
Wohnungs-Gesuch.

Bis 1. Juli od. später wird eine Wohnung von 4—5Zimmern
. Gefällige Angebote wollen alsbald unter. -- — - ■- ■—v8856nebst Zubehör gesucht. - - -

« II. 308 an den Tagbl.-Verlag eingcrcicht werden.

Da) ScIidoI  for Eiiilisl and American Bus u-ö-Ji,umer-Wot,
conducted by Herr l<' ritz Homann assisted by a staff
of efficient Masters. Chief subjects: Kerniaii and Kreuch.
Pupils prepared for Englisli Public School and American College
Entrance Examinations. For terms and particulars apply at
Ewtychio » . .flainzcrstrassc I 4 . 2892

sucht französische Eonversationsslunden von
Französin. Gegenleistung Englischo. Deutsch.

Offerten unter ftT. II . 40 » an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht sofort ein Lehrer im Spanischen, womöglich Spanier.

Offerten mit Angabe des Preises unter 44 . 4 . 4 »? an den
Tagbl.-Verlag._ _ _ 7928

Englischer Nnterricht, Vorbildung für d. geschäftlichen Ver»
kehrv. Hochschullehrer ans Amerika, »laeselcr , Norkstraße 3.

Deutsche Xante, welche lange Jahre m Engl. ü. Frantr. unterr.,
erth. grdl . Nntcrr . zu mäß. Preise. Schwaibadferstr. 51,2. 2828

Engl., Franz., Deutsch in allen Fächern(auch Nachh.) von erf.
Lehrerin(l, i. Ausl.). Fr!. Gründler, Lnisenstr. 15,2. Spr. 11—12.

I .ceons de frang. d’une instit. Iran<•. Jahnstrasse 4, II.

mit Küche und reichlichem Zubehör »««bl . Juli gesucht.
Gas erwünscht . Offerten mit Preis Erathstratze II , 2.

Per 1. Oktober
3—4-Zimmer-Wohuung von einem ruhigen Herrn gesucht. Anstand.
Haus Bedingung. Offerte» mit Preisangabe unter Gr. T . 381
erbitte an den Tagbl.-Verlag.

Eine Wohnung von 3 großen Zimmern, Hinterhaus, oder
großer Saal , für Bügelsaal zu benutzen, gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag._ 3343

Kinderlose Beamtenfamilie sucht sonnige Drei»
Zjmmerwohnung im Weitend. Preis 400 bi»

450 Mk. Offerten unter «■' . II. 403 an beit Tagbl.-Verlag.

Zum1. Oktober gesucht
3-Zimmer-Wohnung in freier sonniger Lage von eiuzel. Herrn.

ClanimnilerrilhI . Kammer¬
musiker, Friedrichstratze 18. 2362

, -Zin_ _ ,,. n
Offerten mit Preis u. R.« X. 885 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnnngs-Gesuch.
Für sofort oder 15. Juli 2- 3-Zimmerwohnung von jungen

Leute» mit einem Kind. Zu erfr. Rheingauer Hof, Zimmer No. 12.
Junges Ehepaar sucht per sofort oder aus 1. Juli eine

Wohnung von 2 Zimmern und Küche. Offertenu. 14. T . 384
an den Tagbl.-Verlag.

von 1—2 Zimmernu. Küche von zwei
Personen sofort oder 1. Juli gesucht.

Offerten unter O- II. 440 an den Tagbl.-V-rlag erbeten.
Solid. Fränlcin sucht eiuiach möbl. Zimmer

— , „ _ mit Pension zu mäß. Preise. Äevorz. Westend.
Anfang^ Offerten mit Preis unter « V. 43 » an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere Dame sucht baldigst ein möbl . Zimmer bei guter
Familie. Franco-Offerten unter M. 8 . postlagernd SdiUtzenbofstr.

Für Clavicr-u.Gesnnguutcrrlcht°°>pf fi»
Anna Deutschinger, acad. ged. Lehrerin, Wörthstr. 2. 1 St . 2359

Znschucide-Kursus.
Unterricht im Matznehmen, Musterzcichnc», Zuschnciden

«nd Anfertigcn von Damen- und Kiuderkleidern wird sorgf.
ertheilt. Prosp. gratis und franco.

W - Putz-Kursus
zur grüudl. Ausbildung, Material gratis. Kursus 12 Ntk. An
neuer Kurse täglich.

Marie Wehrbein, Kirchgaffe 43, 2.
Bügel-Kursus.

Grdl. Erl. 10 Mk. pro Kursu W60
Fr . H4r<>lubacli , Faulbrunnenstraße 12.

1— i) g | ,umer (möbl .) von Schneiderin

remdctl -VcnKntlv
Villa « arfleld,

Mozarlsfrassc 1 a , an der Sonnenbergerstrasse.
Elcjtimt anirblirte Zimmer . r»i»isal>r« Hreise.

Vorzügliche »iiit lic . — Bäder im Hause.

Nähe der

u vermiethen ein vollst. neu eiliger. Zimmer
lbrechtstratzeS», S. Etage, in nächster

antpsstraßeub. und.d. Gerichtsgeb.  2986

9— v  — _ 1V/. - gegen pünkliche VorauS-
bezahlung ioi. gef. Off, unter » . V. 43 » a. d. Tagbl-Verlag.

Wittwer sucht geräumiges nnmöbl. Zimmer mit Bed. per
1. Juli . Off, mit Preis unter «l. 4 . 433 a. d. Tagbl.-Verlag.

Laden
in guter Geschäftslage zu mictheu gesucht. Gefl. Offerten «.
» . V. sw « an den Tagbl.-Berlag erbeten. __
ch Äirty sucht passendes Lokat
V ^ H4t4»S »Ae4 zu miethe« oder event. nicht
2 zu großes Object zn taufen . Offerten unter I*. «4. 8«» _
V an den Tagbl.-Verlag erbeten. _ V

LUAV _i zu miethen. padiieu oder kaufen gesucht.
VUUCl t i Offerten unter «». S. 35 « au de»Tagbl.-Verlag.

zum Lagern von circa 6 Stück Wein sofort
i?H Uvl gesucht. Offerten mit Preisangabe unte“

Alwinenstlllße2, Ecke Bierstadterstt..
elegant möbl. Zimmer zn vermiethen. Bad im Hause.  2951

Pension Weftminfter,
Bierstadtcrstratze 3.

Schöne graste hohe Zimmer frei.

a*. 1». 334 an den Tagbl.-Verlag erbeten. 329

§
Blnmenstratzev, 1 St .,

möblirte Zimmer aus Tage, Wochen, Monate(5 Minuten vom
Kurhaus und Bahuböfen) zu vermiethen. 2896

Dambachthal 21, „Villa Diana". 3 Mm. vom Kochdr.,
8 Min, vom Walde, gut möbl. Zimmer. Garten._ 249b

Dotzheimerstraste7, 2, schon möbl. Zimmer zu verm. 2883
li : „ r »;. . « Emserstr. 19, einz. u. zusammenlifing. möbl.
V P^ P Zim. p.Woche7—15Mk.,m.Pens.21—35Mk.,
II II I IUÖU| gr Gart .Halt. d. el.Bahn, Bahnh.-Wald. 2894

Emserstratze 20
möbl. Zimmer mit und ohne Pension. 2116

3.

Todeo -Anreigr.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein lieber unvergeßlicher Gatte, unser
Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Wilhelm Scheid,
durch einen plötzlichen schweren Uuglückrfall am
4. Juni, 5'/- Uhr, verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kcheid nebst Kind.

Wieobaben, 6. Juni 1900.
Die Beerdigung findet heute Donnerstag Nach¬

mittag4 Uhr von der
IjVUU

Leichenhalle aus statt.

Elegante Apartements. * Schöner Garten. * Elektrisches Licht.
Luftheizung. * Thermalbäder. * Vorziigl. Verpflegung.

Wolle l *ensioi » vom & Wk . mm»  2647
Gartenstr. 20, am Grünweg.
Möblirte Zimmer mit u. ohne

Pension. Schöne ruhige Lage. Mäßige Preise. 3258

Pension Kauzenherg
^eisbergstTasse 46,

4 Minute » vom Kochltriiniien etc.
Elegante Zimmer, vorzügliche Pension, Bäder, mässige Preise.

_ '_ Frau P . Pitiltenauer . 2761

Pension Ossent , Grünweg 4,
dicht am Park und Kurhaus.

Zimmer mit und ohne Pension. — Garten. — Balkons.

Kiipelleiistrasse 12.
I ' rnsiou II « seilbaum (neu eingerichtet),

x;

ÜMsttSztt « in Nickelfasinng Sonnabend IUI Kur-
«tzsTtz' kfVä - garten verloren. Gegen Belohnung abzugeben

Rößlerstraße 7.
Eine goldene Damen »Nhr mit kl. Reisckette verloren.

LUl-NtV.K-N 1.1 t tfr* UiL>0b 3«lvxi*L«0r out»  JÖClOÜllllUfl.

. . _ _ . . ._ _ (neu eingerichtet),
3 Minuten vom Kochbrunnen, elegant möblirte Zimmer.

_ Mässige Preise.
G. möbl. Z. m 2 Bettenu. Pens, pr. T. 4 Mk. Langg. 19, 3.
Lutfenstr . 22 eleg. wöbt. Zim. zu verm. Wildan. Demvet.
Billa Louise. Mainzerstraße 24.

Einig gut möbl. Zimmer frei gew. 3238
Pension Nerothal 12

Hiermit die traurige Nachricht, daß mein
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater,
Sohn und Bruder,

Karl Hrünlng.
nach langem, schwerem Leiden, 65 Jahre alt,
Dienstag Abend6 Uhr sanft verschieden ist.

Kievstadt . den6. Juni 1900.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Rest Kritnistg.

Die Beerdigung findet Freitag, den8. Juni,
Nachmittags5 Uhr, vom Sterbehause, Blumen,
straße, in Kievstsidl statt.

fiu nrnfip« Uimmpi* mit Aalkml frei adUOibcil.



)llm Wiestlllüener Tstgbllltt.
360 . Morgen -Ausgabe. Donnerstag » ben 7. Inm. 48 . Jahrgang . 1900.

Einseudunarn aus dem Leserbreise.
(Ohne Berantwortlichkeitder Redaltio»-)

Dereins-Nachrichten.

* Heute Donnerstag Abend 9 Uhr wird Herr Tunilehrer
Zritz Sauer die Leitung des Tnrnbetnebes der „Tnrn-
®° * De? von"b" umrengefenfchaft " am^ Psingstfeiertage

be ranftaiwe gannl» ffu? »« wmgewesen. Programmmäßig verließ der Zug unsere Bäderstadt und
brachte die Theilnchmer in zweistündiger Bahilfahrt nach dem
freundlichen Flecken Camp, von welchem das Dampftraiecr die
Ausflügler nach dem benachbarten Boppard. einem schon gelegenen
Städtchen mit vielen Villen und mittelalterliche» Befestigungen
übersetzte. Nachdem dort im „Hotel zum Huschen" das Frühstück
eingenommen, begann die eigentliche Wanderung, erst der Landstraße
folgend, dann aus bequemen schattigen Waldwegen nach dem pracht¬
voll gelegenen Vierseenblick, dessen eigenartiges Panorama die
Besucher zu längerer Rast fesselte. Hiermit hatte man die Haupt-
leistung des Tages hinter sich; abwärts ging es wieder über das
Gedionseck dem Ausgangspiinkt Boppard zu. wo nochmals im
„Hotel zum Hirschen" Einkehr gehalten wurde. Der dortige Wrrth.
Herr Philipp Reis, verstand es durch in ,eder Hinsicht zuvor¬
kommende"und prompteBedienung' des vorzüglichen Mittagessens,
über dessen Güte und Reichhaltigkeit nur eine Stinime des Lobes
war, überall zufriedene Gesichter zu erregen. Doch es sollte noch
mehr gesehen werden. Das Dampstraject brachte die Aiisflugler
nach Camp zurück, wo man dem Rheinufer entlang dem nahen
Kloster Bornhofen zu die Schritte lenkte, nach dessen Besichtiguiig
die Gesellschaft, dem schattigen Burgpfad folgend, die beiden Ruinen
Liebenstein und Sterrcnberg— die feindlichen Brüder — erreichte.
Hier wurde nun längerer Aufenthalt genomnien und sich von den,
übrigens nicht bedeutenden Strapazen erholt. Die sich hier bietende
Aussicht belohnte in reichem Maße die angewandten Mühen. Aber
auch an diesem Platze schlug die Abschiedsstunde, abwärts ging es
wieder dem naben Camp zu, um hier beim vorbeifließenden Strome
noch einige Zeit am Rhein zu verbringen, bis die Eisenbahn die
Ausflügler wieder nach den häuslichen Penaten zurückbrachte. Es
war eine Veranstaltung, durch keinen Mißton getrübt, die sich den
vorausgegangenen Pfingstausflügcn ebenbürtig anschließt und allen
Theilnehmcrn noch recht lange in Erinnerung bleiben wird. F491

Dom Such erlisch.
* 101 Gesellschaftslieder ( CommerSbuch ), ein schön

d stark cart. Bändchen in Taschenformat zum Preise von 1 Mk.
. .erlag von P. I . Tanger, Köln) liegt uns vor und lacht uns so
gemüthlich an, als wollte es sagen: „Nimm mich mit, ich bin ein
Sorgenbrecher." Und in der Tvat, ein Blick in das Jnhalts-
verzeichniß, das in reicher Fülle alle jene Weisen bringt, die niqu
mit frohen Menschen so gern singt gicbt dem Bändchen recht. Kaum
3/4 Fahr alt, hat es bereits die halbe Welt durchwandertund wo
es eintritt und Wohnung nimmt, zaubert es frohe Menschen, denen
die Welt keineswegs als ein Jammerthal erscheint.

* vr. mock. G. H. Berndt : „Das Buch der Wunder
und der Geheimen Wissenschaften ." Mit zahlreichen Tert-
illustrationen. Erscheint in 30 wöchentlichen Lieferungenä 50 Ps.
(Oswald Mutze, Leipzig.) Lieferung2—4. Das 2.- 4. hochfeine
illustrirte Heft des „Buches der Wunder und Geheimen Wissen¬
schaften" bringt eine Anleitung zum Hypnotisiren und Magnelisiren
und eine fesselnde Darstellung der hypnotischen Erscheinungen. Die
letztere dürfte selbst den Kennern des Gegenstandes viel Neues bieten.
Erwähnt sei in dieser Beziehung nur, daß der Verfasser das Bor¬des „Bosen Blickes" annimmt und denselbhandcnsein des „Bosen Blickes" «»nimmt und denselben aus dem
Hypnotismus erklärt, wie er die Stigmatisationen der Heiligen, die
Umwandlungen der Persönlichkeit und die Faustscenc in Auerbachs
Keller als Suggestionswirkung deutetu. f. w.

* Unter uns gesagt. Von Georg von Oertzen.
(A. Hartleben's Verlag, Wien). Pr . 2 Mk. Tagcbuchblätter aus
dem Seelenleben eines Mannes, der viele Jahre hindurch in der
Welt weit und breit sich umgesehen hat und Gelegenheit fand,
Zustände und Personen in den mannigfachsten Schichten der mensch¬
lichen Gesellschaft, wie innerhalb verschiedener Berufskreise dauernd
zu beobachten. Den gewonnenen Gedanken in knapper Form sagend,
war der Autor bemüht, seine Ernten zugleich für sich und Andere
zu bergen und sie mundrecht zu machen. Heiterer Ernst, Gerechtigkeits¬
sinn und Genußfähigkeit und nicht zuletzt der Kampf wider Platt¬
heit, hohles Wesen und Bornrtheile sind ihm dabei die bestimmenden
Mächte gewesen.

*,Die letzten zwanzig Jahre deutscher Litteratur-
geschichte(1880 —1900). Im Abriß dargestellt von Emil Thomas.
2., durchgesehene Auflage (4.- 8. Tausend). 136 Seiten. Preis
drosch Mk. 1.60. elegant gebunden Mk. 2,—. Verlag von
Walther Fiedler. Leipzig.

* Deutsche Rundschau für Geographie und
Statistik.  Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner heraus-
gegeben von Prof. vr . Fr . Umlauft.  XXII . Jahrgang 1900.
<A-.. Hartleben's Verlag in Wien, jährlich 12 Hefte zu 85 Pf.
Pränumeration incl. Franco-Zusendung 10  M .) Unter den ver-
sancdenen geographischen Zeitschriften nimmt die „Deutsche Rund¬
schau für Geographie und Statistik" sowohl durch Reichhaltigkeit
als mich durch Gediegenheit ihrer Aussätze eine hervorragende Stelle
tut. Was immer auf dem Gebiete der Erdkunde Neues und
^ ^ uswerthes auftaucht, findet in derselben entsprechende Beachtung
uild Würdigung, so daß sie für Jedermann, der an geographische»
Dingen Interesse nimmt, eine erwünschte Lectüre bildet. Auch das
kben erschienene neunte Heft des XXII. Jahrganges enthält wieder
«ne Reihe wcrthvoller Beiträge. Der äußerst mäßige Pränumerations-
preis der „Deutschen Rundschau für Geographie und Statistik"
ermöglicht ihr eine weite Verbreitung.

Vermischtes.
* «Zur Erinnerung ' Zur Zeit der Kaiserkrönung Napo¬

leons1. weilte der Cardinal Cagrarra als Bevollmächtigter des
Papstes in Paris, um mit dem gewaltigen Corsen diplotnatische
Verhandlungen zu sühren. Unter allen hohen Geschäftsträgern
war die Eminenz die einzige Persönlichkeit, die es verstand, von
dem sonst so völlig unzugänglichen Herrscher voitheilhafte Zu¬
geständnisse zu erlangen, die Napoleon jedem andern unfehlbar
verweigert habe» würde. Er dankte diese Gunst der persönlichen
Gab«, die allgemeine Milde mit Festigkeit int rechten Augenblick zu
vereinen wußte, zumal aber seiner Ausdauer und Geduld, die schon
wiederholt über barsche Abweisungen von Seiten Bonapartes den
Sieg davon getragen hatte. Freilich hatte dann der Kaiser seine
Nachgiebigkeit gewöhtilich beteut und sich gelobt, in erneuten Fällen
sich unbeugsamer zu zeigen. Ein solcher Fall war während der
Anwesenheit Pius VII. in Paris eingetretcn. Der Cardinal weilte
in längerer Unterredung im Cabinete Napoleons, der sich an
jenem Morgen in sehr gereizter Stimmung befand, und jedes Zu-
geställdniß des Wunsche« Cagrarras rundweg abschlng, obgleich die
Forderung des Kirchenfürsten eine völlig gerechtfertigte erschien.
Aber der Cardinal ließ trotz der verständlichen Worte, daß er
entlassen sei, nicht nach, bis endlich Napoleon, dem ohnehin Rücksicht
fremd war, beschloß, dem hartnäckigen Bittsteller im Purpur eine
Lektion zu erlheilen, die ihn selber' vor ferneren Belästigungen
schützen sollte. Mitten in einer Auseinandersetzung des geistlichen
Herrn wandte sich der Kaiser um, und verließ das Cabinet, dessen
Thür er hinter sich verschloß. Dem im Vorzimmer befindlichen
Mamrlncken besah! er strengstens, sich durch keinen etwa von innen
heraus bö.baren Lärm beunruhigen zu lassen, vor allem aber keiner
Seele Mittheilung davon zu machen. Hierauf entfernte er sich, um
zu Pferde zu steigen, um sich zu einer Truppcnninstcrung zu
begeben, die in einiger Entfernung von Paris stattfand. Erst gegen
Abend zur Essensstunde kam er in den Tuilcrienpalast zurück, in
dem sich eine gewisse Aufregung bemerkbar machte, die dem Herrscher
keineswegs entging, ihm aber leicht erklärlich war, obgleich er durch
völlige Unnahbarkeit jeden Versuch einer Benachrichtigung von sich
wies; erst an der Ta;el theilte Duroc, der Adjutant und Vertraute
Napoleons, dem Kaiser mit, daß man seit den Morgenstunden den
Cardinal Cagrarra vermisse, und der heilige Vater, der Se. Eminenz
erwarte, sich in größter Bestürzung befinde. Napoleon schlug sich
vor die Stirn: „Alle Heiligen mögen mir gnädig sein", rief er
in trefflich gespielter Erregung, „ich glaube, ich habe in der
Zerstreuung die Eminenz nach stundenlanger Verhandlung in
meinem Cabinete eingeschloffen; kommen Sie Duroc, den armen
Gefangenen zu befreien und in unscrn Kreis als Entschädigung für
die unfreiwillige Haft zu geleiten." Mit diesen Worten erhob sich
Bonaparte und eilte, von Duroc begleitet, aus dem Speisesaal in
den Flügel des Palastes, den er am Morgen verlassen hatte, um
eigenhändig dem Kirchenfürsten die Freiheit zu erschließen, der nur
zu wohl verstehen mußte, daß er selber sich die Beraubung derselben
zuschreiben konnte. Wider Erwarten hatte sich aber nach einmaligem
leichtem Rütteln an dem Drücker der Thür nicht das mindeste
Geräusch hören lassen, seit Napoleon das Cabinet verschlossen hatte.
Nicht ohne Furcht, daß dem drinnen sich befindlichen ein Unfall
möchte zuaesioßen sein, öffnete der Kaiser mit hastiger Hand. Aber
seine Befürchtung war ohne Grund; der Cardinal saß völlig ruhig
in einem der Sessel, das geistvolle Auge den Eintretenden zn-
gewendet und erhob sich, als er den Herrscher erkannte, mit einer
so zeremoniellen Verneigung, als befinde er sich zur Audienz im
Empfangssaal des Souveräns. Ans den Kirchenfürsten zueilcnd,
nahm der Kaiser das Wort, um Entschuldigungen zu äußern, an
deren Wahrheit zu glauben geradezu unsinnig gewesen wäre; allein
in gewohnter Würde unterbrach ih» Cagrarra sofort: „Möchte
keiner mehr unter dem Bewußtsein leiden, daß eine kleine
Zerstreuung selbst einen Kaiser Napoleon an seine Menschlichkeit
ermahnt, al« ich dem dieselbe hinreichende Muße vergönnte, die
gerechten Gründe der Bitte im Interesse meines erhabenen Herrn
und Gebieters nochmals zu prüfen und an das Herz Ew. Majestät
zu legen." Erstaunt trat Napoleon einen Schritt zurück. „Das
ist keine Hartnäckigkeit", rief er laut, „das ist Größe. Wohl dem
Souverän, dem solche Diener eigenI Ich bewillige Ihr Verlangen,
Eminenz. Sie haben mich abermals überwunden." An der Hand
des Kaisers betrat der Kirchenfürst den Speisesaal; am nächsten
Morgen aber fand er auf seinem Arbeitstisch eine Dose mit dem
in kostbarem Brillauten-Kranz gefaßten PorträtNapoleons geschmückt.
Die Aufschrift wies das Datum des verflossenen Tages und ein
bedeutungsvolles„Zur Erinnerung".

c. Gin berühmtes Glockenspiel befindet sich in Brügge.
Wenn man nach Besichtigung aller sonstigen Herrlichkeiten der einst
durch ihren Handel wie durch die flandrische und burgundische
Hofhaltung berühmten Stadt auf den ungefähr im Centrum ge¬
legenen geräumigen Marktplatz gelangt ist, sieht man an der Süd¬
seite desselben ein rechteckiges Gebäude, die sog. Hallen, mit der
schmäleren, 43 Meter langen Seite vorgelagert; die breiteren,
84 Meter langen Seiten sind den vorbeiführendenStraßen zn-
gekehrt. In der Mitte der Vorderfront dieses ehrwürdigen, alten
Bauwerks erhebt sich der gegen Ende des 14.Jahrhnirdcrts vollendete,
107 Meter hohe Glockenthurm; zlvei Stockwerke desselben sind im
Grundriß quadratisch, das dritte, oberste Stockwerk ist rechteckig.
In letzterem, 1393 bis 1396 erbaut, befinden sich in mehreren
Reihen übereinander die 46 Glocken des Glockenspiels, von 2,15 Meter
bis zu 19 Centimeter im Durchmesser haltend. Wer Brügge besucht
hat und ist nicht zu dem Glockenstuhl die 402 Stufen der in
Spiralen sich emporwindenden Treppe heraufgestiegen, der hat weder
Brügges größte Merkwürdigkeit noch Brügge selbst gesehen. Denn
von oben erst, 100 Dieter über dem Straßenpflaster, überschaut
man die jetzt etwa 50,000 Einwohner zählende Hauvtstadt der
belgischen Provinz Westflandern mit ihren Wasseradern und Canalen;
schaut man über die ringsum sich ansbreitende fruchtbare Ebene
und schaut im Westen das etwa 15 Kilometer entfernte Nordsee¬
gestade. Oben auf dem Hallenthurm nun, in etwa 90 Meter Höhe,
befindet sich der Raum für die vier Thurmwächter, von denen
immer je zwei während 24 Stunden die Wache haben; in rhrer
freien Zeit liegen sic dem Schusterhandwerk dort oben ob. In der

. , .lenseitigi
Wächter haben die Verpflichtung, bei der ersten Viertelstunde dir
Glocke einmal, bei Halb zweimal, bei Voll dreimal aiizuschlage».
Die große, 9000 Kilogramm schwere Thurmglocke ist 1680 gegossen
und war ursprünglich für die Notre-Dame-Kirche bestimmt; im
Anfang de« 19. Jahrhunderts, als Brügge Hauptstadt eines
französischen Departements wurde, wurde sie von den Franzosen
geraubt, dann zurückgebracht und nun in dem Hallenthnrin auf¬
gehängt. Von hier aus ertönte sie zum ersten Mal am
30. März 1802, um den Frieden von Amiens einznläuten. Alle
Viertelstunde, wenn die Glocke in der angegebenen Weise das Zeit¬
zeichen giebt, setzt sich auch die gewaltige Spieluhr-Walze in Be¬
wegung, die, weil aus Kupfer, 20,000  Pfund wiegt; 30,b00 Stifte
an der Walze bringen die gewünschten Glockenspiel-Melodien hervor.
Gewöhnlich hört man bei der ersten Viertelstunde: „Letzter Gedanke"
von Weber, bei Halb den Laurawalzer ans dem„Bettelstudent"
von Millöcker, bei Dreiviertel die„Blämische Kirmeß" von Busschop,
bei Voll den„Faustwalzer" von Gounod. Außer diesem mit der
Uhr verbundenen Glockenspiel kann auch ein Spieler dasselbe auf
einem clavierartigen Mechanismus niit 47 Tasten und 16 Pedalen
zum Tönen bringen. Dies geschieht dreimal in der Woche, Vor¬
mittags um 11 Uhr, und zwar am Mittwoch, Sonnabend und
Sonntag; gespielt werden meistens Volksmclodien, Arienu. dergl.
Zehnmal im Jahr ertönt das Glockenspiel in ausgiebigster Weise:
am Geburtstag König Leopolds(8. und9. April) und am Namens¬
tag des Königs(14. und 15. April), am Tage seiner Thronbesteigung
(16. und 17. November) und an den hoben Prozessionstagcn im
Mai (Himmelfahrt Christi!, im Juni (Frohnlcichnam) und im
August(Himmelfahrt Mariä), endlich auch am 21. Juli, an welchem
Tage (1831) sich Belgien als ein eigenes Königreich konstituirte.

* Kchmetzerische Schützengilde«. Ans Bern, 26. Mai,
schreibt unser dortiger Correspondeut: Nachdem die Engländer durch
die Schlappen, die sie ini ersten Thcile des südafrikanischenKrieges
von den Buren empfangen haben, zu der Erkenntniß gelangt sind,
daß sie unbedingt Werth auf eine Steigerung ihrer Wehrkraft legen
müssen, andererseits aber auch an maßgebender Stelle nicht ver¬
kannt wird, daß die Einführung der allgemeinen Dienstpflicht im
Hindlick auf die herrschenden Parteien im Lande ein Ding der Un¬
möglichkeit ist, kommt man jetzt nach der Schweiz, um sich Rath zu
hole». Es wird nämlich beabsichtigt, ein ähnliches militärische»
Ausbildniiassystem wie hier einzufllhren, wo durch die überall be¬
stehenden Bürgerschützengilden jeder wehrfähige Mann von Jugend
an im Gebrauche des Gewehrs geübt wird, und was ein treffsicherer
Schütze ausznrichten vermag, das haben ja die Engländer an ihrem
eigenen Leibe in Transvaal genugsam erfahren. Eine Commission
von drei britischen Offizieren befindet sich bereits an Ort und Stelle,
um die hiesigen Einrichtungen genau zu stndircn. Bezüglich der
Letzteren dürften einige Angaben von allgemeinem Interesse sein.
Nach dem betreffenden Bericht des Jahres 1899 bestehen in der
Schweiz 8528 Schützenvereine mit 214,500 Mitgliedern, die eine
staatliche Jadressubvention von 345.000 Francs empfingen, indem
der Bund für die obligatorischen Uebungen 1,80 Fr. per Mann und
für die freiwilligen 1,40 Fr. per Mann bewilligt hat. So besitzt
fast jede Gemeinde ihre „Bürgerschützen", die man, besonders am
Sonntage, hinaus nach den Schießständen ziehen sehen kann, wo
sie die ihnen von der Regierung gespendeten Patronen „fürs
Vaterland" verschießen. Die Gilden sind zum Theilc schon mehrere
Jahrhunderte alt, wiez.B. die Züricher, die im nächsten Jahre ihr< feiert. Es wird infolgedessen auchdreihnndertjäbriges . . _
an früheren Gebräuchen festgehalten und neben der Flinte steht
vielfach»och die traditionelle Armbrust in Ehren. Durch die alle
vier Jahre stattfindenden Bundesschieben wird ein im Interesse der
Rationalvertheidigung sehr wirksamer Wettkampf zwischen den ein¬
zelnen Kantonen veranstaltet. Seit dem Jahre 1897 hat die Schweiz
auch eine „Jugendwehr", deren Effektivbestand sich zur Zeit aus
5512 im Alter von 10—15 Jahren stehenden Knaben zusammensetzt,
die in 41 Compagnien cingetheilt und mit Gewehren älteren Systems
ausgerüstet sind. Die Ausbildung derselben ist eine vollkommen
militärische, und die jugendlichen Krieger sind mit einem derartigen
Eifer bei der Sache, daß der Stolz der Schweiz auf ihre Bürger«
miliz wohl berechtigt erscheint.

Saufend«werden jährlich. . „ weit unnütz ver¬
ausgabt durch theures Annonrirert in ;weifelhaften In-
sertionsorganen. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinne- sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von publicationsuritteln
und verschaffe sich vor Ertheilung eines Auftrags zuverlässige
Auskunft über folgende beachtenswerthe Hauptpunkte: Wie weit
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? was spricht für das Gelesenwrrdrn
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an? Rönnen
ziffermätzige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Jnsertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die tupograptzische Ausyatlung des airgebotenen
publicationsmittels? Wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? Wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veroffentlichnngs-

befriedigende Auskünfte auf obige FragenMitteln? — Können w, **w*»wi»i*v u ***sry
Nirht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Jnsertionsofferten nicht Zweifel-
Haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe
L zum Lenker binaurgeworfen!!

‘O ÜSC' l

Cap itaiier» ftt verleihe ».
^ rar erstenn. zweiten Stelle,

in * i r , *teyer Sulzberger , Bahnhof-stratze 16. Telephon No R9A. * ' 415

*W&tt>tten ‘&aW *i in iebct  60 «/° feldger. Taxe, anszu-
lkihen. Ä . Lin «, Mauergassê 12.
hTr* ■■ f 1- HLpoch- bis 60“/o zu Verleihen,
burdbM. Callmann , Jahnstraße 24, 2.

36- 3»,000 Mk. auf 1. Hypoth. (Mündelgeld) auszuleihen
an den Tagbl.-Verlag.unterl» . c . 8i » an

12- 20-, auch bis 30,000 Mk. ans ante 2.
TagblMlag ? " " ' ®ff* UnUv * • V 491  an

su5% zum 1. Juli auf3300  Mk
a» de» Tagbs.-Brrlgg erbeten

2. Stelle, innerhalb Feuer'kässe zuvergeh. Offerten unter M. » . ioh

2402
Näh.
7811
Off.7810

ans-
de»
7951
othek.

Capitalie »» r« leihe » sestrcht.
80- 42,000 Mk. geg. prima 1. Hhpoth. (dopp. Sichert,.)

zu 4'/.—4'/, °/° von sehr verinög. Manne ans gutes
Objeet ges. per gleich od. später. Gef. Off. unter
l» . V. 4 «» a. d. Tagbl .-Berl . 7955

12- 15,000 Mk. prima Nachhyp. (bisz» 60°/° des Objectes) zu
5 °/° ges. Off. unter B. »> 5?4 an den Tagbl.-Verlag. 6423

10- 12,000 Mk., auch bis 15,000 Mk., ans prima zweite
Hypoth. zu 5- 5'/- °/° ges. Gef. Off. n. i«. V. 48 » an
den Tagbl.-Verlag. 7956

28—30,000 Mk. direct nach der Landesb. gesucht. Offerten unter
U . C. 804 an den Tagbl.-Verlag. 7545

50—70,000 Mk. geg. vorztig». 1. Hypoth. (halbe Taxe)
zu 4'/.—4'/, °/o von sehr gut fitnirt. Geschiiftsm. auf
prima Object im « »» viertel zum Juli ober auch etwas
früher ob. später ges. Gef. Off. n. **• v . 48H a. d.
Tagvl.-Verl. . . 7957

20- 30,000 Mk. geg. gute 2. Hypoth. ans ein Prrma
Geschäftsh. im Centrnm d. Stadt zu 5—5'/, °/° von
sehr vermüg. Manne ges. Gef. Off. u. » - v . 4 »a «♦
d. Tagbl.-Berl. „ 7953

Suche auf mein HauS alS Hypothek 2000 Mk. gegen
hohe Zinsen, doppelte Sicherheit. Offerten unter
v . v . 418 an den Tagbl.-Verlag.

Sommer -Aufenthalt.
Villa 2llpin (Pension), Hohenstein bei Bad Schwalbach im

Taunus, empf. ruhiges Haus mit gr. Garten, schöye Zimmer, gute
Küche, mäß. Preise. Besitzer 1,. Klein.

Prrmir 1l>n» gen I
UMr», Kiiuser etc.

herrschaftliche, Landhaus mit
-VGlllUAer ur . " o großem Garte», 10  Mm. vom

Victoriabad, Preis 1800 Mk..z.v., 4- 6 Nachm, z.ß, auch getheilt.

Geschäft- lokale etr.
Metzgergaffe8 « größere Lagerräume per1. Juli zu vcr,

micthcn. Näh. Langgaffe5. 2973

J
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Zfrledrichstraße 14 ist cm Laden mit Lagerraumu. anschlief!.
Wohnung per 1. Juli zu vermiethcn. Räh. 2694

Hcnsa Sölme.

Kaiser-Friedrich-Mng
Nähe des neuen Bahnhofs, 3 gr. Helle Souterrain;. als Biireau,

Lagero. dergl. fof. zu v. N. Adolphsallee 32, P . b. Bachmann.
Röderstraße 41 Laden, Ladenzimmer, Küche, Mansarde, Keller,

800 Mk., ebendaselbst2 Zinimer im 3. St.
Weliritzstraße 1.0 schöner Heller Neklade«, ev. m. Wohmrug,

per 1. Juli zu vermiethen. Näh. bei 1798
Bfe*m>r . Hraui «, Michetsberg lö.

Wortstratze 17
Lade« nebst Wohnung, bestehend aus 2 Zim er Küche,2 Kellern

und Mansardep. 1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst1 St . l.
bei lu  B*eilFer . 2941

Lagcerarrm in verschließbarer Halle zu verm. Näh. Franken¬
straße 15 bei Manger . 3166

Laden, worin längere Jahre
ein Spezerei-Geichäft Ä®

2207
zu vermiethen.

Näh. bei Herrn HeHcricii , Schlachthaus maße 12. 2426
Größere Lagerräume zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 3809

vermiethen.. Näheres Hermannstraße 15,1 rechts.
Lager- u« b Werkstatträume in jeder Größe

Wshrmnse « .

«delheidstr. 14,
Balkon und Vorgarten, auf 1. Juli zu vermiethen. Anznsehen
von 11—1 Uhr Vormittags.

Adelheidftratze 21, i-LL ^ L«
mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per sofort zu
vermiethen-. Näh. Part . 483

M i  4 *1 1. Et., 4 Zimmer, Balk. n. Zub.
NiorCtyMr . per fof. oder ev. 1. Juli zu v«.Si-drrchtstr.4L,PH.,1Z.u.K.p.1.Julia.ruh.L.z.v3301ieolasstraße 1, 2 St ., eilte schöne Wohn., 5 Zim., 2 Maus.,

Küche, Keller rc., an ruhige Leute per Oktober zu vermiethen.
sticolasftraße herrschaftliche Wohnung, 6 Zinmier, Balkon, Bad

». Zubehör, sofort zu verm. Näh. Goethestraße1, Part . 2198
Phlltppsbergstraße 43, Hochpart., 3 Zimmer, Küche rc. auf

1. Juli oder später zu vermiethcn. 3151

Rheinstratze 54
sst di« Bel-Mage, vollständ. renov., 4 Zimmer, Balkon, Bad und

Zubehör, sofort prcirwerth zu vermiethen. Haltestelle der elektr.
Bahn. Zu besehen täglich von9—10 u. 3—4 Uhr.

RheiiOraße 03, 1. Et., 7 Zimmer, Bad rc., per 1. Juli oder
früher. Näheres Parterre. 2491

Gchiertzeinerftratze6, Neubau, herrschaftl. Wohnung, 7 Zimmer
und Zubehör, sofort zu vermiethen. Änzui. v. 2—6 Uhr. 2493

I « sei«, freunbl. Landhause
Walkmühlftratze 29
6 Räume, Küche, reich!. Zubehör, Balkon, Garten, Leucht- und
Kochgas, vollständig neu hergestcttt, zu vermiethen.
Haltestelle der elektrischen Bahn. Erkundig, daselbst. 2976

Line helle3-Zimmer °WohNNNg nebst Kücheu.Keller auf sofort
oderL Jim zu Verm. Zr>erfragen im Tagbl.-Verlag. 8052

Auswärts gelegene MsWimss «.
IZaldstratze 30 ciue sch.Wohn.b.3Zimmernu.Küche zu verm.uf dem Lande frcundl. Wohn., 2 Z., Kücheu. Zub., auf 1. Juli

an Fam. ohne Kind. od. allcinst. Dame. N. Tagbl.-Vcrl. 3314

MKdlirte Wstzrnmge« .

Eine « öbl. Wohnung
von 4 zimmern u. Köche, eleganter Salon , ist Abreise

halber sehr billig sofort zu vermiethen Korkstraße 2,3.

Möbl . Zimmeru. Mansarde«.Schlafstellen etr.
BbeUseidstr. SS, P., 1—2 gr. sch. möb. Z. m. od. o. Pens. 2589
«dlerftratze8, Fktsp., ein möbl. Zimmer sofort zu verm. 3260
Udlernr. 4 erb. ord. Leute bill. Kostu. Logis. N. b. Hildebrand.
Adlerstraßr1« , 1 St. r., erh. rl. Arb. bill. Logism. od. o. Kost.

Adolphstraße 3, 1, fein möbl. Wohn- «ud KH
W Schlafzimmer mit fcp. Eingang zu vermiethen. 3070 W
AlpreLMr . 6. iötb. 1 St ., schön möbl. Zimmer zu verm. 2632

»rttmnndstraß
. pellmundstraf
1 cttmundflraß

»cllmnndstraf
»eümunvstr. '

Pinston, auch wochenweise abzngeben.Beichstraß«0,Part.,möbl.Parterre-Zimmer zu vermiethen.eichstraste 10, 1 St ., fein möblirtes Zimmer niit separatem
Eingang an einen Herrn zu vermiethen. 3119

Meichstraßr 18», 1 St ., möblirtes Zimnier zu vermiethen. 3261
Bleichstraße 18», 1 St ., inöblirte Mansarde an nur foliderr

jungen Mann zu vermiethen. 3803
Mcichstraße 19, 1. Et. l., g>,t möbl. gr. Zimnier zu verm. 3186
«leichstratze 38, H- B- r., eins. möbl. Z. a. e. b. Arb. b. zu v.
Dotzheimerftr. 9, 2, WLLLS

gehend, auch einzeln, zu vermiethen. 2210
Lotzheimerstraße 10,1 , g. möbl. Z. m. 1 u. 2 B., m. P . 3018
Arankenstraße 10, P . l-, ein fein möbl. Zinimer zu verm. 3245
^ ankenstr. 10, VH. P-, erh. Arb. sch. Logisp. W. 1.70. 3355

NiUkenstr. 23, Hth. 1 St . r., ech. junge Leute schönes Logis,
ankenstraße 24, 2 St . l., erh. zwei rcinl. Arb. schönes Logis.
riedrichftraße 38  LlSSfE

abgeschl. Etage mit Küche prciswerth su vermiethcn. Vorzugs¬
preise für dauernde Mietber. 1178

Gvethcstrcrßr 24, Part , l., möbl. Zinimer zu veriniethen.
Geabrnstratze 32, 3 St ., möblirtes Zimmer zu vermiethcn.
i Lsnergaffe 10, Hth. 1, sch. möbl. Zimmer zu v. (W. 3.50 Mk.).wllmnndsiraße 3, 1 r., gut möbl. Zinimer zu verm. 3156

ettmundstraße 3, 2. St . r., gilt möbl. Zimmer zu verm. 2983
— i« 4, 3 l., möblirtes Zimmer zu verm. 2786

20, Part ., zwei sch. m. Z. a. b. H. z. v. 3300
32, 1, gut möbl. Zimmer mit o. ohneP . zu v.

ie 35. Mt!b. 1 1., fr. möbl. Zim. zu verm. 3247
52, Vdh. Part ., erh. zweir. Arb. Kostu. Logis

/ellmundftr . 54, 1. l., möbl. Mausarde zu vermiethcn. 3262
lellmnndstr. 5«, Stb. 2 St ., erh. 2 reini. Arb. Kostu. Log.2983
ermannstr . 3» P-, ein möbl. Zimnier an ein Fräui. zil verm.
ermannstraße 12, 1 St ., möbl. Z. (W. 2—3 Pik.) z. v. 3298
lermannstraße 12, 2, sch. möbl. Zimmer mit g. Pension
(10 Mk. p. Woche) zu vermiethcn. , 3122f ermannstraße 18,1,c.möbl.Zimmerm.zweiB.zuv.3362ermannstraste 22, Hth. 1, erhalten zwei anstand. innge Leut-
Kost und LogiS ^ „ . 3361
«ermannstr. 24, 1. Et., erb. best. j. Mann Kostn. Logis. 3239
errngartenstratze 10, 1. Et., gut möbl. Zim. zu verm 3350
irschgraben 20. 2 St . r.. erhalten Arbeiter Kost und Logis,
iahnftr. 25, 1 St . l., gut möbl. Z. m. sep. Eilig, p. 1. Juli z. v.Iahnftr. 34,

Karlstraße 20 möbl. Wohn- u. Schlafz. a.

Kartstraße 5, 2 I., freundl. möbl. Zimmer an besseres GeschäfP-
fräi'Keln mit oder ohne Pension zu vermiethen. 33o4

2 St . I., eleg. und -ms. möbl. Zim.
SßETT « » > fnit separatemEingana zu verm. 2587

1 1 2. Mag«, schön und gut
*yf l &Cl$§§§Iff € Iw # möblirtes Wohn- «. Schlas-

zinnuer jn vermiethen. 3121
Kirchgasse 23, 1 St ., möbl. Zimmer mit Pension zu vm. 3364
Kirchgasse 20, Stb. 3, möbl. Zimmer an Frl. zu verm. 3347
Langgaffe 19, 3, möbl. Z. f. zweiu. Pens, pro T. 1,50—2 Mk.
Kehrstratze2, 2 St . l., ein kleines niöbl. Zimmer sofort zu vm.
Lehrstraße 2 im Dach ist ein einfach möbl. Zimnier zu verm.
Lehrstratze 12, 1 St . l„ findet ein anst. Mann gute Schlafstelle.

Für Kurgäste!!
Lehrstraße 25, JirU'Ä SKÄi

1 ober2 Bette», mit oder ohne Pension, billigst zu vermiethen.
*>(!» 1 rechts, ein schön niöbl. Helles

JKIsIp «. f Zimmer sofort zu vermiethen.
Lnisenplatz 2, 1, großes hübsch möbl. Zimmer zu verm. 3806
Lnisenstratze 14, H. P ., ein gut möbl. Zimmer zu verm. 3315

Lrmenstratze 17, 2 L,
elegant inöblirte Zimmer sofort zu vermiethen.
Lnisenstratze 22 elegant inöblirte Zimmer zu vermiethen.
Marktstratze 20 neu möbl. Zimnier zu verniiethen. 1490
Mancrgasse 10, 11., möbl. Z. mit ob. o. P . auf gleich zuo. 1456
Mawritiusstratze 7, 2 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Koritzstraße 34, 1 St ., 2 cinz. gr. schön möbl. Z. zu vm. 3038
Moritzstraße 41, Hth. 2 St ., k. jg. L. Kost». Logis erh. 3182
Moritzstraße «2, Hths. 2.I., schön möbl. sep. Zimmer zu verm.
Rrrostraße 42, Vdhs. Maus, r., f. ein brav. Mädch. Schlafstelle.
Nengasse 22, 1 St ., erh. ein anst. Arbeiter saubere Schlafstelle.
Phllippsvergstr . 23, 2 St ., e. möbl. Z. (sep. E.) s. zu v. « «»y.
Rheinstratze 11, Eingang durchs Thor, 2 Zimmer mit 2 Betten,

auch zusammen, sofort zu vermiethen. 3259
Rheinstraße 26, Gth. 1 l.. g. m. Wohn- u. Schlafz. zu v. 3078

Rheinstraßs 42, 2. Et.,
schön möblirtes Wohn- und Schlafzimmer mit zwei Betten sofort

zu vermirthen. . 3161
RH 1 zwei möbl. Z. m. Balkon an

. SN , l,  einen Herrn zu verm. 3365
Untere Rheinstratze ein auch zwei eleg.

möbl. Parterre-Zimmer zu vermiethen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 3343

Röderatlee 1«, Vdh. P., ein srdl. gut möbl. Zim. billig zu vm.
Röderstraßc 11, Ftsp., ein schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Ruhöergstraße 10 (Landhaus ), freie Lage, Nabed. Waldes

schön möblirtes Zimnier zum1. Juni zu vermiethen. 3062
Saalgasse 4 « schön mövlirtr Zimmer zu verm. 330/
Saalgast - 24 26, H. 1 St ., gut möbl. Zimmer zu vermietben.
Schachtstr. 30, 1. St ., ein sch. möbl. Zimmer sof. zu verm. 3241
Lchulverg 11 möbl. Zimmer mit oder ohne Kost au anständigen

Herrn zu vermiethen. Räh. Part , rechts. 3353
Schulgasf« 4, Hth. 1 l., erh. reinl. Arb. b. Kostu. LogiS. 3091
Schwaldacherstr. 7, 2 r., 2 fein möbl. Zimmer zu verm. 3158
Dchwatbacherstr. 17, 2, ein möbl. Zim. m. zwei Betten zu verm.
Dedanstraße 0, Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu vermiethen. 8837
Steingaste 35 ist ein möbl. Dachstübchen zü vermiethen. 3009
Ta«m»sstraße 44 AIST *““
Watramstraße 2, Hth. 1, eins, niöbl. Z. (sep. E.) zu vm. 8363
Watramstraße «, 2 St . r., schön möbl. Z. a» anst. H. zu verm.
Watramstraße 8, 3 St . l.. schön möbl. Zimmer zu verm. 3170
Wevergaste 22, 2, elegant möbl. Zimmer zu vermiethen. 3176
Wevergasse 41, 2 r., möbl. Znnnier zu vermiethen. 3240
Weißenbnrgstiaße 3, 8. St . I., schön möbl. Zim. zu verm.
Wetteitzstraße 35, 1 l., erh. ein anst. junger Mann Logis. 3129
Wcllritzstraße30. Hth. 2 St ., erh. zwei anst. Arb. Schlafstelle.
Wettritzstraße 51, 2St ., einfach mM. Zimmerb. zp vernnetheu.

Hochparterre.
Ein schön möblirtes Hochpartcrrczimmer zu vermiethen. Näheres

Seerodensti'atze 26.
Gut möbl. Part .-Zimmer sof. zu verm. N. im Tagbl.-Verl. 2769

Keeve Zimmer. Wansarde« . Kammer«.
Adelheidstraße 13, Part ., leeres Zimmer , sep. Eingang,

für sofort zu vermiethen, event. auch als Comptoir, oa hell und
sonnia, mit Vorgarten. Zu erfragen und unzusehen in der Zeit
von 10- 1 Uhr. _ m . 3352

Ellenbogen«affe 0 zwei Mansardzimmer zu 10 Mk. an nn an-
, ständiges Mädchen sofort zu vermiethen. 3287
' Hettmnndstr. 30, 2 r ., eine heizb. Man!, an e. Pers. zu venu.
Rheinstratze 51 ei Zimmer zu veriniethen. ,3860
Mansarde nebst Nanm für Möbel aufznbewahren zu vermieden.

Näheres im Tagbl.-Verlag. _ 3345

vermiethen.h 2il Xv»IN
3075
0717

Das

WolWilgsiiaüMis-Biireau
Lion,

SchMerplatz 1 — Telepho » Ro . 708 ,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreie«
Beschaffung von

Familieu -Wohnnttgen,
(Äeschäftstvkalen,
mödlirte » Zimmern.

Wir suchen zum baldigen Eintritt
zwei Berkänferinne« ans der Mannfactnrbranche,
einen Lehrling,
ein Lehrmädchen gegen sosortige Vergütung,
einenn Ämr«rn als Ausläufer. 7701

«uggenheiin A Marx , Marktstraße 14.
Angehende Vcrkäuserin sofort gesucht. 7922Min » Asiheimer , Webe rgssse 7.

K  Gesucht - W,elche in Schweinemetzgerei ivar, z. sofortigen
Eintritt. Näh. MHll «r '« Bureau , Glleubogengaffe 8.

SchKhPz'ttnche.
Tüchtige Berkänseri « in hiesiges größeres Schuh¬

geschäft gesucht. Offerten unter A. V. *1» an den
Tagbl.-Brrlag. 7929

Brancheknndig« Berkänseri«

ei» junges Mädchen, w. engl, spricht, ats
an geh. Berk, in f. Geschäft, ein eins. ätt.

Mädch. ats Wirthfchasterin auf eiu k». Gut, eine Koch,
mamsett, adr. pers. Koch. s. fürstl. Haus «ach Jtalleu
zum Sept. (70- 80 Mk. mouatl.», best. Hausmädchen,
Alleinmädche« . »v. fein bgl. kocht, zu einem Ehepaar
nach Kiel znm Sept., Borst, hier, best. Kindermädchen
nach Schwalbach, eine Wirthschafterrn zu Engländer
für hier, ein tücht. Hansmädch. für gräst. HanS hier,
Zimmer- und Küchenmädchen sofort.

entral-Büreau (Frau Harii «*) , Saalgasse 38, 2.
(Hy * Pers. Taittenarbeiterin wird dauernd beschäftigt bei

Frau *«liStte, , Kl. Burgstraße5, 1 St.
Taittenarbeiterin sofort gesucht Rheinstraße 81,1.
Mädchen zum Kleidcrmachci, gesucht Mauergasse 10, 8. 7865

~ El« junges Mädchen zum Nähen sofort gesucht
, Webergasse 58, 2 l . Frau Meller.

.Iteidermacherinfür dauernd auf sofort gesucht Mauergasse 14.
Ein Rähmädchen gesucht. A. »Sm *>r , Wellritzstraße 41.

r . .
| finden dauernde Beschäftigung bei höchstem Lohn. 7942« . tngnO , Wilhelmstraße 38.

Nach Mainz aesnchrNock- «nd Taitten-
ArheiteriKnen.

Gute Bezahlung. Dauernde Beschäftigung. Eintritt sofort oder
später. Mb . Mainz , Gr. Bleiche 30, I. (F.Ag.Mz.4080) F128

Gesucht eine pers.

lSinc Soiider-AuSaade beS „Arbeiiemartl beS WieSbabencr eridjejnt am
Bornbeiib eine« jebon Ausgabetag» im Berlag, LaagMe 27, und enihalt ,ebc»mal
alle Dienstgciuchc und Dicustangebote, welchem ber »achsterichemeuben Nummer bei
„WieSbabeuerTagblatt " zur Anzeige gelangen. Vo» S Uhr an « erNttg baS StlM
5 Psg., neu ti Uhr ab außerbem unentgeltliche Einfichlnahme. — Bei IMiftttchen_ „K„<.n «j» r :* ,.;a* (nn « i‘rn horpn yiBifutiTiCUv2l-

Pers . Rockarbeiterinuen

»» » an den Tagbl.-Verlag.
"lhcinstraße 42.

Mädchen, im Kleidermachen geüvt, gesucht Kirchgaffe 47, 2 l.

unter M. TT
Rähmädchen sofort gesucht Rhei

i, PsF., Ui'ii o wm nußiiuuii
Offerten empfiehlt eS sich, nicht Original-Zeugrusfe,
zufügen; fut Wiedererlangung etwa beigelegter Ongmal -Zeugmffe, oder fonsttger
Urkunden übernelimeu wir keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb vier

Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneroffnet vermrvtet.)

W-ivliche dir st«dr«.
Agenee Internationale, Frankfurtniain,

sucht u. empfiehlt fürs: Lchr-Erziehungsfaoh, Hausbeamtinnenu
trowerb. Berufe. Vacanzenliste gratis. (M.-No.F.16648) 12
& Chairl . Engelhardt,

Grosse Bockenh. 8tr. 52, L

für Confitlirellgeschäst per 1.untkr II . M. IOI an den
Auli ober August«esucht. Offertenrnnhl.ĉ erlan erbeten.

Modes.
Eine tüchtige zweite Arbeiterin für 1. August, event. früher

gesucht. Adnlp !» Woerwer . 78,9
Boiontäri « für sofort in ein Putz- u. Modegesch. nach auswärts

gesucht. Offerten nnt. 8 . Rl. an den Tagbl.-Verlag. 7984
«US guter Familie gegen sofortige
Vergütung gesucht. 7557

Carl Kn » «, Juwelier, Langgasse 26.
Lehrmädchen

aus guter Familie gegen sofortige Vergütung für mein Ladengeschäft
gesucht. Ter Eintritt kan» jetzt oder später erfolgen. 7915« . Kberl «»r»lt , Stahlwaarensabrik,

Langgaffe 40.
Lehrmädchen gef. E . Setiüt *, schneidern,, Friedrichs« . 45, 1.
Lehrmädchen zum Klcidermachen gesucht Nöderstraßc7, 3. Stock.
Gesucht wird ein Mädchen, welches das Kleidcrmachcn gründlich

erlernen kann, gegen Vergütung Tannusstraße 38, Hth.
Mädchen können das Kleidermachen und Zuschncideu gründlich

erlernen Schlichterstraße 11. Frau l »»>»i»at.
Junge Mädchen können das Weißzeugnähen gründlich

erlernen. Muschineuähcnu. Zuschueiden ittvcgr»ff<«r.
Schwalbachcrstraße 28, Hth. 1. 1693

Lehrmädchen»°SBue ..
Mehrere Lehrmädchen für Putz und Berkans per sofort gefucbt.Adolph Uoerwer . 7̂ 80
Lehrmädchen gegen Vergütung für feinen Putz gesucht. 7909Aa»»a Hraemer , Kirchgasse 19.
Arkits-Miweis Rathliaus, Frauen-AMI?.

f. b. Köchinnen, b. Haus-, Zimmer-, Kinder- u. Küchenmiidoh.
für hier u. ausw., eine tücht . Kaffeeköchin f. sotoit n. ausw.,
sowie Monatsfrauen tagsüber und stundenweise.

Eine gut bürgerliche Köchin wird zur Aushulfe
päälör bis 1. Juli gesucht Adolpvsallee 55.
lestanrations-, Herrschasts-, Kaffee- und Beiköchinnen,Simmermädche« für Hotels und Pensionen, Hans-,inder- und Atteiumädchen sucht in großer Anzaßl bei
hohen Löhnen Genfer Verein, Schnlgaffe 17, £.

HB“  Eine tüchtige solide Köchin gesucht bei guter Behandlung.
Offerleu unter » . « . »»2 an den Tagbl.-Verlag .

Gesucht sof. isr. Köchin zu feiner Fam .»selbstst. Allciir-,
best. u. eins. Haus-, Küchen- u. Landmädchen(hrer u.
auswärts ), üfern ’i t. Ceutral-Bürean, Goldgaffe 8.

rk»i »nHn »»rt’e Büreau, Goldg. 21, Tel. 434, sucht selbstst.
Umillim jj O Hotelköchin,Kaffeeköchinnen,Beiköchinnen,

Herdmädchen, Kochlehrmädchen, Hotelzimmermädchen, ein
Zimmermädchen, welches servilen kann, für Pension, flotte
Kellnerin für erstes Restaurant , Allsiiimädclien für bessere
Familien, sowie eine grosse Anzahl Mädchen für Haus- und
Küchenarbeit bei hohem Lohn. . „ „

ä je,  I „ für Hotels, Restaurant», Pensionen
AssSMBMöN ». Herrschastshänscr, Kaffee- u. Bei.

köchinuen, Büffet- «. Servirsrt., Zimmcrmäochen für
Hotels n. Pensionen, veffere Stubenmädchen, adrette
Atteiumädchen für kl. F -nnilien , eiu befferes Mädchen
zum Weißzeug für Hotel, Hausmädchen, Küchen- und
Waschmädchen für Hotet (30 - 40 Mk.) sucht
BBäiner'a l . Centr.-B ., Ettenvogcngaffe0. Tel. 571.

Ein Mädchen gesucht Feldstraßc% Laden. 6627

K ein zu jeder Arbeit williges Mädchen gegen«menLohn gesucht Heleiimstraßc 15, Parterre. 6825
llädchen gesucht Große Burgstraße5, 3. St . lmks. 7174

Ein braves Mädchen gegen hohen Lohn gei. Hellmnndstr. 30. U75
Ein einfache« anständiges Mädchen geincht Hirfch-
graben9, Part . 7054

Ein tüchtiges Hausmädchen , welches etwas kochen lernen kann.
sofort gejucht Mmitzstiaße 34. „ , „Tüchtiges Hausmädchen sofort aeiucht Neugasse7a, o. 7382

©intadie« fleißiges Mädchen gesucht Frleonchstraße 13. 7346

R  Junges braves Mädchen für kleinen Haushalt sofortgesucht Kirchgasse9, Bürstcngeschäst. . 7533
! Mädchen aus anständiger Familie für einen kl.

Haushalt gesucht Nerostraßc 46, 1. Elage. ,
- Ans sofort ein Mädchen gesucht zu zwei Kmdern

, Kleine Burgstraße8. . n v 7685
ansmädchen gesucht. Nah. -sedanstr. 14, im Laden. 7599

Ein junges Mädchen für Hausarbeit gejucht. Nah.



As». SM». 48 Aaftrgnng. Wreffdadener Xa &hlatt (Wotwiltrigabe ). Wertes: « »«ggafse S7.
Tüchtiges _ _
Ei» imiflt« Kindermädchen gef
Ein fanbtre» Mädchen , roeld

Dienstmädchen gesucht Albrechtstraße 16, P . 7«>12
lesucht Schwalbacherstr. 9, Laden. 7791
iches kochen kann, wird gesucht. 7817

Minor , Bahnhofstraße 18.

11Ui3 H "usarbeî gesucht 7859
Mädchen , welcher bürgerlich kochen kann und Hausachest versteht.

wird sofort gesucht Taunnsstraße 9, Hntladen. 7854
MM *» Frnnkenstraße1, Part ., wird ein ordentl. Mädchen

gegen guten Lohn gesucht. 7845
Mädchen gegen hohen Sohn gesucht Stiftstratze 18, P.

Ein zuverlässiges Mädchen sür Küchen- und Hausarbeit
gesucht Kaffer-Friedrich-Riiig 1, Part . r.

7.  Jnni 1»©0 . Seite 15.

IjWUU)! 431HI. 1.

Ein Sraves tüchtiges Mädchen
gesucht.  Näheres Oranicnstraße 53, 1. 7848

IgplllP ''*» Braves Mädchen bei guter Behandlung soiort
gesucht Faulbrnnnenstraße 10, Laden.

Suche zu.» baldigen Eintritt in die Haushaltung ein solides
braves Mädchen , das etwas kochen kann, doch ist dies nicht
unbedingt nöthig. 7895

Frau ASoNetiiHkner , Delaspeestraße5.
S» / J *um 15- Juni ein durchaus gewandtes

Zimmermädchen , welches auch serviren
*' 1 ®* w9f  A kann, und ein Kuchenmädchen

Pension Olanda , Grllnweg 1.
Adlerstrabe 28, Part ., wird ein junges fleißiges tüchtiges

Mädchen gesucht, am liebsten vom Lande.

Gesucht 'in besseres Alleinmädchen,
welches gut kochen kann, Kapellcnstraße 41, Part.

Mädchen, Wr »"""" —«- fK
HW- Tüchtiges Mädchen sür Küche und Hausarbeit gesucht

bei Hofphotogrnph Sciiipjier , Rheinstratzc 31. 7877
Junges Dienstmädchen gesucht Adclheidstratze9. 1. 7924

reinliches braves Mädchen für kleinen Haushalt gesuchtBlucherslriiße9, 3 I.
- .ratze 47. 1, ein zweites Mädchen

' ? rt guten Empfehlungen für Hausarbeit. Hand¬
arbeit re. gesucht. Erntritt sofort. Bor stelle» 10 und 5.

Mädcheuheim und Stellermachweis,
Schwalbacherstratze «5, 2,

lucht sofort Kmdcrfräulein»ach Schwalbach, Köchinnen, Allein-s . älü “"pr*BfrÄa*1 mi»
®iwt tüchtiges Mädchen für Hans- und Kücheuarbeit sofort

gesucht. Pension Bastian , Neubaiierstraße10.
Gesucht für nach Köln

ordentliches Mädchen aus besserer Familie zu einem
Kinde von IV, Jahren . Leichte dauernde Stelle. Offerten -in

W . B « n «, z. Z. Parfftratze 15. Wierbadsii. Vorstellung
^von 2- 4 Ûhr̂ M,ltags oder Abends nach8 Uhr.

bei sehr gutemFür sofort
Biebrich, Rheingcmstratze 27.

» „.olasstratze1 | , Allcinmadchen zu einzelner Dame gesucht.
^tüdchen vom Lande für einfache» Haushalt '

gesucht- Zu erfragen  im Tagbl.-Berlag. '
ssfort
7925

. Junges Mädchen
zum Serviren , sowie ei» fleißiges

Harrsmävchen
sofort gesucht 7901

Kronprinz , Taunusstrab « 46.

m

mr »™™ Mädchen gesucht Äoritzstratz^ ^ ^ ^ ^
.KSr «U -x & a , LtzL 'L«

mtMm  re,»u, ». ?!fj,rXS S5«f i
Mm ** H «' tuchiige Kittderfra« zu einemV'-jiihrigenWf*V  Kinde und ein Mädchen, welches aut kochen kann mU

Näh. Marktstratze 20? Porz -Ne » ' ^
.,ucht einfacĥ sanb. Mädchen für Hausarbeit Taiinusflr . 2b 1

NicolE ^ ^ ' ^nmädchen für Küche und Hausarbeit^

Tüchtiges Mädchen
»gen guten Lohn gesucht. * *
CinfaAeä »äs * . . Restaurant Burggraf , Waldtzratze.
"Ä * ioSKs fÜr f eluen  Haushalt gesucht Stiftstrabe 23.

^ ^ ches bürgerlich kochen und etwas Haus-
. "h  übernehmen kann, und et» Hans.

«üÄaes « Ldck̂ E kann, Kais.-Friedr.-8ii„g 94, 3.& T ? ' &!e  Wäsche mit übernimmt für kleinen«fiSn&autra iBüg&sSiZ
jffijBlaSjÄV !* -T-»»»« -',
MP - & "8

M -AEd-  l-

Mcht? ĝ Büa ^ Nn «n̂ ft dauernde Besch. Näh. Aarstraßê 18
hrihm  fiaben dauernde Beschäftig»,», aeaen
mtn  d « Färber-, u. chem. Kaschanstalt von 7884
EffiS V -. “•

.» A 4  S” "’ffiSS SmlÄ*“«'' SfS
1  äÄÄ 'i ®iu'"“s' “■

1.

IW - Pntzfra« fitÄÄ“

jSrg .TX .Tst™ » - T -. m
TK 0ESfaB ,ttÄ * m fÜt Cinifie  ® 1,,ubtu  Vormittag « gewcht

^KMMWZ
Monatöfrau 2 Std . Vormittags ges. W-llritzstraLe 22. 3 St r

Monatsmädchen v. 7—3 Uhr ges. Scharnhorststr. 19, Part . r.
Monatsmadchen tagsüber gesucht ASelb«is¬

st rage 69, P . a 7g74
®inf Monatsfrau gesucht Frankenstratze8. 7843
Nf 'Esrau oder -Mädchen gesucht Manergasse 10, 3. 7866
^ulstadchei , oder Frau sur Stunden gesucht Dambachthal 4. 2.

8' sucht Hnfncrgasse 10, 2 St . links,
a.,Mauatsmadcher, auf gleich gesucht Jahnstraße 7. 1 St.

etniße Stunden oder tagsübergesucht. Nah. Rheinflraße 40, Laden.
MoualsmädLe» gesucht Liiisenstraße 24. Gth. 2 r. 7906

aug'ge Mouatsfr .n» gesucht Langgass« 19, 2. Stck.
Monatsfra « gesucht Weitstraße 8, P.

MaurstKaßk " Ẑ ädch-» für sechs St . ges. (Lohn 18 Mk.)
Mouatsst. f. saub. Arbt. bei einz. Dame Moritzstr. 60. 3 r. 7944
Eine Kran zum Biödcheutragen gesucht Albrechtstratze 27.
Euie Weckfran sofort gesucht Wellritzstratze 26. 7663
Weckfrau  gesucht Goldgnsse5. Bäckerei 44 r-) r; » <>>, «. 7379

E>ne reiulichc Frau zum Wecktragen gesucht. Nah.•rmW „ Moritzstratzc8, im Laden. 7425
Eine Weckfrau gesucht. » . Hellmundstratze 30. 7705
Emê Fran zmu Brödchentragen gesucht Schwalbacherstratze 11.
E »ne Frauj£?|»‘«n.SÄ.SiK?Ä

Wcb-niasse'29̂ ^ " ^^ ^" fÜt Ieid)tC^beiten tagsüber gesucht
Ein junges der Schule entlassenes Mädchen zum Ausfahren eines

Kindes gesucht Hafnergasse 1a, im Laden. 7716
8?" l.unßeä orbe»tI Mädchen tagsüber ges. Helencnstratze4. Part.
Br . tucht. Madch. f. g. 0. tagsüber ges. Pbilipvsstr. 33. P . !. 7908
Bübchen zum Ftaschenschwenken gesucht Sedanstraße 3.
Mädchen oder Mrane » bc, gutem Lohn zum Flascheuspülcu-gesucht Krorrcsr-Brarrerei.

Sartberes Laufmädchen
7933

per sof ort gesncht Große Burgstraße 9, 8.
~ Zuverlässiges Laufmädchen aus guter Familie

gesucht Taunusstraße 49, Part.
Leute zum Kartoffelhacken gesucht Wellritzstratze 20. 7952

Gesunde Schankamme gesucht Moritzstratze 24. 1.

MeibUche Dsvlonelt . dir StrU » r»s futbsu.
©in ®r«uleHt aus guter Familie, welches eine Frauen-Arbeits.

Schule benichte und schiieidcrn kann, sucht Stelle als Reise-
Bcglciterm zu eiuzekuer Dante, cp. auch zu älterem charaktervollen
Herrn. Gest. Off. u. X.  8 . S6S an den Taabl.-Verlaa zu r.

Geb. Dame, Offtzierswittwe,
n Gemiig acad. geb. (stockbauseu), tu Malerei erst, der franz.
Sprache mächtig, prattisch und reisegew.. sucht Stellung. Offerten
unter II. V . » , » a« den Tagbl.-Berlag.

Jahre alt, perf. im Schneidern, Fristrcn,
sucht Engagement. Off. ü. I» . 8 . « 68

Kalmnerjrmgfer , perfect im Schueidcrn und Frifire», sucht
pafseud« Stelle in einem feinen kathol. Herrschaftshause. Briefe
unter 1 . E ., Ncuburg a . D. (Baycm).'

Gebildetes Mädchen heircren Charakters, etwas sprachkundig.

Ein „ . .
Rheinstratzc 43, 4. Etage.

Geb. Frärrlein,
Stellung als Berkäuserin. alcunter €.  T.

Ein

23 Jahre , schon in Geschäft
7 - - •’/ thatig gewesen, sucht per bald

Berkauserm. gleich welcher Branche. Offerten
» « r au den Tagbl.-Berlag.
»ges Mädchen, SU ',5t

^ ‘t &SXsi.  f " "b" "**“
@ine SU»" lässige Maschiuennäherins. Besch, für Geschäft(Säumen

von Tischwäsche. Bettzeugu. s. w.). N-rostrutze 35/37, S «>, !. 2.
Hü ? * I "cht passciidcu Wirkungs-

kreis, 10-iahr. Empfehlung.
Offerten unter 8 . S.^S89 au dm Tagbl.-Berlag.

geb. Dame,
Jahre alt,

. .. . . . . . . . sprachgewandt. Offerten
unter T . T . 3 « a an den Tagbl.-Berlag.

Llsferten unter 8 . 8 . 88 » an den Tagbl.-Berlag.
Stellung als Hausdame ks

umsichtig, prakr., musikalisch,kinderliebn.sprachgewandt

Eins geb. Dame
" ' .̂ .^ " er, durchaus erfahreu iu allen Tyeilen der

Haushaltung , sucht der eruzel. Dame oder Herrn Stelle
Räh . Mauritiusstraße 7, Bel -« . , .

Best. Madchm mochte die f. Küche in f. Hotel od. Pension erlernen.
Eentral -Burea « (Frau WaHies ) , Saalgaffe 38.

"w” ■r ,, ”f 8 Wadclien sucht ohne Vergütung in bessererramilie oder Pension kochen zu lernen. Näh.
«. , , Arheitinachwels , Abth . S.
®Ä ]l^»em~allä8esej£nete perf- Herrschaftsköchin, pr. Zeugnisse.

<Krau Warlies ) , Saalgaffe 38 , 2.
Rettautattouskochrn mips. MüHcr ' s B., Ellenbogengnsse 8.

tücht . Herrschaftsköchittuen auf gleich
n„xro1r °.itr lö - Juni und 1. Juli , sowie f. Haus-
NNO Allcinmadchen mit guten Zeugniffen, sowie Restaurautkochin.

Bureau. Ellenbogcngasse 14. Telephon 2363.
Esne M - sclbstst. Kochin(pr. Z ) enlpf. Büreau Häfnergasse7, 1.
Em Mädchen sucht Stelle. Adlerstraße 63, Hth. P . l.

Hotel - Zimmermädchen sucht
TT...J” , -7 „ *Y ” *i * *> Stellung in Hotel oder Badehaus.

N-ch. Luisenstratze 17, Hinterh. 3 St.
Em Kräulein sucht eine Stelle als Stütze der Hausfrau in einem

klemen Haushalt in Wiesbaden. Offerten unter I -. II. r «»2
an den Tügbl.-Verlaa.

Gesetztes Fräulein , »Atz. ,.»W
lau » thatig war , in allen Zweigen des Haushalts erf., w.
Stellung zu alt. Ehepaar als S ütze, evcnt. zu ält. Dame oder
H' rrn.  Offerten unter H . V. « S« an den Tagbl.-Berlag.

Ein Mädchen mit sehr gute» Zeugnissen sucht
f " V Stellung für leichte Hausardeit. Näheres Luisen-

strutze 24, Hth. Frontsp., von 10—12 und 3—5 Uhr.
befscres Mädchen , welches in Küche und Hausarbeit

^ •7. « «Ute Zeugnisse besitzt, sucht baldigst Stellung.
Rah. Adlerstiatze 55, Hth. 1. St.

weiches in allen Haus- und Handarbeiten
*> *,1 +* unterrichtet, sucht Stelle als Stütze.

Nah. im Tagbl.-Berlag. 791g
«inderfrl . , sprachknndig und mnstkalisch, prima Schul«

zeugntß » empfiehlt 8t « ra ' a Büreau , Goldgaffc 6.
Ei « Alleinmädchen,

versteht, sucht Stelle: am liebsten bei zwei Leuten. Wohnung:
Adolph stratze 12, Seitenbau rechts im Dach.

Ein anständiges Mädchen (Sächsin), das aut
bürgerlich kochen kan», sticht Stellung per sofort oder

1. Juli . Zu erfragen Hellmundstratze2, Part.
Ei » tücht . Mädchen , das in jeder Hausarbeit erfahren ist und

"erfcct bügeln kau», sucht Stelle zum 13. Juni oder auch später,
iah. Häfnergaffe 13, 2 St.

Mädchen sucht zum 15
als Zimmermädchen in

Pensionat. Näh. Dotzheiiuerstratze 40, Hth. 1 St.
trni Stelleotel oder

Gesetztes veff . HausmäSche .r , mchrjähr. Zeugnisse, empfiehlt
Central -Burean (Frau Saalgaffe 38.

Megerin 'L 'Lk 'WS
unter II . II . MS au den Tagbl.-Berlag.

Pflegerin mit pr. Zeug»., w. Hansarb. verrichtet, sucht Stelle.
^Central -Burean (Frau « « lies ) , Saalpasse 38, 2.
Tüchtige Büglerin s. K. außer dem Hause. Adolphstraße8. Hth. 2.
Eine unabhauglge Frau sucht Arbeit (Waschen oder Spucken in

einem Hotel). Hermannstraße9, Vorderhaus im Dach.
? inbcficn  s - Wasch- und Putzbesch. Walramstr. 15, P . I.

sucht für Abends einen Laden zu putzen. Näheres
Bteichstraße 21, Hth. 3 Tr.

Frau sucht Besch. (Waschenu. Putzen). Oranienstr. 64, Hth 3 l.
Eine junge Frau sucht Monatsstellc. Oranienstraße47. Hth, P . r.
Eine innge selbststz Frau sucht Arbeit; am liebste» in einem besseren

Hause. Nah. Moritzstratze 30, Hth. Part , r.
Eine junge, m allen Arbeiten der Haushalts erfahrene Frau sucht

tagsüber Beschäftigung. Uorkstraße 18, Hth. 2 t . '

MSirriliche Urrfonen . die SteU « « g finde « .
Eine lciftungsfäh . Fabrir f. Beleuchtnngsg-grnständ«

Gas mid elecir Licht sucht für das Grotzherzogthum Hessen
und die Provinz Hessen-Nassau einen gewandten, möglichst

tmäcn Vertreter.
Offê eii ^uuter T . ö ? l an die Annoncen- Expedition
H*. 8chiir,naiin , Düffel darf . (No.5427) F 170mm

Einkasfirer.
ÄWiflSSÄ
forderlich. 7627

Singer Co . Rähmaschinen -Act .-Gef .,
Marktstratzc 34.

JZtttger Mann ^
', Comptoir und Reist sofort gesucht. Gefl. Offertenfür Lade», „„ .p, fUl. .. ^

»ebft i«chaltsanspnichen unter A. K . » I » 'hauptpostlagcrniü
S - Ud« tüchtige Re,sende für Bücher und Bilder auf Zwecke,

nur neueste Werke, gegen höchste Provision u. Präiuiengewährung
sofort gesucht Sedanstraße 13. 2. Hth. 2 l.

Junger Retoucheur für .
u. Pos, gesucht. Demselben istPhotographie ! _ _

Gelegenheit geboten, sich im Operatiousfache, sowie io sonstigen
Fachern weiter auszubilden. 7905

. , . , Atelier Sihüfer , Rheinstratzc 21.
Banschreiner gesucht Uorkstroße9, l St . bei Moll.
aU, ?,tl 9C  Pr Futzbodenlegen(Accordarbcit) sofort

gesucht. Nah. BiSmarckrmg 16, Neubau.

Junger Glaser S&tf"* ’*•
Arbeit. -für leichte lchrrciche

E . Rudnlph , 8las « tze»«t,
. Karlstratze 30.

Wertzbrnder“Äffir Mauf balKt,,be arbei‘
... , Bi *s® * B81ilmanii , Hellmundstratze 13.

Tnitchergehnlfen (tüchtige Speitzarbeitek) auf sofort gesuchtKalier-Fnedrich-Ring 29. 3 St.
Sattlergohiilfe ges. l- i. ilipz. Bad Schwalvach.
Herren -SchneiderOiv_ r.

«es. zum Ausbessern Vorm.
7—12. Mainzerßr. 66, 1.

36, Hths. 2 St.Em Wochenfchneider gesucht Römerberg -»y», 2 «21.
Ein Wochenschneider gesucht Stein,,nffe9 bei V» . « at ».
Ei» ju nger Schuhmacher auf Woche gesucht Drudeustraße 5,
WS ““ Zwei bis drei tüchtige Schuhmacher für dauernd bei

gutem Lohn auf Sohlen und Flecke gesucht.
„ » . Biebrich , Friedrickstratzc 10.

^i '«in. Stellenbüre««, Ooldtrasse 21, Laden,
IlialJwl y w Tel. 434, s. sprachst. iBiminerkellaer,

gewandte flotte Rcstaurationskellner, Saalkellner in grosser
Anzahl, Küchenchef für auswärts, Küehenaide per sofort für
hier , KochTolontär, Kellnerlehrlinge, Kochlehrlinge, jüngeren
Hotelportier für ausserhalb, Hausburschen für hier u. Hotel
am Rhein, einen zweiten Hotelhausburschen und einen ersten
Restaurationshausburschen.

Männliches Hotelpersonal jeder Branche sucht fortwährend
^ Genfer Verein , Schulgasse 17.

Gärtnergehülfe sofort gesucht. 7407
Gärtnerei Saciisenwesrer , am Exerzierplatz.

«er , Wellritzthal,Ein junger Bursche gesucht. Gärtner IVagucir , *uv.wl,
Ein zuverlässigergeprüfter Krankenpsteger mit guten UmgangS-

forme» sucht soiort i »»-. » lr »« , Siieder-Walluf . 7452

EittzuverläMgerRachiwächter
httt 'h llft * A WT‘IQ 4 »SSwird per sofort gesucht. Offerten unter A. 11. * » J an
den Tagbl .-Berlag . 7920

Jugendliche Arbeiter
für dauernde und lohnelrde Beschäftigung
gesucht.

fioorg Pftiff,
Metatlkapsel- und Stauiol-Fabrik,

Dotzheimerstratze 60. 7904

Wir suchen einen Lehrling mit guter Schulbildung.
Buchhandlung Von»äaritz und Münzet,

Wilhelmstraße 52. 7936

Lehrling für Papier - u. Schreibmaterialienhandlunq unter günstiaen
Bedingungen auf sofort gesucht. Nah. im Tagbl.-Berlag. 6044

Schlofferleyrling gesucht. Näh. b. HernhV Heitn 'sen jV .‘Philrppsbergstratze 17/19.
Schlofferlehrling gesucht Schachtstraße 11.
Schlofferleyrling gesucht. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. 7807

7123'

Em braver krasliger Lehrling für Schreinerei gesucht Rhein¬strabe 52.
Schreinerlehrl . v. Lande ges. Walther , Wellritzstr 19 7826
Bergolderlehrling gesucht. Näh. im Tagbl.-Berlag. 6383
Tüncherleyrling gesucht. Zu melden Vormittags6- 7 Uhr uitd

Nachmm ittags von 1—2 Uhr Mainzerstratze 54. 7889
GWW> wn Tapezirer -Lehrling gesucht. 2882

Er . IS» It .vasser , Moritzstratze3
Eil » Schuhittacherlehrlina gesucht Moritzstratze12.



Berlaq : La«gg«fse 27 . 4« . Zayrgan «. St». S« « .

Ein braver Junge kann(bei einem Ansangslohn von2 Mit.
Der Woche) die Bröd- und Keinbäckerej. erlernen. 6->78Willi . Schütz , Bäckermeister,

Ecked. Moritz- u. Goethestr.
Metzger-Lthrjnng« gesucht Dambachthal8. 6178

Ein junger Mann , zu jeder Arbeit willig, gegm
PHBr hohen Lohn sofort gesucht. ^ 37

Färberei Kti«cl»»e, Walramstraße 10.
Junger Haus bursche gesucht Oranienstraße St, P. l. 6830
Junger HauSbursche sofort gesucht 7644Restauration« »«>», Faulbrunnenstratze.

Junger Hausbnrsche
gesucht Kirchgasfe §1 Drogenhandlung . 7665
Gegen 30—35 Mk. Mouatslohn bei freier Station ein

Hausvnrsche für ein Colonialw.-Geschäst sofort gesucht. Nah.
im Tagbl.-Veilag. . 7886

Tüchtiger Laufbursche sofort gesucht
BBf Schuhgeschäft Wilhelmstratze2«.
Junger sauberer Hausbursche gleich gesucht. ,7,87Conditorei ihlefi Taunusstraße 34.
Ein Bursche gesucht Oranienstraße 34.

Junger Hausbursche
sofort gesucht.

Peter <$ iiint , Marktstraße 14.

s Logis
Junger kräftiger Hausbursche, welcher sich Kost und

|i« selbst stellt, gesucht Rbeiustraße 82. Laden. 7Q1ft

Junger Hansbursche*_ _ _ ,sofort  gesucht.
»er. Moritzstraße IS.

Braver HauSburschezum 10. d. M. gesucht
■» ■» Müllerstraße2, im Laden. . <911
Zungen Hausburscheng. guten Lohn suchtF. Klitz. Rhemstr. 79.
Ges. ei« junger kriift. Hansbursche

»li ,u.„ » -«« »-". 7916
Friedrichstrabe 12.

I Hausdiener,
ein jüngerer und ein älterer, gesuchl bei 7932J . & F . Suth , Museumstrabe, Ecke Delaspeestr.

Gin anständiger Hausvnrsche findet
Stellung . 7947

8 . Harxheimer,
Wilhelmstraße 22.

Hotelhausbursche, ia' 2mm
jBlimcr 's 1. Central -Bürca « ,

und Köche sucht
„ . . . . . . . Ellenbogcngasse 9.K  Junger Bursche als Ausläufer gesucht.Rnd . Bechtold & Comp.

e von 14—16 Jahren gesucht Häfuergasse 11. 7887
Ein kleiner Laufbursche gesucht.Bernhard Fuchs , Marktstraße 21.
Laufbursche im Alter von 14—16 Jahren gesucht. 7959Carl Pfeil . Buchhandlung, Kl. Burgstraße 4.R  Ein junger Hausbursche für sofort gesucht.Nah.Grabenstrabe3. 7930

ir Oekonomie gesucht Langgasse 5.

Zuverlässige Kutscher
köunkn sich metbcit. ^ ^ A. ri »n , Bnbnhossttab, 6.
Eiil Ackerknecht gesucht Schwalbacherstrabe 39 7713
mr Ein tüchtiger Knecht gesucht Kaiser-Friedrich-
' mitia 92 I 784:9
■ryL ' Ein Knecht und ein Taglöhner für Feldarbeit

gesucht Schwalbacherstrabe 47, 1. 7881
Zwei stadtkundige Fuhrleute gesucht Sedanstratze 3.
QT Ein Schweizer u. ejn Taglöhner für Feldarbeit gesucht

Schwalbacherstrabe 39, HIH. ' 949

Männliche Mersonen. die Ktellnng suchen.
Junger Mann, 18 Jahre alt, mit guter Hand¬
schrift, in Buchführung und allen Comptoirarbeitenllt «t‘V '«***•»
ncht per 1. Juli e. Stellung auf einem Comptoir.

Offerten unter *\ V. 48 * an den Tagbl.-Verlag.
Junger Mann sucht als Bautechniker baldigst Stellung. Offert,

unter F . S. 858 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Junger Conditorgehülfe sucht in guten, Hause
unter bescheidenen Ansprüchen Stellung. Offerten

- — unter » . II. 40 « an den Tagbl.-Verlag.
slllftWtt mit flUtet  Schulbildung sucht

Stelle als Lehrling mit Kost und Logis im Hause. Offerten
unter m. V>»8» an den Tagbl.-Verlag.

Reisebegleiter.
Junger Intelligenter Mann wünscht bi« 1. Juli Stelle al« Steife»

begleit» . Werthe Off. unter 4 . II. 405 an den Tagbl.-Verlag.

Ein erfahrener herrschaftlicher
Diener,

Tttgps UEü n ftüttuugetti II ! U ' rtlrr prrichteI_
Anryans. Nachmittag« 4 Ubr: Concert. Abends8Uhr: Concert.
Aochßrunnen. 7 Uhr: Morgen,nusik
Königliche Schauspiek-. Abends, Uhr: Oberon.
Kelldenz-tzheater. Geschloffen. ^
Wafhakka-HSeater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Neichsyalren-dheater. A» nds 8 Ubr: Vorstellung.
Uarietetyeater zum ZSürgersaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Keiksarmee, Frankenstr. 13, Abends8'/-Uhr: Oeffeutl.Versamml.

Mete»e«l»gische Ke- i»acht«nge« de» Ktatt»«

1 7 Uhr
4. und5. Juni . Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

1 *■ 5. 1 4. | 5. 4. 5. 4. 5.

Wiesbadener Knnftfäke, Luisenstraße 9.
Wanaer' s Knnfffalon, Taunuskratze6. „
Volkskesehasse, Friedrichstrabe 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertag« von 10 bis
1 Uhr und von3 bis 99- Uhr. Eintritt frei

Gemeinsame Krtskrankenkasse. Kasse: Luisenstratze 22, Part.
Werein für Auskunft über Wohlfahrts-Gtnrichtuiigenund

Rechtsfragen. Täglich von 6—7 Uhr Abends im Rathhanse
im Büreau des Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachweis unentgektlich für Männer unSAranen : im
Ratbhans von 9—12',- u. 3—6 Uhr. Manner-Abth. Sonntags
von8'/-—9'/- Uhr. _ , ,, .

Arveitsnachweis des Hyristk. Arveiter-Vereins: Schwalbacher¬
strabe 4b bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Krauen und Z>n»gfra»en. Meldestelle: Heu-
mmidstraße 36, Part.

45.3
20.4
13.1
74
NO.

45.7
21.7
12.0 >
62
NO.

44.6
27.9
14.6
53
NO.

19.7
11.4!
67
N.

Baromet.*)
Thermomet. (C.)I
DUNftspaNN.(mm)
Rel.Feuchtgk.(°/°)
Windrichtung
Rieders chlagsh.

(mm) . . .
4. Juni : Höchste TeniperaturC. 28.3. Niedr. Temp.
5. Jnni : Höchste TemperaturC. 28.1. Niedr. Temp.

*)  Die Baromelerangaben sind aus 0° C. redueirt.

23.1
13.7

45.7
11.7
57

C. 15.2.
C. 17.7.

Wetter-Oertcht des ..Wiesbüdener Tagblatt ".
^ Mitgetbeilt auf Grund de, Berichte der deutschen Srewarte

Herrinv-llmljt'iditcn
f hilyarmonie. Abends7"/«Uhr:Orcheslerprobeurn-Berein. Abends8—10 Uhr: Vorturnerschule. Kurturnen.
Lnrn-Hesessschaft. Abends8—10 Uhr: Kiirtnrnen.
Alänner-Hnrnverein. Abends8'/- Uhr: Niegenturnen der aet.

Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Atyketen-Hkuk. Abends8'/- Uhr: Uebung
Kvangelifcher Männer- n. Jungkings-Werei«. Abends8'/- Uhr:

ftiiccicntuntctt.
^«ristttcher Arvelter-Werein. Abends 89- Uhr: Gesangprobe.
Htzristricher Verein junger Männer. 8'h Uhr: Gei. Ziisammenk.
Radfahrcknö Aohenzollern. 8-/--10 Uhr:Versamml..»Quellcnho.
Wiesb. Rüein- u. Taunus-Elnv. Abend« 89- Uhr: Versamml.
Krieger- und Militär -Verein. Abends9 Uhr: Gesaugprobe.
Wiesbadener Militär -Verein. Abends9 Uhr: Gesangprobe.
Synagoge,t-Kelangverein. Abends9 Uhr: Probe.
Club Edelweiß. Abends9 Uhr: Vereinsabend und Probe.
Dilettanten-Verein Mrania. 9Uhr: Mouats-Versamml.nn Lokale.
Aollerftche Stcnographen-K-selkschaft. Abends9 Uhr: Curfus

und Uebung; Schule Schulberg 10.
Krieger- und Militär -Kameradschaft Karser Wilhelm >l.

Abends9'/. Uhr: Geiangprobe.

in Hamburg
(Nachdruck verboten.)

8. Juni : wenisl verä ndert, ziemlich kühl, Regenschauer, windig.
Auf- und Untergang kur Könne(®) und Mond (C).

(Durchgans Oft Sonnt  dur ch Süd .-N nach mitteicx-opäisL-r Zeit.
1900
Juni.

8.

®
im Süden!Anfgang!Unter
Uhr Min ! Uhr Am | Uhr
12 26 4 20 8 32

Aufgang1
Uhr Min . |

Unter
Uhr

3 49 R. I 1 25 SB.*)
*) Hier gebtt -Untergang dem Aufgang voraus.

Msratör (fmtrrdr i
Königliche Schauspiel«.
Donnerstag, 7. Jnni. 138. Vorstellung.

Zum Besten des hiesigen Chorpersonal«r
Oberon.

Wieland'« gleich»
jeder. WiesbadenerGroße romantische Fee»-Oper in 3 Akten na

namiger Dichtung. Muffk von Carl Maria von
Bearbeitmig' Gesämmtentwurf: Georg von Hülse». Melodramatisch»

Ergänzung: Josef Schlar. Poesie: Josef Lauff.

WMWdpyWM
Oberon, König der Elsen
Titania, Königin der Elsen

Wersonen!

8 . ! «»•»

öevt Reib.
Jtl . Stehle.
$rl. Brandt.
Sri. Hutter,
srl. Kaufmann.

Versteigerung von Spezerei-Waarenw. im Hause Kirchgasfe 23,
Vorm. 99- Uhr. (S . Dagbl. 260, S . 10.)

Versteigerung von de» Georg Hollingshaus Eheleuten hier geh origen
Immobilien, belegen in Sonnenberger Gemarlüng, m> Gcrrchts-
zebäude, Zimmer Äto. 98, Nachmittags 39» Uhr. (S . »AmtlicheAnzeigen . 52", S . 1.)

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1900.
Die Schnellzüge siud fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpoet.

26 Jahre alt, perfect im Serviren , welcher3 Jahre
in großem hochherrschnftlichem Hanse war und
auch die deutsche Diener-Fachschule zu Berlin besucht u.
gute Zeugnisse aufzuweisen hat, suchtz. 1. Juli oder
früher, ev. auch später, passende Stellung in gutem
Hause; am liebsten als erster oder auch für die Reise,
derselbe würde auch mit in's Ausland gehen. Gütige
Offerten unter II . K . 44 postlagernd Altdöberu,
Provinz Brandenburg. F ^

Ei» solider lediger zuverlasstger Mann mit
pw guten Empfehlungen sucht anderweitige Stellung als

Diener, Kassenbote, Aufseher oder dgl. bi« 1. oder 15. Juni.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7688

I . fr. Mann (Diener) s. St . bei emz. Herrn als Kassenbote best.v  1 « « m .ejf. Sf a IV \ V,. (llt ^ uii . ri »MEia LlA •»•*» ' WrtftMlHamb, oberf. lohn. Beschäft. Nah. Rtontzstrabe 64» » Laden.
HerrschostSdiener, durchaus perfect, sucht

KaBBS» ^ SteUnng , geht auch mit auf Reisen. Genfer
■ Verein, Schulgnsse 17, 2. Telephon 219.
Junger verheirateter Mann, gelernter Sattler, der auch mit

Pferde» umgehen kann, sucht paffende Stelle. Kellerstraße d2.
Für 14-jühr. Jungen w. St. al«L>sti»nge gesucht.
Nerostratze 38, Stb. 1.

Ein junger anständiger Mann » 19 Jahre, sucht̂ ,e>chastigung ans
sofort Bismarck-Ring 31, Laden.

Abfahrt
von Wiesbaden.

520 540f 618 P 700 725 8»0
930 f 1022 | | 05 1158 | 238
lOOp 150 f 2^0 2^3 335f 407
500 609 f 62L 636 7OOP 740 f
815 905f 950p 1005 10LLIUIt

t Nur bis Kastei.

5lo7" 80*>f 8*0 9S8 1048
M25J- 1240 118 22518 * 236*.j44?§* 600 539 630?g*730P

8Mf § 918[] 1080+ 1152
t 81s Büdesheim.
§ Nur Sonn- u. Feiertags.
* 14. Juni.
? Bis Assmannshauseu.

[] Im Juli , Aug., Septbr.

Bichtungf.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnliof)

627p g02 840 1200 263 p fiOO
657f 815 1048*

f Nur Werktags.
* Nur Sonn- u. Feiertags

u . 14. Juui ; bis Limburg
nur Samstags.

610f 710 p 855* 1119 205p
323[] 410 442 [] 8 705 *? 800 pIM*1122

t Bis Dotzheim n.Werkt.
* Bis L.-Schwalbacli.

[] Bis Hohenstein,
g Nur Soun- u. Feiertags

und 14. Juni.
? Bis Zollhaus nur Sonn

u. Feiertags u. 14. Juni,

Wiesbaden-
Coblenz

(Bbeinbahnhof)

Wiesbaden-
Nied 'ernTiausen-

Limburg
(Hess. Ludwigsb .)

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg

(Bbeinbahnhof)

Ankunft
in Wiesbaden.

;20 § 644p 743 817 887 f gl3
1006 1,02 U49p 1217f 111
139 232 f 304 318 359P 447f
627 622 643 714t 746 8471
927 1Q05f 1043 3? I IZL 1223

§ VonFlörsh .(BadWeilb .)w ’-̂ags.nur Werkta,
f Von Kastei.

M 680+ ^481 850 p 1082f
|J 42 12l8f . .__ _ 1255 307 3408
430 + 656 | * 624 655 814 ?* 826
934 ?* IOÜ 112I +* Ii22 I2i5

f Von Büdesheim.
* hTnr ^onn- u. Feiertagsund li . Juni.
? Von Assinannshausen.

Jun , Äug., Septbr.g Im J Ä ^ ^
50Ö+ bN * 76b 1016p 167

429 L» 718 8LL 949
t Nur Montags , am Tagenach Feiert , u . 15. Jnni.

Meerwüdchen. . .
Kaiser Karl der Große . . . . . .. . . Herr Leffler.
',üon von Bordeaux, Herzog von Gnienne. Herr Krautz.
Scherasmin, sei« Schildknappe. Herr Manoff.
Haruna! Raschid. Kalis von Bagdad. . . H-rr Schreiner.
Rezia, seine Tochter . . . . . Frl. Plaichiiiger.
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer . Herr Reumann.
Babe-Khan, Thronfolger von Persien. . . Herr Zimmerma««.
Fatime, Rezia's Gespielin. . . Frl- Wallner.
>amet, der Stumme des Palastes . . . . Herr Frank.

rlmrou, Oberster der Eilimchen. Herr Fender.
Almansor, Emir von Tunis . Zerr Rodrus.
Roschana, seine Gemahlin . Fr>- Willig.
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Gros.
Elfen, Luft-. Erd-, Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabische.
Persische und Tnncsische Grobwürdeiitrager, Priester. Wacht».
Odalisken, Seeräuber rc. rc. — Zeit: Ende des 8. Jahrhimdertl.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon(Vision).

„ 2: Vor Bagdad. _ . .
„ 3: Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2 Akt. Bild 4: Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad
. 5: Am Ausgang der Kaiserlichen Garten.
. 6: Hafen von Ascalon.
„ 7: In den Wolken.
. 8: Im Sturm. ^

9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste
" Afrika. ^ ,3 Akt Bild 10: Im Garte» des Emir von Tunis,
. 11: Im Harem AlmansorS.

12: Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
, 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jiispector Kchiür.
Kostümliche Einrichtung: Herr Ober-J »spector Raupp.

Nach dem1. und 2. Akt fiiidcn längere Pausen statt.
Anfang7 Nhr. — Ende nach 10 Nhr. — Hohe Preise.

von

•  Nur Werktags ausschl.
- TaMontags , dbr Tage nach

Feiert u . des 16. Juni.

6121? 5221* 647 10i8P
1226 248t 4»ip 621[] 712t 8928P 10ü2t**

f Von L.-Schwalbach.
? Mont . u. nach Feiertag.
* V. Zollh . b. ii .-Schwalb.

Montags u. nach Feiert,
uhd f6. Juni.

[) Von Hohenstein.
§ VonHonenst .ÄurSonn-

u. Feiertags u. 1*4. Juni
** Sonn- u. Feiert , u. vorh*

Werkt ., 13. u. 14. Juni-

Freitag, 8. Juni . Fra Diavolo.
von Scribe. Musik von Ander.
Anfang1 Uhr. Mittlere Preise.

Komische Oper in 3 Auszüge»
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

WaUrnUa -Uhretev . Mauritiasstratze In.
Täglich große Specialitäten-Vorftellung. Anfang Abends8 Uh»

ReichshaUen -Theatev . Stiftstrabe 16.
Täglich groge Specialitäten-Vorstelluiig. Anfang Abends8 Uhr.
RavMöttzeat - v furo Küvgevfaal . Emserstrabe 40.
Täglich große Specialitäten-V'orsteUmig. Anfang Abend« 8 Uvr.

557 657 813 848 9I8 943 1013
1043 1113 H43 1213 1248 118
148 158 218 243 313 343 4IS
443 618 648 612 643 7^8 74»
813 8Mt 8i2 911t 912110iä*t 101»f H00*f

• Vom 18. Mai bis Ende
Schifffahrt.

f Bis Schlosspark (Biebr .)

Dampf-
8trassenbabn
Wiesbaden-

Biebricb
(die zwischenWiesbaden
[Bcausite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

66ft 643+ 71s 81» 8»8 !>- »
958 79- 8 108» 11- 3 1158 1L- 8
1258 1- 8 113 168 2- 3 2»ä S- »
368 , 28 4S8 b- 8 558 6- 8 «5£
7H 7LL 81» S- S S58 9 - 8 9»L»IM»1® ’

f Ab Schlosspark (Biebr .)
» Vom 18. Mal bis Bude

Schifffahrt.

des

Die Pferde-Bahn
(Bahnhöfe — Mauritiusplata — Banggasse — T5unusstrasse ) rorke
Körnens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von MorQens838 bis Abends 9-2,
d °e ivagen folgen »°"h in Zariachcn, »amen von 8 Minuten tn Jeder Richtung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 7. Juni:

Abonnements -Concerte
städtischen Kur-O.rcheSters, unter Leitung des Coneertmeistsi»Herrn Hermann Irmer.

Nachmittags4 Uhr:
Adolf-Marsch . Michaelis.
Ouvertüre zu „Der Sch&uspieldireotor“ . . Mozart.
Paraphrase über das Weidt’sche Lied„Wie

Telegramm-Gebühren.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf^ Nach Luxemburg und

Oesterreich-Ungarn5 P .̂ '
Nach Belgien. Dänemark, Niederlande

und der Sch.öeiz 10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italien,
Rumänien, Schweden. Norwegen, Grobbritannienu. Irland 15 Pf.
Na» Algerien und Tunis. Rußland, Spanien, Portugal, Serbien.
BoSilien. Herzegowina. Montenegro. Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Pf. Rach Gibraltar 25 Pf. Rach Griechenland 30 Pf. Nach
Malta u. Marokko 40 Pf. Nach der Türkei 45 Pf. Nach Tripolis
65 Pf. Mindestbetrag für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr
mit Großbritannien und Irland 80 Pf., im übrigen Verkehr 50 Pf.
Für ei» dringendes Telegramm wird die dreifache Gebühr eine«
gewöhnlichen Telegramms erhoben. Für Stadttelegraniine betragt
die Worttaxe3 Pf., die Mindestgebühr 80 Pf. ■+

echön bist Du“ . Neawadba.
I. Finale aus „Oberop“ . . _• Weber.
Pappacoda -Polka aus »Line Nacht in
Venedig “ . . Joh. Steauss.
Nebelbuder , Fantasie . . . . . . . .  Lumbye.
Am Wörtber See, Kärntner Walzer . . . Koschat.
Zeitungsenten , Potpourri . Conradi.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . Musikdirector Louis Lüstner.

Ouvertüre zu „Der Maskenball “ . . . . Aubcr.
Capricante , Marsoh-Capriee . . . . . . P - Wachs.
Introduction und Chor aus „Lohengrin “ . Wagner.
Blondinen -Walzer . . Ganne.JJIUUUIIICU* . . * - - ,,
Prolog aus „Der Bajazzo “ . Leoncavnllo.
- - — No. 1, 8 und 10 .Ungarische Tänze No. 1, 8 und 10 . » » Brahms.
Lafghetto . . Händel.
Fantasie aus „Traviata. Vwü.



Es flieBt Krankheiten, die nicht in der Luft stecken,
sondern in den vollen Schusseln und Gläsern und in den
weichen Sesseln und seidenen Betten. P

^ I . P. Hebel. [

(4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weil».
Noma» von Oeorg Enget.

Ich verstand diese Worte nicht ganz, aber mir stürzte
das Blut ins Gesicht, als wenn ich ein Verbrechen be¬
gangen hätte, und als meine Mutter dicht hinter dem Gast
das Zimmer verließ, und auf einsamen Waldpfaden ihren
gewohnten Abendspaziergangunternahm, schlich ich ihr mit
klopfendem Herzen nach.

3ch glaube, sie wußte, daß ich ihr folgte, aber sie wandte
sich nicht. Bei Sonnenuntergang erreichte sie die Bank auf
dem Aussichtspunkte, unter dem sich das Meer ivie ein
metallener Spiegel dehnt. Dort setzte sie sich, und ich war
bereits so romantisch angehaucht, daß ich es für nöthig hielt,
plötzlich vor,hr niederzufallen und inbrünstig den Staub
von ihren kleinen Füßen zu küssen.

Sie sah verwundert auf mich herab und zog mich in
die Hohe; ganz nahe blickte ich in ihr stolzes, abweisendes
/i !» o.mm — ich war wie berauscht— dann um-
schlang sie mich und drückte ihre heißen Lippen wie segnend
aus meine Augen.

Der Kapitän reckte sich:
„Nim, und am nächsten Tage, mein Junge, was

meinst Du?"
„Ich weiß es nicht", stüsterte der Doktor erschüttert.
„Am nächsten Morgen fand man sie todt, mein Sohn
■! , tx0  sagten, der Schlag habe sie gerührt, ich glaube

'§.? ,c  toflr e‘ne  s^ rke Natur, die zur rechten Zeit
mit Anstand zu sterben verstand."
. Der Kapitän schwieg einen Augenblick und zündete sich

eine neue Cigarre an, dann fuhr er nachdenklich fort:
„n,rt"ül an  l eflrub% mit  auffälliger Hast, nur die Nächsten
umstanden chre Gruft; auch ihr Bruder, der Landrath, und
,rr kranke Diplomat befanden sich unter den Leidtragenden

^ et r rMlir scharr es , wie wenn der Krüppel
höhnisch in sein Taschentuch hineinlachte, als der schwere
Sarg unter der Erde verschwand.
„„s58'« *,ber  ? a,l{)rntÖabreiste, nahm er mich bei Seite
A . Ete mir mit brummigem, widerwilligein Ton, daß
L Schwester nur, ihrem Stiefsohne, jenes Erbgut ver-

^ ?r, der Landrath, in ihrem Namen
b"Ee . Doch durfte ich es erst dann übernehmen, wenn
eracht"^ Parchtm, mich für den Besitzantritt für würdig

D'ese Botschaft war mir wie ein milder Trost. Sie
U « « Z «Iso geliebt und meine Zukunft war durch dieses
Besltzthum einigermaßen gesichert.

!,m‘r Dämlich plötzlich Existenzsorgen zu
machen, obwohl der Stern meines Vaters kurz nach dem

l« Mlibat fiir Alle,
{J!?. 8£ enf, sehendem Kopfschweiss, Trocken-
heit der Kopfhaut, Schuppenbildung und Haaraus¬
fall leiden, ist die ärztlich empfohlene

Cr6me Philotrix,
"rrdTrr CV if <Sm5i88ise,n «chr» ne i.wird Erfolg garunlin.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden
bei

Ed.Rosener,
Kranzplatz I u. Wilhelmstrasse 42.

Kaufladen ersten Ranges
für gute

Parfümerien, Toilette-Seifen
und Toilette-Artikel . 6051

- HSmn,e ~ Schwamme.

Todesfall noch einmal und Heller als je zu lcuchtcn^scksieln
kine seiner gewagtesten Spekulationen war geglückt und er
taumelte wieder,berauscht durch einen Strom sprühenden
Goldes In mir aber wirkte das Andenken der blassen
Frau dort oben über dem Meere mächtig fort, denn ich
trieb all die reizenden Narrheiten, die ein Sechzehnjühiger
m solchen Fällen kultivirt. Ich saß stundenlang auf ihr?m
Grabe, hielt mir erhabene Reden und endete endlich damit
dast ich meinem Vater erklärte, ich wolle mir eine eigene
Existenz gründen und Marinier werden. Einen Monat

“ b" 3nfd ® Mit6

,? ?' 6laube, ich war etwa vier Jahre zur See, länger
l lett  f Unter der strengen Manneszucht ver¬
flog die schone Sentimentalität, tief in den indischen Ge-

Unumte ich Nächte lang von der schwarzäugigen
Mmrs nh -f . r rrbe  klar , daß das Festland meine
Abwesenheit nicht so lange ertragen könnte. Eines Taqes
befand,ch mich plötzlich wieder in Weltin, steckte in einem
mchlweitzen Nock, sowie in großen Kauoneiistiefeln und war
einer jener Kürasfierleutnants, deren Schleppsäbcl gewöhnlich
hinter schonen Mädcheuzöpfen herklirren, wenn sie nicht
gerade neben Champagnerkörben der Ruhe pflegen.

Nun, Ally, verdrehe die Augen, denn ich führte damals
gottgefälliges Dasein, daß besorgte Mütter ihre

Küchlein das Wendmahl nehmen ließen, sobald ich Unseliger
flickte . Bo,e Zungen erzählten, ich hielte mir einen

( r •< 1” Cilkusheroineii , die Preise der benachbarten Karten-
fabrik stiegen durch meine Thätigkeit ins Unendliche. Ich
hatte alle Anlagen, aus unserem Weltin ein kleines Sodom
zu reformiren. —

Du willst bemerken, mein Sohn, daß so löbliche Be¬
strebungen auch Geld kosten. Aber gerade das wuchs bei
mir wild Mein Vater schickte es in ganzen Wagenladungen
mid ich sendete ihm regelmäßig ein Dankschreiben dafür.
Sonst hatten wir in der langen Zeit nicht viel von einander
gehört, ^ch wußte, daß er wieder eine neue Ehe ein-
gegangcn sei, und zwar mit einer steinreichen Bürgerlichen
der Tochter des hiesigen Kvmmerzienraths Worse. Nach
meinen damaligen Begriffen also eine Mesalliance. Sonst
hatten wir keine Beziehungen zu einander.

Eines Morgens, ich kam gerade von einem jener Feste
nach Hause, derenwegen der Herrgott einst Pech und Schwefel
regnen ließ, erwartete mich auf meinem Zimmer ein kleiner
schwarzhaariger Herr, der sich mir als Direktor der Weltiner
Bank vorstellte und niich mit bestürzter Miene fragte, ob
ich sichne Nachrichten von meinem Vater hätte. Bei dem
ersten Wort ivich der Weinnebel von mir. Ich begriff, daß
etwas Schreckliches, längst Gefürchtetes endlich da'sei.
„.. Vorläufig waren Alles nur undeutliche Gerüchte. Man
stoflone sich, zu, mein Vater habe das Vermögen der Aktien¬
gesellschaft sowie das zahlloser Vertrauensseliger veruntreut
und sei geflohen; die entsetzlichsten Betrügereien wurden
ihm zngemuthet. Auch der alte Worse sollte ruinirt sein.

Ich weiß nicht mehr, was ich dem Finanzmanne ant-
wortete, noch  bestürzter, als er gekommen, fuhr er von

dannen. Kaum hatte er das Zimmer verlassen, da wurde
lei,e geklopft und am Arme seines Lakaien wankte ein Be-

Jte 1/ .bcn “p jcht weniger denn je erwartete, Herr
von Lossau, lener kranke Diplomat mit seiner Perrücke und
foTÄÄ Erdrückte sich in einen Fauteuil,

< holh höhnisch, halb mitleidig an und sagte, als
unterhielten wir uns schon eine Stunde: „Er braucht
hunderttausend Mark. Damit glaubt er sich halten zu
br» ^ v ’* ?ortl ,üieber  günstiger schlägt. Sie sollen
den Betrag hier irgendwo aufbringen— natürlich sind Sie
ruinirt, wenn Sie dies befolgen."

Ich fuhr auf und blickte bestürzt auf den Krüppel. Seine
trstimphiren. Ct),Cnei1 ÜkV Unfeven  Untergang zu

untergehen'?«̂ ^ ** Öerän,EifeIt' "foir  unser altes Geschlecht
. , "Eb-nweiles so alt ist", hüstelte der Kranke und er-
mm-gen FZ "« bfl§ Üerfter)eu Sie "icht , also bis

wmßt, Ally, ich befand mich später einmal unter
f ®. nbErÜ0" ^ e.?ern' btc bcn  ausgesprochenen Wunsch

fjatte, niich ihrem Götzen zu schlachten, ich sage Dir, es war
eme trostreiche Lage gegen die weinige/ Zermartert war
nehme? sofft? fa? ' tHof)er  ich die große Summe“ u6 fl< °ia  mit 6iie6

Die Stunden flogen.
1 b'i o[trm Schweiß vor der Stirn taumelte

ich Abends in das Kasino. Was ich dort wollte, weiß ich
eigentlich nicht, ich glaube, ich gedachte die große Summe
zu erspielen; auch die Andern geriethen in Eifer. Als wir
aushorten, hatte ich weder gewonnen noch verloren. Jetzt
stand cj  fest, es war vorbei und ich hatte nur noch für
einen ehrenvollen Abgang zu sorgen. Mit diesem Gedanken
kam mir die Rnhe zurück. Ich trank mit meinen Kameraden
"J b'° //hie Flasche schnallte den Pallasch um und brach
auf. Auf der Straße holte mich unser Rittmeister, Graf
Burghaus ein, und schob seinen Arm unter den weinigen

“,b 6,lm  Spi -l » ein

.tÄ 'Ä 8 ' tin SE,“f"'
3d5 blieb stehen und sah ihm ruhig ins Gesicht:
„Für meinen Vater hunderttausend Mark«, enlgegnete

ich rund heraus. * ö
»Weiter.« Er begann zu begreifen. „Zu wann?"„Bis heute Abend."
„Hm, haben Sie irgend eine Liegenschaft, oder ein Gutdas die Summe deckt?« '
„Ein Gut?" Mir fiel's wie Schuppen von den Augen

— das Erbgut meiner Stiefmutter— formell gehörte es
ia langst, nur eine Formel trennte mich noch vom

völligen Besitz. ’
. - ^ch^Ete das Gut, gab mein Ehrenwort und erhielt
das Geld noch an demselben Abend auf ein Vierteljahr.

(Fortsetzung folgt.)

Telephon
588. Telephon

^85.

FÄNTER
GOLDLACK

,UöllENZOLim\Göir
„MOSELGOLD“

Vertreter:
MAX von BRAUK,

Wiesbaden.

in reichster Auswahl am Lager . Keine Laden-
dal ‘er »»»»igste Preise . Preise von

“lk . aufwärts. 7730

A. von Goutta,
MIrcligasse 7.

Reparaturen und Zubehör gut und billigst.

fölan prüfe und vergleiche
mit Weinen meiner Concurrenz.

Garantie für absolute Reinheit.

von Mk. 6.— bis zu den feinsten empfehlen in
Auswahl bei billigen Preisen ü 5s,r tej

J . & F . Sutli,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3.

(Fa . 1295/2 g)
_F127

Paprika(ächten Liptauer) Käse,
Deutschen Gervaisp. Stück 25 Pf.,
Gorgonzolap. Pfd. 1.20 Mk.

empfiehlt in frischer Sendung

KirctgiisseA. J. C. Keiper , klrklix« « 52,
Glas!Porzellan!
Ausstattuiigsgescliiift.

Biliigste
Einkaufsguelle.

Grossartigo Auswahl.

Mm  SfiBIgei*
gegr. 1858, 3494

IO . lliirncrgasse 1 (1.

Trabener . , .
Hahnheimer . .
Bodenheimer . .
Laubenheimer .
Geisenheimer.
Hattenheimer

Fl. 50 Pf.,
. 50
„ 55 bei 12 FI. 50 Pf

70 ” ” ’ fr »80 * * » S5 *
ErbacheTfilesiing ! 90 8 }| Z "

eigues Wachstlnim n. eigner Kelterung,
für diese Preislagen besonders ausgewählte,
vorzüglich mundende und kräftige Weine, wie

sie im Handel nicht überall geboten werden.
Ilnrität:

Schloss Reinhartshausener
Erbacher Honigberg,

Crcucenz Sr . Höni |; I . Hoheit Priuz
AI brecht von I ' rcunen,

ä 1.60 Mk. per Flasche.

Wilh . Heinr . Birck,
Eclte Adelheid - und OroBiien . tm . se.

Wcin -Iiellereicn : Moritzstrasse 32 u
Oranienstrasse (Stadt. Oberrealschule). 7149

Telephon 310.

WW|



Käthe Linnenkohl
Heinrich Dörr

Verlobte . .

Wiesbaden, Pfingsten 1900.
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48 . Jahrgang . Äo . 861.

Bekanntmachung.
Freitag , den 8 . Juni er., Nachmittags

8 Uhr, werden im Saale „Zn den 8 Kronen ,
Kirchgaffe 23 dahier : .

1 Prmywagen , 1 Billard mit sammtltcheru
Zubehör, 1 Schirmständer , 84 Liter Gsstg,
«6 Liter Wein , 71  Flaschen Wein und
5 Fkaschenkistcu

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlnng ver-^ uoi
 ̂Wiesbaden , den 5 . Inni ISO ©.

JSscMaofton,
_ Gerichtsvollzieher.

Zm Beachtung.
Ich litt an hochgradiger Ischias im linken Schenkel und Hüfte

und zeitweiligen Bewegungsstörungen(Lai>n»mgse>schnm,ng) >m
linken Arm. Ans Empfehlung me,»er Freundin besuchte rw die
Vibrations-Anstalt des Herrn »LLanggasse  48. 2. Schon
nach den ersten 14 Tagen spürte ichb-deutendêBefferung und nach
5 Wochen, in denen ich täglich und zwar von -4«o .b selbst
behandelt wurde, kann ich sagen: Fetz bin vollständig gê mtd.

Möchte ähnlich Leidende auf dir Anstalt für Bibratiousth.-rap!e
des Herrn HWiesbaden,  Langgasse 48, 2, animerlsam
machen.

Krau liiter ? Berlru,
Aisnsrrrchplah 2. _ _

Prima gelbe Kartoffelns>. Kamps IS M.' - , Sedanplcch 7.

Liegen geblieben ans einer Bank in .der Wilhelmstraße. am
Warmen Damm. Dienstag Mittag1 Uhr na . .
grünes Hand- Ta,chchcn mrt
Knliütt, nebst Saison - Karte.
Der ebmche Finder wird gebeten, dasselbe gegen Belohnung in
der Villa Rosen kranz", Lcbciberg 10, abznaebe rr- -
-IW ?-- ftinc fUöi'viic Damen - lltzr 1. Pfingst-Sonntag von
Spiê assebis Taunusdnhn verloren. Abzngebrn gegen Belohnung
Hotel. Nassauer Hos", Kiichin.

Berloren
beim Nortier Englischer Hof.

Verlöte » eine toltze Broche (Korallen) am Licnstag
Morgen von der Weilstraßr bis Kavell-nstraße 10 und zuruck.
Geacn Belohnung abzugebc» Weilitraße5. wart.

Gchmdm
am 1. Pstngsttag'Hue silberne Danien-uvr
mit Lette. Näb. »n Taabl-Verlag. {->83

Fsx -Lerrrer junger, entlaufen. Adzngebm
Leberberg1 Vor Ankauf wird gewarnt

Br Stockfischev. 20 Ps. au EllenbögengTUu. auf d. Mark?.
- - für alle in sei» FachZur Anfertigung

üe insbesondere zur Reparatur sür »iei
^ emschlagcnde Ar betten,

sowi? n>sdesondere zur' Reparatur sür Reise-Effecten, als Koffer.
Taschen re.. empfiehlt sich - 7JjbBlarbo , Sattler,

Schillervlatz3, neben Hotel Happel.
Wäsche zum Bügeln wird angenommen Wellrihstr. 33. H. P.
Verfiele Kochsrau emps. ffcha z. AuSh. Mauerg affc 19, 8 « 1.

Kohien -Knmpsverkans
emeS hiesigen Kohlengeschäfts ist zu vergeben,8. C. fii a an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter7856

PutmUljl1« Mbkidtii«. llalBflîtn
d. sämmtl. Damen- II. Kinder-Gard. Berliner Weener, Engl u.
Pariser Schnitt, leicht, fasst. Methode, in 8- 10 Tagen erlernbar.
Vorzügl. pract. Unterricht, Schnittmustera. Art, a. f. Wasch,
Costümew. zugeschnitten und eingenchtet. Nähere« durch Fr!.S «l>. 8t«i... Bahnhosstrastr6, K. 2, » * *« ■■ ,
Hause. AMeste, besuchtesteu. preisw. Kachschnlea. Platze.

Empfehlungen anS alle» Krersen.  4490
jltiii neueres rentables tätajeBhaus , wo per

gleich oder 1 «SUtober eine Wohnung bezogen
werden bann , bei hoher Anzahlung m hänfen
gesucht . Offerten an *yal

1*. O . ISiieh , Bahnhofstrasse SO.

Wegen Abreise
fast neue, hochfeine Salonmöbcl, Sopha, 4 Sessel in Seide und
Sammt, Portieren, verg. franz. Trümean mit. Console, Bronze-
uud Onir-Standlampe, massive Messing-Speiseziinmer-Hangclainpe,
Ampeln, Ripssopha, 1 Marglilse, 3x1 '/-, u. A. m.billig adzngeben.
Ländler Verb. Anznsehen Freilag und Sanrstag von 10—4 Uhr
Rheinstraße 111, 3.

Mn Msschrank und ein Schreibtisch billig zu verkaufen.
Anzusehen von Morgens 11 Uhr ab Römerberg 7,  1 « t.

Eme"fast neuUhr- tWanue zu veT ŜLwalbacherstr. 29, 3 l.
En, Kinder-Sitzwagen zu verk. Bertranlstraßc2, Part , l.

" Ulmet und Dänische, billig zu verk. Näh.
Hermaunstraße28, H. P. _

lü NiVre chMraste 37, Hth. 2, finden solide Arb, Schläfst. 8857
- Walramstratze 21, 2 I., Ecke Wellritzstraße, movl. Öwrnier
an einen Herrn oder ältere Dame zu vernnethen.  o ^ii

Ein schöner Stall sür 1 rcsp. 2 Reitpferde zu v-nnietheit.
Räb. Friedrichstraße 12, Bureau._

Lagerplatz , „
an der Bahn, möglichst mit Geletsanschluß, »u mrethen gesucht
Offerten nebst Angabe der Große und des Ml-thpreges unter
W . B . SS « an de» Tagbl.-Brrlag.  Mv4

Junger kräftiger Hausbursche gegen guten
Lohn zum 11. Juni gesucht. 1200

_ 8> it» »Zrans , Biebrich. Rathhausstraße.
Trauring mit Sprung verloren, gê A. 4 20. ö799. Ab-

zugeben gegen Belohnung Adlcrstraße 24, Hth. Partei

Jugendliches
Feuer'

Dein Auvuym erhalten , sehr
ifeistreilh nnd drshalb itidjt Sciitcsit
Schädel entsprungen . Bevor -na»
vernrtheilt - hsre»,«»Herde
Parteien ! —

Warum verschweigst Du Deinen
Namen ? Solche Haudlnugsweise ist
feige ri»d gemein , dieselbe verräth
nur den hämischen Tharaeter Deiner
Person.

O. d. recht. Weg wollt ichj. gerne emtchl., w. nur m. ariuer
Kops es fass, wollte, daß gerade ich. . Geschöpf es sem soll
Sie verkennen mich.  Witte Brief.

Durch die glückliche Geburt eines gesunden
Knaben wurden hocherfreut 7901

Dp. Vietor und Frau.
Wiesbaden, den 5. Juni 1900.

Dmcklrrgnus«
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem uns betroffenen schweren Verluste und für die
schönen Blumensprnden sage ich hiermit meinen herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
GUsabelhe Se »rser. Wwe.,

geb. Lartwlg.
Wiesbaden , den7. Juni 1900.

Todes -Ankelge.
Allen Freunden und Bekanutcu zur Nachricht,

daß mein innigstgkliebler Bräutigam, Herr^ ugeineur
Otto Stiehl,

zu Groß-Zichachwitz bei Dresden gestorben ist.
Die trauernde Braut:

Anna Wolf.
Wiesbaden , den7. Juni 1900.

Die Beerdigung findet in Ischach«»itz statt.

Tsdes-Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung, daß mein guter Gatte,
Vater, Großvater und Schwiegervater,

Kn IghM Merer,
im Alter von 78 Jahren nach langem, schweren
Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die traneenvcn Hinterbliebenen.

Wiesbaden . Main ;, 6. Juni 1900.
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags

3 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Todes-Anzerge.
Verwandten. Fremden und Bekannten hiermit die traurig- Nachricht, daß mein lieber gutn Gatte, unser

guter Vater. Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager, Onkel und Neffe.

Aarob Weher,
oon seinem schweren, mit vieler Geduld ertragenen Leiden gestern Nachmittag3 Uhr durch einen sanften Tod
erlöst wurde.

Um stille Theilnahme bittet Im Namen der trauernden Hinterbl,ebenen.
d-. s »»i 1» .

Die Beerdigung findet vom Leichenhause aus Samstag, Vormittags 10 Uhr. statt.

Venrandten und Bekannten hiermit die traurige Nachricht , dass Gott unsern innigstgeliebton

Fredy
im Alter von 5^ 2 Jahren zu sich gerufen hat.

Wiesbaden, 4. Juni 1900.
Philipp Herber und Frau.

Die Beerdigung findet Freitag Vormittag um 10 Uhr ron der Leichenhalle des alten Friedhofes aus m
aller Stille statt.
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Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

Uo. 68. Donnerstag, den 7. Juni. 1900.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im neuen Rath¬

bause, Zimmer No. 16, Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, an folgenden
Tagen statt:

29., 30., 31. Mai, 1., 2., 11., 12., 13., 15., 16., 26., 27., 28..
29., 30. Juni , 3., 4., 5., 6., 7., 8., 17., 18. und 19. September,
für Kinder aus infizirten Häusern am 20. und 21. Scptbr.

Die Termine für die Wiederimpfungen werden den betreffenden
Kindern in den Schulen bekannt gegeven. Für ^ Wiederimpflinge
aus infizirten Häusern ist Termin auf den 22. September, Nach¬
mittags von 5—6 Uhr, angeietzl.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Neubau des Hotels „Zum grünen Wald".

Eine Woche nach der Impfung find die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen. Nachschau
findet Nachmittags von 5—6 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor¬
geschriebenen Impfscheins aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigender Impflinge (Eltern. Pflegceltern und Vor¬
münder) werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen pünktlich
zur Impfung und zur Nachschau zu stellen. Andernfalls müssen
die Kinder, bei Vermeidung der im Rcichsgesetz angcdrohlcn Strafen,
auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpstichtig find alle im Jahre 1898 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder
nach ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern Lbcrstanden haben,
ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen
worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird.

Verhaltungs-Borschriften.
A. Für die Angehörigen der Erstimpflinge.

§ 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten
wie Scharlach, Masern, Diphtheritis, Croup, Keuchhusten, Fleck¬
typhus, rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden. Auch haben sich Erwachsene, die in solchen Hausern
wohnen, vom Impftermin fernzubalten.

8 2. Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter haben
dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über frühere
oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu machen.

Z 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

z 5. Man versäume eine tägliche sorgfälfige Waschung nicht.
8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
§ 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie gebracht

werden. Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten Tages¬
stunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem Auf¬
reiben, Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren, sie dürfen
nur mit frisch gereinigten Händen berührt werden, zum Wasche»
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine Watte ver¬
wendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an eiternden Geschwüren,
Hautausschlägenoder Wundrose (Rothlauf) erkrankt sind, ist der
Impfling sorgfältig zu bewahren, um die Uebertragung von Krank¬
heitskeimen in die Impfstellen zu verhüten, auch sind die von solchen
Personen benutzten Gegcnffiinde von dem Impflinge fern zu halten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges, welche mit ihm
denselben Haushalt theilen, Fälle von Krankheiten der obigen Art
vor, so ist es zweckmäßig, den Rath eines Arztes «nrruholeu.

ß 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kicine Bläschen, welche sich in der Regel bis zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen, von
einem rotden Entzündungshofe umgebenen Schutzpocktn entwickeln.
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit, welche sich am achten Tag«
zu trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen die
Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der nach 3 bis 4 Wochen
von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
Pusteln zurück, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deutlich
sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken ist ein Ver¬
band überflüssig, falls aber in der nächsten Umgebung derselben
eine starke, breite Röthe entstehen sollte, sind kalte, häufig zu wech¬
selnde Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwendcn; wenn die
Pocken sich öffnen, so ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuziehen; der Jmpsarzt ist von jeder solchen Er¬
krankung, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Jmpilermin bekannt zu gebenden Tage er¬
scheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem Hause
eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1), nicht in das Jmpflokal
gebracht werden, so haben die Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzuzcigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
« Für Wiederimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach, Masern, Diphtherie, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus,
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder4. Tage
ein unv ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden im Allge¬
meinbefinden verbunden, daß eine Versäumniß des Schulunterrichts
deshalb nicht nothwendig ist. Nur wenn ausnahmsweise Fieber
eintritt, soll das Kind zu Hause bleiben. Stellen sich vorübergehend
größere Röthe und Anschwellungen der Impfstellen ein, so sind
kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit abgekochtem Wasser an¬
zuwenden. Die Kinder können das gewohnte Baden fortsetzen.
Das Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von allen, bei denen sich
Jmpsblattern bilden, auszusetzen. Die Impfstellen sind, solange sie
nicht vernarbt sind, sorgfältig vor Beschmutzung, Kratzen und Stoß,
sowie vor Reibungen durch enge Kleidung und vor Druck von
außen zu hüten. Insbesondere ist der Verkehr mit solchen Personen,
welche an eiternden Geschwüren, Hautausschiägen oder Wundrose
(Rothlauf) leiden, und die Benutzung der von ihnen gebrauchten
Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung isi ein Arzt zuzuziehen, der Jmpfarzt ist von jeder solchen
Erkrankung, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen
nach derselben eintritt, in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermin bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckendeKrankheit herrscht(8 1'), nicht in da« Jmpf¬
lokal kommen, so haben die Ettern oder deren Vertreter dieses
spätestens am Tcrmintage dem Jmpfarzt anzuzeigen. *

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden , den 12. April 1900.

Der Polizei-Präsident. In Verirr Falcke.
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Bekanntmachung.
erlist-,iin,n Zerren Aerfte welche in tf)Ver 5]3ttÖClt5̂ tQJt5

an - SSÄ Z s KSÄ d°°;

vom 29. März d. J .) aufmerksam. . . .
-»ndem ich die Herren Aerzte um genaue Befolgung dieser

Vorschriften ersuche, weise ich besonders auf die §§ 16 u. 17 a. -O.

^ ' « lg Die Impfung wird der Regel nach auf einem
Oberarme "vorgenommen, und zwar bei Erstimpilingen auf
dem rechten, bei Wiedrrimpfimgenauf dem linken Arme. Ls
nenüaen vier seichte Schnitte von höchstens1 cm Lange. Die
einzelnen Jmpfschniite sollen mindestens2 om  von einander
mtsernt liegen! Stärkere Blutungen beim Zmpf-n sind zu
vermeiden. Einmaliges Einstreichen der Lymphe in die durch
Anspannen der Haut klaffend gehaltenen Wunden ist im All-

^^ Das^Auftragen" der Lymphe mit dem Pinsel ist verboten.
llebria aebliebene Mengen von Lymphe dürfen nicht in

das Gefäß' znrückgefüllt oder zu späteren Impfungen ver-
^ ^̂ 8 1̂7̂ Tüe Erstimpfung hat als erfolgreich zu gelten, wenn
mindestens eine Pustel zur regelmäßigenEntwickelung ge¬
kommen ist Bei der Wiederimpfunggenügt für den Erfolg
Ln dft Bildung von Knötchen oder Bläschen an den Impf-
ficUctt«

Druckeremvlare der Vorschriften, welche von den Aerzten bei
der Ŝ Eruna des'Impfgeschäftszu befolgenstnd,sotme Verhaltungs-
Vorschriften für die Angehörigen der Impflinge und Wlederlmvstlnge
sind in der Buchdruckerei von Plaum , Moritzstraßc 27 hierselbst, zu
^ ^ Kerner mache ich wiederholt darauf aufmerksam, daß Seiten«
der Herren Aerzte bei Abgabe von Attesten. >n welchen gemäß88 9, ii 10 des ReichSiNlpfgesetzeSvom 8. April 18.4 IN giiliger
dform (8 10) die Nothwendigkeit der Zurückstellung" ues Impflings
be,w Wiederimpflings bescheinigt werden soü. uur das durch den
BundeSrathSbeschluß vom 30. Oktober 1874 (Mm.-Bl . wr
S 235) vorgcschriebene Formular III zu benutzen ist. Es unter-
li-'g. dabei Nm Bedenken, wenn d°ch Wort kann" des Bo drucks

firnere Befreiung nur durch den zuständigen Jmpfarzt erfolgen.
(8 2 Abs. 2 des Jmpfgefetzes).

Wiesbaden , den 12. April 1900.
Der Polizei-Präsident. In Vertr.: FalSe.

Polizei -Verordnung
betr. Abänderung des 8 4 der Polizei-Verordnung vom 2. Juni 1899

über die Benutzung der Hunde als Zugthicre.
mrunb  der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

an Sevtember 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu. er-
wor̂ inn Landestheilenund der §§ 143 und "4  desGesches über

baden “e™*b̂ e*[iäeUS(!r0?imung »om 2. Juni 1899 erhält folgende

goflxing: Beschaffenheit des Fuhrwerks.
8 6 Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei- und vier-

®eW fffebS t fiS « rt mu6 -ine Vorrichtung zum Anspannen. AN levem iruyrweii angebracht 1-ltt. welchesm
deutlicher unverwischbarer Schrift den Namen des Fuhrwerksbeptzers
und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung tragt.

Dos in der Bescheinigung des Kreisthierarztes und der Komg-
lichen̂Polizei-Direction vorgeschriebene Gewicht der Fuhrwerke und
Ladung darf nicht überschritten werden.

Wiesbaden » den 8. Febrnar 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prrn , von Ratibor.

Bekanntmachung.
Kinrichtuna aller gewerblichen Anlagen mache ich hiermit

SÄ d e B-Md ° mit dem Gewerbe-Jnspector besprechen und
etwaige" Anforderungen des Letzteren gleich be. der Anfertigung des
Projccts berücksichtigen.

Wiesbaden , den9. März 1900. _
D« Polizeipräsident. « . Prinz »«» Ratibor.

Amtliche SttMig«» des Wiesbadener TagblattS. S. Jahrgang . R- . ««.
Polizei -Verordnung.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
KffUtember 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu

erwogenen LandeStbeilen. sowie der 88 143 und 144 deS Gesetze»
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Jul , 1883 unrd mir
Zustimmung des GemeindevorftandeS nachstehendePolizei-Bcr-
ordnung erlaffen: ^ ^che ^ die städtische DesinfectionS-Anstalt
bierielbst zur Desinfec'tion verbracht oder an dieselbe versandt werden,
8 n wweder mst -imm -ntzprech-ndgroßen dichten unk. unver-

undurchlässig gemachten Stoff umhüllt und von allen Seiten fest

und lück-nl^ -ingAoffm, -m vorstehende Vorschrift werden
ko weit niÄ die Bestimmungen in 8 327 des R-'chsftrafgesetzbucheS
Anwendung finden, mit Geldstrafe biS zu 30 Mark oder verhaltn.ß-

wäßEg . Dies Ämb nunß tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung

^Wiesbaden , den 6. November 1899.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr in der Kochbrunnen -Anlage und
in der entlang derselben hergestellten Berbrndungsstratze

zwischen Tannnsstratze und Kranzplatz.
Aus Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

90 September 1876 über di- Polizei-Verwaltung, m den neu er-

säs  ätSJ ä  käi
V r̂ordnuna vom 10 Juli 1876 und dek auf denselben bezüglichen
Bekanntmachung vom 31. August 1876 nachstehende P - l. zei -Ber.

ordnung lasstn. ^ 1Q  sofern dieselben nicht durch er¬
wachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowieKmder-
wärterinnen ist der Ansenthalt in der Kochbrunnen-Anlage und
m d» Trinkhalle unttrmgt oder in unsauberer Kleidung,
k,rn5 wlck̂n Per °n-n, welche Körbe oder andere Traglasten irgend
w^ er Art mit sich fuhren, ist der Ausenthalt in der Koch-
brunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang

*“*, ? ÄSfteÄMW ?» « «mm, '«
bis 9 Uhr Morgens das Rauche » in der Kochbrunnen-Anlag-
verbo.en. Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-

m % n%k  Äfnfte & Äto h-rgest-llt- Ver-
binduliasstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lostfubiwerken nur insoweit benutzt weiden, als deren Ladung ganz
Äe tveilvÄie für die Bewohner dieses Straßentheils bestimmt ist.

Während der Brunnenmnsikdarf der letzter̂ von Fuhrwerk

jEdkr Art E ^ ^ ^ lüngen̂ gegen' hiesêVerordnung werdm mit
Geldstrafe v,s zu neun Mark oder entiprechender Haft geahndet.

Wiesbaden , den 17. Jum 1889.
Der Polizei-Präsident. V. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung,
feie Benutzung der in den städtischen Verlagen

betreffendere fgcfle ,ue« Ruhebänke.
Auf Grund der 88 b und 6 der AllerhöchstenVerordnung vom

der Kochbrnnnen -Antage re. , vom 17. Jnnr nachstehene
Polizei -Verordnung

erlassin. t 10  g at,ten<  sofern dieselben nicht durch
„m ^ kene Verwandt- oder Erzieher beaufsichtigt werde» ferner
D>nstboten oder Personen im Arbeits-Anzug- oder u„iaub-rer

ai- Bem,unq der in den ftädlifche» Anlagen und
Straße -? aufg -st°llt°n " Ruhebänke , welche die « cznchnung „Kur-Npimnltnna" oder Vau V̂erwaltung tragen, unterlagt.

Ännblunam gegen diese Verordnung werden m.
Geldmase bis zu neu» Mart oder im Unvermogenssalle mit ent¬
sprechender Hast bestraft.

Wiesbaden , den 12. Juli 1892.
Königli che Polizei -Direction. Schütte.

Vorstehende Polizei-Verordnungen werden hiermit wiederholt,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ^ ». MM»



Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de« ». Jnni t. J .. Nachmittags 4 Uvr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung erg-b-nst eingeladen.

1. Einführung und^ Vnpflichtun̂ des Herrn Stadtbauraths

2. Lenderung de« Fluchtlinienplanesfür den District ..W-inreb".
g Bauliche Aenderung eines Aufzuges nn TiBaicriebäude.
4. Vorlage betreffend die Neupflasterung der Mor,tzstratze.
5 Auswahl des Bauplatzes für ewe 2. Realschule.
6* Ein Baugesuch, betr. die Errichtung eines LVirkhschafts- und

' Lustkur-Gebäudes an der Aarstraße.
7.  Vorlage betr. Aenderung der Hundesteuer-Ordnung.
8.  U-bertragung von im Vorfahr genehmigten, aber noch mcht

verausgabten Ertraposten auf das Jahr 1900.
9. Verkauf von Feldwegflächen an der Wallufer- und an der

10. Ein °GestichE'um Gewährung eines Beitrags zur Errichtung
eines Denkmals für Hoffmann von Fallersleben.

11. Desgl. zur Schmückung der Kneg-Maber ber Metz.
12. Ankauf von Wiesengelande an der Wockkmühlstr^ e
13. Desgl. von Domanengelandean der Mamz-rstratze.
14. Antrag aus Gewährung einer Zuwendung an einen

geschiedenen Bediensteten des städtischen Krankenhauses
1b. Neuwahl eines Armenpflegers. -
16 Wahl einer Commission zur Prüfung des Entwurfs

ans-

über
ll gut - - v-

bauliche ÄcnUmngen und Erweiterungen des Theater-

17 Wab? vlul vier Mitgliedern einer gemischten Commission zur
Führung von Verhandlungen in der Bahutzossan«eiege uh eit.

18. Bericht der bestellten Commission, betr. dne Concesstonirung
der Vorortbahnen nach Mainz und nach Erbenheim.

De ^ Borsttzendeder Dtadtucrordneten -Versammtung.
Bekanntmachung.

-«»-itaa den 8 . ^ uni d. I «, Vormittags » wird die
di-smkriae Grasnutzung von verschiedenen ftäbtiicfeen Wie jen
in ven Dsttricten Vltrrwether, HeLkunb, Leichtwelshohle,
Münzberg, Adamsthal an Ort und Stelle meistbietend versteigert^

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr bei der Beaustte.
Wiesbaden, den 30. Mai 1990. ^ ^ ^^ strat

Bekanntmachung.
Der von der Drudenstratze abzwcigendê hinter den städtischen

Grundstücken Lagerbuchs-No. 1629. 1630, 1631 h-rzi-h-nd- und in

die Seerobenstraße einmündende Wegtheil No. 9155 des Lagerbuchs

,0“ Di -kwÜd mst̂ dem Anfugen zur öffentlichen Kennt,,iß gebracht,
daß Einwendungen gegen die Einziehung iniierhalb einer mit dem
24 Mai d I . beginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat

*"föÄÄuäÄ * »»•»— »"“ta
hause auf Zimmer 51, Vormittags, ^ Einsicht aus.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Ausgabe der Steuerzettel sür das Rechnungsjahr 1900

bat beaonnen Die Erhebung der Steuern und sonstigen Abgaben
,rs °1m vöm l . Juni ab straßenweise nach dem auf dem steuer-
zettel angegebencn Hebeplan. Di- H-b-tag- sind nach den « N-ücr Straße» (die auf dem Steueizettel an-
gcmbene Wovnuüg ist für das laufende Rechnungsjahr maßgebend)
wie folgt festgesetzt- E L unö2. 3uni

B. „ 5. Juni
C. D. E. , 6. Juni .
F ft .. 7. und 8. Juni
8 . . 9- Jun>
j ' k. . 11 - und 12. Jum
T,’ M. . 13. und 15. Juni
N. „ 16. Juni .
O p Q. „ 17. und 19. Jum
p ’ 20. und 21. Junis'.‘T. D. V. „ 22., 23. und 25. Juni
W T . Z. und außerhalb des Stadtberings am 26., 27. und

©8 im Interesse der Steuerzahler , datz fie die
vorgeschistebenen Hevetage benntze « , « nr dann ist rasch.

BttrŜ b^ önderS die Pfennigs , find genau
av »Ähle « ' »a « it Wechsel« an der Kaffe vermied « , w. rd.

Zimmer Ho. 17.

Bekanntmachung.
Die Maurerarbeiten (einschließlich Böschungsarbeiten ) zur

eiiiee Wnttermauer an der neuen VervlndungSstraße
von der Platterstroße nach ber Schwalbaäierstraße hinter der alt-
ealbalikeiien Kirehe iollen vergeben werden. Zeichiiungeuu. i . w.
sind̂ während der Dienststunden un Rathhaus , Zunmei No . 4o,
einzusehen. woselbst auch die AligebotSiormulare gegen 50 Pf.

' verschlossenen und
Angebot- findet statt : Montag , den 11. Inn » 1000 , ^wr*
mittags 11 Uhr.

Zuschlagsfrist: ,14 Tage
Wiesbaden , »m Ma,^ 1900.^ E . Abtheil. Straßenbau.

Der Ober-Ju aenienr. Richter.
Verdingnng.

Die Arbeiten zur Herstellung einer circa 70 Meter langen
Betonrohr -Canalstre - e des eiforn^ n Prostls Cm r m
der Bülowstratze , von der Scharikhorststraße aufwärts , sollen

^ ^ stnchiiimg-n k̂önnen während der Vormittags-Di-nststund-n im
Natddauie Zimmer No. 75, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
im  Äerm W gegen Zahlung von 50 Vf- bezogen tmrden

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift versehene An-
aebote sind bis spätestens Dienstag , den 12 . In « . 1fi00 , Vor-
nrittaas 11 Uhr , einzureichen, zu welcher Zeir die Hoffnung der
Angebote in Gegenwart clwa erschienener Äieter stattfinden w>rv^

Zuschlagsfrist : 3 Wochen»
Wiesbaden , den 26. Ma . 19M. »

Stadibauamt , Abthcilnng für Canalisatiouswesen.
Der Ober-Ingenieur . Frenz » ._ _

Verdingung.
Di- Ausführung der Dachdeckerarbeite « für den Neubau
Kl-inviehmartthatte aur dem Schlacht - und B .eqyosc

hierfetbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
VerdinaunqSuiiterlage» können Vormittags von 9—12 Uhr im

Rathhause. Zimmer No. 42, gegen Zahlung von o0 Pf . bezogen

'" ^ Verschlossene und mit der Aufschrift „S . « . « " .»-r '^ ne
Angebote sind spätestens bis Dienstag » den 12 . Iunr » ,
Wormittaas 1v Uhr , hierher ernzurelchen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist r 4 Wochen.
Wiesbaden , den 30. Mar 1900. . . .

Stadibauamt , Abtheilung für Hochbau.
_ Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Verdingung.
Die für den Umbau des alten Maschinenhanfeö in

-ine Kuttelei und eine Bcamtenwohnung aus dem Schlacht«
und Viehhofe Hierselbst erforderlichen Arbeiten und Mar.
Abbruch-, Erd-, Maurer -, Steinmetz-, Zimm-rkr- Emrenb-, Dach¬
decker- Svengier-, Schreiner-, schlaffer-, Glaser-, Lunmer nno
Anstreicber- Tavezirer- und soÄen im ^ 8
ier^ ftenttichen̂AuSschreibllngan einen Unternehmer vergeben

'"Ê V-rdingungSilnterlagenkönnen Vormittags von 9—12 Uhr im
Rathhause, Zimmer No. 42, gegen Zahlung von 2 Mk. bezogen

" ^ Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H . R . S" »ersebeue
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 12 . Inn . 1900,

•"ÄÄÄ --- •*»}
erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Woche« .
Wiesbaden , den 30. Mai 1900.
20 9 Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeifter. Genzmer.
Es wird in Erimierung gebracht, daß gemäß § 15 der̂ hieffgeu

Marktordnung der Fruchtmarkt in der Bleichstraße in d-n S °mm-r-
monUten bereit« um 9 Uhr Vormittags jeden Donnerstag - und
wenn dieser ein gesetzlicher Feiertag ist, an dem zunächst vorher-
"-ÄLZÄL SA!

BsrdinAUNK.
Die Lieferung verschiedener Geräthe von Eisen, Blech, ver¬

zinntem und verzinktem Eisenblech. Verzinnung»- Böttcher- und
^olsterungsarbeiten. sowie5 Edaiwioiiguer, 96 Tlche, 28 Schrchike.
150 Stühle 34 Waschtische, 21 Kommoden und andere Gerathe
sollen in mehrer-li Loosen verdungen werden.Termin* l>tit 15 . ^ UtU 1900 / %j0VWtttü\$9
9 Uhr » in dem Dienstzimmcrder Garnison-Verwaltung Mamjh
woselbst auch die Bedingungen aueliegen, welche vor d^ l Termin
eingesehen und unterschriebenwerden muffen. Für 80 Pf . können
die Bedingungen in Abschrift bezogen werden, *

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
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Korts -Ta ^r für das Deutsche Reich und im
Verkehre mit Oesterreich-Ungar ».

Kriefe aj Ortsverkehr*) franfirt bis 250g 5Pf , unfrankirt 10 Pf.,
b)  übriges Reichs-Postgebiet, Bayern, Württembergu. Oesterreich-
Ungarn frankirt bis 20 g 10 Pf , über 20 g bis 250 g 20 Pf.
unfrankirt bis 20 g 20 Pf ., über 20 g bis 250 g BO Ps.

Postkarten a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf., unfrankirt4 Pf., mit
Antwort 4 Pf ., b) übriges Reichs-Postgebiet , Bayern , Württem¬
berg und Oesterreich-Ungarn einfache 5 Pf ., unfrankirt 10 Pf .,
mit Antwort 10 Pf.

Drucksachena) Ortsverkehr*) bi? 50 g 2 Pf., über 50—100g
3 Pf ., Über 100—250 g 5 Pf ., Über 250—500 g 10 Pf ., über 500 g
dis 1 kg 15 Pf ., b) Übriges Reichs-Postgebiet , Bayern , Württem¬
berg u . Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pf ., über 50—160 g 5 Pf .,
über 100—250 g 10 Pf ., über 250—500 g 20 Pf ., über 500 g bis
1 kg 30 Pf.

Maarenproben a) Ortsverkehr*) bis 250g 5 Pf., über 250 bis
350 g 10 Pf ., b) übrige? Reichs-Postgebict , Bayern , Württemberg
u. Oesterreich-Ungarn ' bis 250 g 10 Pf ., über 250—350 g 20 Pf.

Grschäftspapiere a) Ortsverkehr*) dis 250 g 5 Pf., über 250
bis 500 g 10 Pf ., über 500 g bis 1 kg 15 Pf ., b ) übriges Reichs-
Postgebiet , Bayern und Württemberg ^nach Oesterreich-Ungarn
nicht zulässig) bis 250 g 10 Pf ., über 250 - 500 g 20 Ps ., über
5C0 g bis 1 kg 30 Pf . Zuiammenyacken von Drucksachen,
Waarcnproben und Geschäftspapicreu zulässig bis zum Gewicht
von 1 kg . Taxe wie für Geschäftspapiere . (Nach Oesterreich-
Unaarn nur bis 350 g zulässig. Taxe wie für Waarenproden .)

Einschreibgebühr 20 Ps., Rnckscheingebüffr 20 Pf.
Vostanweisnngen bis 5 Mk. 10 Pf., über5—100 Mk. 20 Pf.,

über 100—200 Mk. 30 Pf ., über 200- 400 Mk. 40 Pf ., über
400—600 Mk. 50 Ps .. über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Nachnahmesendungen kommen neben dem Porto für die
betr . Sendung im inneren deutschen Verkehr folgende Gebühren
zur Erhebung : 1) Vorzcigegedühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren
für Uedermillelung des eingezogencn Betrages an den Absender.
Meistbetrag einer Nachnahme 800 Mk. Nach Oesterreich : das
Packetporto , außerdem eine Nachnahmegebühr von 1 Pf . pro Mk.,
mindestens 10 Pf.

Das Porto für Packet « beträgt a. Entfernungen (in geogr.Meilen ) :
bis über über über über über

Packete im Gewichte 10 10- 20 20- 50 50- 100100 - 150 150

Zonel Zone 2 Zone 3 Zone 4 Zone 5 Zone 6

bis 5 Kgr. cinschließl. 25 Pf. 50 Ps. 50 Pf. 50 Pf. 50 Pf. 50 Pf.
für jedes weitere Kgr, 5 M 10 20 „ 30 .. 40 „ 50 „
Merthsendnngen. Versicherungsgebühr für ie 300 Mk. 5 Pf.,

mindestens aber 10 Pf ., außerdem Packetporto wie vorstehend,
bei Briefen bis zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., auf größere Entfernungen 40 Pf . Porto.

Eilbestellung für Briefe, Postkarten, Drucksachen rc. 25 Pf.,
für Packete bis 5 Kilo 40 Pf.

PoKauflräge (bis 800 Mark) 30 Pf. Bei Uebersendung der ein-
gezogenen Betrage kommt die Postaniveisungsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehörenden Ländern be¬
trägt das Porto:

Krirfe j tranf.!rt 20  N-, unfrankirt 40 Pf . j *ür  »e 15 « (oI>nf M -istC-wichi).
Postkarten (einfache) 10 Pf., unfrankirt 20 Pf., mit Antwort 20 Pf.
Drucksachen, Grschäftspapiere, Waarenproben 5 Pf. für

je 50 g, mindestens jedoch für Geschättspapiere 20 Pt ., für
Waarenproben 10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts-
Papiere 2 kg , der Waarenproben 350 g.

Einschreibgebühr 20 Pf.; Rückscheingebuhr 20 Pf.^ .
Packete bis zu5 kg nach Dänemark, Belgien, Niederlande, Schweiz,

Frankreich 80 Pf ., Italien 1 Mk. 40 Pf . Packete bis zum Gewicht
von 3 kg nach Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch für den Verkehr
mit folgenden Nachbarorten : Biebrich, Bierstadt . Dotzheim, Heßloch,
Kloppenheim, Naurod , Rambach und Sonnenberg.

VerkaussteUerr für Nost,rrerthxeichr»
de? Postamts Wiesbaden (Freimarken , Postkarten , Postanweisungen,
Formulare zu Post -Packet-Adressen, Post -Aufträgen rc.) : beiF . Alexi,
Michelsberg 9 ; I . Beer, Wwe.. Gcisbergstr . 16 ; Fritz Bernstein,
Wellritzstratze 25 ; I . Birck, Roonstr . 12 ; Joh . Conradi , Waldftr . 38
(Gem . Biebrich) ; I . Diehl , Wilhelmstr . 22 ; K. Erb , Adelhcidstr . 76;
I . Hartmann . Hellmnndstraße 17 ; Th . Hendrich , Dambachthal 1;
K. Senk, Große « urgstraße 17 ; C. Hofheinz, Platterstraße 102;
CI. Jhl , Waldstr . 63 (Gem. Biebrich) ; H . Kilian , Eleonorenstr . 3;
F . Klitz, Rheinstraßc 79 ; A. F . Knefeli, Langgasse 45 ; PH. Krauß,
Albrechtstraße 36 ; I . Losem, Richlstraße 2 ; K. Lotz, Herderstraße 8;
E . Menzel, Lahnstraße la ; F . Ä. Müller . Aüelheidstraße 32;
H. Schicker, Moritzstr . 50 ; H. Schindling . Neugasse 1 ; A. Sommer,forkstraße 11; O.Unkelbach, Schwalbacherstraße 71; A. Venn,ranzplatz 2 ; Carl Vorpahl . Webergaffe 45/47 ; Chr . Weyershäuser,
Kaffirer , Schlachthaus ; Hch. Zboralski , Römerberg 2/4.

&effmüid }e Fernfprechstellen
befinden sich beim Telegraphenamt (Telegramm - Annahmestelle),
Rheinstraße 25, beim Postamt 2, Schützenhofstraße 3, beim Post¬
amt 3, Wellriystraße 45. und beim Postamt 4, Taunusstraße 1
(Berliner Hof ). Sie sind geöffnet im Sonimer (1. April bis
30. September ) von 7 Uhr , im Winter (1. Oktober bis 31. März)
von 8 Uhr Vormittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends . An Sonn-
und Feiertagen sind die Fernsprechstellen bei den Postämtern 2, 3
und 4 geschloffen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmern
des Stadtferniprechnetzes bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
10 Pf . Im Verkehr mit Theilnehmern in den zum Fernsprech¬
verkehr zugelassenenOrten innerhalb Deutschlands (zur Zeit 360 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von
3 Minuten je »ach der Entfernung 20, 25, 50 Pf . u . 1 Mk. Hierzu
kommen noch 25 Pf . Eilbotengebühr , sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprechstelle geholt werden muß . Für ein dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs
erhoben. Von ausländischen Orten find zum Sprechverkehr zuge¬
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein gewöhnliches
Dreiminutengespräch 3 Mk., für ein dringendes Gespräch 9 Mk.

Neroberg-Bahn (Bergfahrt ).
Vormittags : 6" »t 7is*t ö" 903 9S1 1003 ioai nos n »i 19»» 12«
Nachmittags : l»3 l 3S 1< B 2 °» 2»» 3»» 3»» *»» «3» 50» 6*» 6H 6*» 72i 7U

803 83?* 922* 921*
* Vom 18. Mai bis 2. September . — + Nur bei Bedarf . _

Biebrich - Mainzer Lokal - Dampfschifffahrt
August Waldmann

im Anschlüsse an die Wiesbadener Strasseübahn.
Sommer -Fahrplan ab 1. Mai 1900.

Von Biebrich nach Mainz : 6°°§ 840§ 940* IC 40 ll 40* 12 40 2 °° 300
400 500 600 700 8«ü 84of 900*

Ab Kaiserthor -Centralbahnhof Mainz 15 Min. später.
Von Mainz nach Biebrich : 500H 810§ 910* IO 10 1110 * 1210 11V

2i0 310 410 510 610 710 810*f.
Ab Kaiserthor -Centralbahnhof 5 Min . später , an Wochentagen

nur von Nachmittags 11■' ab.
* Nur Sonn - und Feiertags.
-j- An Wochentagen ab 1. Juni bis 2 . September.
§ An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
Bei Bedarf Extratouren . Extraboote für Gesellschaften.

Rheindampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich : Morgens 6.30 bis Coblenz ; 8, 9.25
(Schnellfahrt „Borussia “ und „Kaiserin Auguste Victoria “), 9.50
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser “ u. „Wilhelm Kaiser u. König “),
10.20 und 12 Uhr 50 Min. bis Cöln ; Mittags 3.20 (an Sonn - und
Feiertagen ) bis Bingen ; 4.20 bis Coblenz ; Abends 6.20 und 6.35
(Güterschiff ) bis Bingen ; Mittags 1 Uhr bis Mannheim ; Morgens
10 Uhr 20 Min. bis Düsseldorf u. Rotterdam . Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Billets u . Aus¬
kunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel , Langgasse 20. F 307

Dampfer-Fahrten.
Hainburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft : L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.)
D. „Andalusia “, 4 . Juni von Saigon nach Suez ; D. „Arcadia “,

von Hamburg nach Philadelphia , 1. Juni in Halifax ; S.-D.
„Auguste Victoria “, von Newyork nach Hamburg , 2. Juni 10 Uhr
Vorm . Cuxhaven passirt ; D . „Bethania “, 2. Juni Mittags von
Baltimore nach Hamburg ; D. „Bolivia “, 2. Juni in Colon ; D.
„Bosnia “, 2 , Juni Mittags in Baltimore ; D. „Brisgavia “, 1. Juni
7 Uhr Vorm , in Hamburg ; D. „Calabria “, 2. Juni in Jamaica;
D. „Canadia “, 3. Juni von St . Thomas via Havre nach Hamburg;
S.-D . „Columbia “, von Hamburg nach Newyork , 1. Juni 5 Uhr
Nachm , von Cherbourg ; D. „Flandria “, von St . Thomas nach
Hamburg , 8. Juni Mittags von Havre ; D. „Granaria “, von New-
orleans nach Hamburg , 80. Mai von Newport News ; D. „Hispania “,
von Stettin nach Newyork , 2. Juni in Halifax ; D. „Hoisatia “,
auf der Ausreise , 3. Juni in Port Said ; D. „Hungaria “, von
Hamburg via Havre nach Westindien , 3. Juni 12 Uhr 30 Min.
Vorm . Cuxhaven passirt ; S.-D. „Kaiser Friedrich “, 1. Juni 9 Uhr
20 Min . Vorm , in Newyork ; D. „Patricia “, von Hamburg via
Plymouth nach Newyork , 4. Juni 6 Uhr Vorm , von Boulogne
sur Mer ; D. „Pennsylvania “, 2. Juni 11 Uhr Vorm , von Newyork
via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg ; D. „Pretoria “,
2 . Juni 3 Uhr Vorm , in Newyork ; D. „Sarnia “, 1. Juni von
Shanghai nach Foochow ; D. „Savoia “, auf der Ausreise , 3. Juni
in Port Said ; D. „Saxonia “, von Ostasien , 4. Juni 9 Uhr Abends
in Hamburg ; D. „Sibiria “, von Ostasien via Havre nach Ham¬
burg , 4. Juni 3 Uhr Nm, Gibraltar passirt ; D. „Silesia “, 2, Juni
in Singapore ; D. „Teutonia “, 2. Juni 4 Uhr Nachm , in Montreal;
D. „Valdivia “, von St. Thomas , 4. Juni 12 Uhr Mittags in Ham¬
burg ; D. „Valesia “, von St . Thomas via Havre nach Hambuig,
4. Juni 7 Uhr Vorm . Lizard passirt . F308
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Auf der SLratze. (Nachdruckverboten).
Juristische Plauderei von Dt*.

In einem tollen Schwanke läßt der Autor eine Statue der
nach der altgriechischen Sage versteinerten Niobe zum Leben
erwachen und diese, als sie aus dem Fenster des modernen
Salons einen Blick auf die Straße wirft, erstaunt ausrufen:
Warum hasten die Menschen so, bei uns bewegten sie sich mit
mehr Würde. Ob die Menschen mit oder ohne Würde gehen
wollen, kann man ihnen selbst überlassen. Die Hast und der
starke Verkehr führen aber auch zu unvermeidlichen Be¬
einträchtigungen der Ncbcnmenschen. Das sollte ich empfinden/
als ich neulich von einem Besuch meines Freundes aus der
Großstadt zurückkehrte.

Derselbe wohnt draußen weit in einem Gartenhause. Als
ich gegen Abend ihn verließ, um den Rückweg zum Bahnhof
anzutreten, glitt ich, als ich einem Entgegenkommenden ausbog,
auf dem etwas glatten, vor Allem aber sehr hoiprigen Wege
aus. Bei meinem Fall wurde der schöne Kupferstich, den ich
mit mir trug, vollständig zerknittert. Wenn ich vor einem
Hause in der Stadt infolge der Glätte falle, so hat dessen
Eigenthümer mir den verursachten Schaden zu ersetzen und
riskirt obendrein noch seine Bestrafung wegen fahrlässiger
Körperverletzung. Aber hier stand nirgends ein Haus, sondern
ich ging an einer alten, fast verfallenen Mauer entlang, welche
einen großen Garten einfriedigte. Eine Verpflichtung zur
Instandhaltung des Weges lag dem Gartenbesitzer nicht ob.
Auch wäre er nicht allein schuldig gewesen, sondern das schlechte
Pflaster war die Haupturfache meines Sturzes. Aber auch
dieserhalb hatte ich keinen Ersatzanspruch gegen die Stadt,
welcher der Weg gehörte, denn deren Verpflichtung zur Instand¬
haltung der öffentlichen Anlagen ist keine vrivatrechlliche. sondern
eine öffentlich rechtliche, und bis zu dem Punkte ist unscre
Rechtsordnung nach nicht vorgeschritten, daß sie einen Anspruch
auf Schadenersatz auch dann verleiht, wenn eine öffentlich-
rechtliche Verpflichtung nicht erfüllt ist. Wenn der Hausbesitzer
den Weg vor seinem Hause nicht reinigt und die Glätte nicht
beseitigt, kann er belangt werden; wenn die Stadt ihre gleiche
Verpflichtung bezüglich der öffentlichen Wege hinsichtlich der
Instandhaltung und Beleuchtung nicht erfüllt, ist sie nicht ver¬
pflichtet, sondern man ist darauf beschränkt, sich bei der Vor¬
gesetzten Aufsichtsbehörde zu beschweren. Die Stadt kann ein¬
wenden: Wir haben kein Geld dazu. Der Privatbesitzer muß
Geld haben. Hier gilt also noch der Satz: Wenn Zwei das
Gleiche thun, ist es nicht das Gleiche.

Die Mauer  war , beiläufig bemerkt, auch in einem wenig
würdigen Zustand. Sie hatte an manchen Stellen fast einen
Bauch. Einige Steine davon waren unlängst meinem Freunde
auf den Fuß gefallen und hatte der Eigenthümer der Mauer
ihm den Arzt und Apotheker bezahlen müssen. Er hatte damals
auch beantragt, denselben zur Ausbesserung oder Stützung der
Mauer zu verurtheilen wegen ihres gefahrdrohenden Zustandes,
jedoch ist er damit abgewiesen, weil nach dem bürgerlichen
Gesetzbuch ein solcher Anspruch nur dem benachbarten Grund¬
besitzer zustehe, nicht aber jedem Passanten. Derselbe habe erst

Zur. W. Brandts , Berlin.

einen Anspruch, wenn durch den Einsturz er körperlich verletzt
oder wenn seine Sachen beschädigt seien. Er möge den
Magistrat als Eigenthümer des Weges ersuchen, zu'klagen,
oder sich an die Baupolizei wenden.

Als ich ins Thor kam, sah ich dort einen Knäuel Kinder, die
mit Hunden spielten. Alles war muthwillig, selbst die Hunde,
und in seinem Uebermuth kam einer auf mich losgestürzt und
zerriß mir das Beinkleid. Ein Herr entschuldigte sich bei mir
dieserhalb, und hatte ich auch gehört, wie er, ' als der Hund
anfangs an mir emporsprang, denselben wiederholt, leider ohne
Erfolg, rief. Er bedauerte sehr das Vorkommniß, er sei, wie
tch zugeben müsse, ohne alle Schuld. Ich erklärte ihm, daß
ich ihn doch ersuchen müsse, mir das noch ziemlich gute Bein¬
kleid mit etwa der Hälfte des Anschaffungspreises zu bezahlen,
denn das bürgerliche Gesetzbuch erfordert als Voraussetzung
der Haftpflicht nicht ein Verschulden des Thierbesitzers, sondern
Jeder, wer ein Thier „hält", ist ersatzpflichtig, einerlei, ob ihn
eine Schuld an dem Schaden trifft oder nicht. Die Kinder
standen um uns. und als der Eigenthümer des Hundes ihnen
vorwarf, daß sie den Hund gejagt hätten, geriethen sie in
Streit, wobei ein großer Junge dem Sohn des Hundebcsitzers
noch obendrein den Rock zerriß. Das war zu viel für den
guten Mann. Er wollte sogleich zu des Knaben Vater gehen,
der ihn sowohl wegen meines Anspruchs schadlos halten als
auch den zerrissenen Rock seines Sohnes ersetzen sollte. Er
wird wohl nichts erreicht haben. Denn eine Reizung des
^hieres ist nicht erweisbar, und eine Haftung des Vaters für
den zerrissenen Rock ist auch nicht eingetrcten. weil, selbst bei
gehöriger Beaufsichtigung der Kinder, solche Vorkommnisse un¬
vermeidlich sind.

Der Groll des Hundebesitzers war auf diese Weise etwas
von mir abgelenkt, aber doch noch nicht ganz. Denn ehe er
sich von mir verabschiedete, fragte ich ihn nach dem Wege znm
Bahnhof. Obwohl er nun. wie er sagte, in der Stadt immer
gelebt hat, zeigte er mir die entgegengesetzteRichtung. Wollte
er vielleicht sein Müthchcn an mir kühlen, weil er mir 10 Mk
hatte zahlen müssen? Wenn das der Fall gewesen wäre —
und ich glaube, das Gericht würde eS nach Lage der Umstände
annehmcn— so könnte ihm dies Vergnügen leicht theucr zu
stehen kommen.

Denn ich nahm mir, als ich zweifelhaft wurde und mir
ein Vorübergehender fest versicherte, ich gehe in verkehrter
Richtung, eine Droschke, gab dem Kutscher sofort ein Trinkgeld,
damit er recht schnell fahre, versäumte aber trotzdem den letzten
Zug, der nach meiner Heimath abging. Ich mußte übernachte»
und konnte erst am Mittag des folgenden Tages in meinem
Haufe eintrcffen, wo ich also einen halben Tag meiner Berufs-
thatigrcit entzogen war. Es ist ja nun allerdings im bürger¬
lichen Gesetzbuch der Grundsatz aufgestellt, daß, wer einem
Anderen einen Rath  oder eine Empfehlung  erthcilt, zum
Er,atz des aus der Befolgung des Rathcö oder der Empfehlung
entstehenden Schadens nicht verpflichtet ist. Ausnahmen sind



gemacht für den Fall, wenn die gefragte Person auf Grund
ihres Vertrags, z. B. als Angestellter, oder als Bankier, als
Auskunftsbüreau, zur Sorgfalt bei der Ertheilung des Raths
oder der Empfehlung verpflichtet ist. Eine Haftpflicht tritt
auch dann ein, wenn der schlechte Rath oder die schlechte
Empfehlung sich als eine unerlaubte Handlung darstellt.
Letzteres ist ein weiter Begriff, denn das bürgerliche Gesetzbuch
enthält den Satz: Wer in einer gegen die guten Sitten ver¬
stoßenden Weise einem Anderen vorsätzlich Schaden zufügt, ist
zum Ersatz des Schadens verpflichtet. Von einem wissentlich
falsch gegebenen Rath kann man zweifellos sagen, daß solche
Handlungsweise gegen die guten Sitten verstößt, und den
Vorsatz, einem Anderen Schaden zuzufügen, kann man auch
kaum bestreiten, wenn Jemand einem Anderen wissentlich einen
falschen Weg zeigt. Aber trotzdem will ich nicht vor Gericht
klagen, weil mir die Erhebung der Klage und deren Durch¬
führung, selbst wenn ich gewinne, durch den Zeitverlust noch mehr
Schaden verursachen würde, als der Betrag ausmacht, den ich
einklagen könnte. Auf den Ersatz des einem Kläger hierdurch
verursachten Schadens nehmen unsere Gerichte ja leider nicht die
geringste Rücksicht. Doch das ist ein großes Kapitel für sich.

Mittelbar tvar der Herr, welcher den Hund hielt, auch noch
schuld an einem kleinen Zwischenfall, der mich betraf, als ich
in sehr verdrießlicher Stimmung vom Bahnhof wieder in die
Stadt zurückging, überlegend, ob ich nach Hause depeschiren,
meinen Freund wieder aufsuchen oder wo ich sonst den Abend
verbringen sollte. Ich schleuderte hierbei heftiger, als es sonst
meine Art ist, den Schirm und hatte so das Unglück, einen
hinter mir gehenden Mann vor die Knie zu stoßen. Derselbe
machte Lärm, behauptete, er könne nicht auftreten, er müsse
zum Arzt. Ein hinzugekommener Schutzmann schickte ihn zur
Unfallstation und wollte mich mit zur Wache nehmen, um meine
Persönlichkeit festzustellen, wovon ich nur dadurch befreit wurde,
daß ich zufällig einen Paß bei mir hatte. Wenn der Mann
mir nächstens eine Arzt- und Apothekerrechnungund eine
Forderung für ein- oder zweitägige Arbeitsversäumniß schickt,
werde ich sie anstandslos bezahlen, denn eine fahrlässige
Körperverletzung fällt mir zweifellos zur Last, da meine Er¬
regung, so entschuldbar sie auch sein mag, mich doch nicht von
der Pflicht zur Sorgfalt im öffentlichen Verkehr befreit.

bleib an . das heißt, sie erläßt ein Laufschreiben, fordert mbn dafür
die Einsendung von 20 Pf . Porto . Geht ein Brief mit Werth-
an gäbe verloren oder wird er beschädigt, so kann der Absender den
angegebenen Werthbetrag von der Post ersetzt verlangen , ohne daß er
zu beweisen braucht , daß Geld oder Werthsachen, welche den angegebenen
Werth auch wirklich hatten , sich in dem Brief befunden haben . Die
Post muß , wenn sie dem Absender weniger als den angegebenen Werth
auszahlen will , beweisen, daß zu hoch deklarirt ser. Ist rn betrugen,cher
Absicht zu hoch deklarirt worden , so verliert der Absender nicht nur
jeden Anspruch auf Schadenersatz , sondern wird obendrem noch wegen
Betrugs bestraft . Ist der Brief nur eingeschrieben , so erhalt der
Absender im Falle des Verlustes , ohne Rücksicht auf den Werth der
Sendung , eine Entschädigung von 42 Mark . ^ , , .

Anders verhält es sich mit Packeten . Für deren Verlust und
Beschädigung haftet die Post , auch wenn sie ohne Werthangabe aus-
gegeben sind, allerdings nur in beschränkter Hohe. Im Falle eines
Verlustes oder einer Beschädigung eines Packeis hat nämlich der Ab¬
sender den erlittenen Schaden nachzuweisen, erhalt aber keinesfalls
mehr als 3 Mk. für jedes Pfund der ganzen Sendung . Packete, welche
weniger als ein Pfund wiegen, werden den Packeten im Gewicht von
einem Pfund gleichgestellt, ebenso werden überschießende Pfundtheile,
wenn auch nur wenige Gramm , stets für ein volles Pfund gerechnet.
Für eingeschriebene Packete wird ebenso wie für eingeschriebene Briefe
eine feste Vergütung von 42 Mk. gezahlt . Bei Packeten mit Werth-
anqabe ist ebenso wie bei Briefen mit Werthangabe für die Post die
Werthangabe bindend , wenn sie nicht beweisen kann, daß der „angegebene
Werth den gemeinen Werth der Sache " übersteigt . — Zu Gunsten der Post
stellt nun Z7 des Gesetzes folgende Vermuthung auf : „Wenn der Verschluß
und dieVerpackung der zurPost gegebenenGegenstände bei derAushandigung
an den Empfänger äußerlich ' unverletzt und zugleich das Gewicht mit
dem bei der Einlieferung ermittelten übereinstimmend befunden wird,
so darf dasjenige , was bei der Eröffnung an dem angegebenen Inhalt
fehlt , von der Postverwaltung nicht vertreten werden . Die ohne Er¬
innerung gescheheneAnnahme  einer Sendung begründet die Ver¬
muthuna , daß bei der Aushändigung Verschluß und Verpackung .unverletzt
und das Gewicht mit dem bei der Einlieferung ermittelten über¬
einstimmend befunden worden ist." Diese Vermuthung ist nun aber keine
unumstößliche, das hat das vormalige Reichs-Oberhandelsgerrcht er¬
kannt , allerdings unter Widerspruch der Postverwaltung . Trotz der

ohne Erinnerung " geschehenen Annahme kann ich daher nach richtiger
Ansicht den Beweis fuhren , daß die Sendung schon bei der Aushändigung
verletzt gewesen sei, sowie auch ferner den Beweis , daß der Brief oder
das Packet während des Transports einen Gewichtsverlust erlitten habe.

Sehr günstig ist durch das Gesetz die Postverwaltung gestellt gegen¬
über solchen Personen , welche die an sie eingehenden Postsendungen
a b b o l e n lassen. Die Post ist nicht verpflichtet, die Echtheit der Unter¬
schrift und des etwa beigefügtelr Siegels unter der Postanweisung zu
untersuchen ; ebenso wenig braucht sie die Legitimation Desjenigen zu
prüfen welcher bei Packeten ohne Werthangabe unter Vorlegung der
Bealeitadresse die Aushändiaunq der Sendungen verlangt . Professor
Dernburg hat dies mit Recht als eine große Härte bezeichnet, denn das
Abholenlassen von Postsendungen sei für viele Personen eine geschäft¬
liche Nothwendigkeit , und man dürfte die,erbalb die Adressaten nicht so
ungünstig stellen. Seine Stimme ist aber bei der neulichen Berathung
des PostqesetzeSnicht gehört worden . . . ^ .

Die Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen an die Post-
verwaltung ist an einen kurzen Zeitraum gebunden, nämlich an sechs
Monate vom Tag der Einlieferung der Sendung an . Die Vcrfahrung
wird unterbrochen nicht nur durch Zustellung der Klage an die Post,
sondern auch schon durch Einbringung einer Reklamation bei der
zuständigen Oberpostdirektion . Für die Feststellung des Thatbestandcs
kommt der Post die Vorschrift zu Hülfe , daß das , was ein Postbote
über die von ihm geschehene Bestellung aus seinen Diensteid  an-
qezeiqt, so lange für wahr und richtig anzunehmen ist, bis das
Geqentheil überzeugend nachgewiesen wird . Diese Vorschrift ist
jedenfalls dann bedenklich, wenn der Postbote nicht als unverdächtiger
Zeuge anzuseben ist, weil er wegen Verletzung seiner Dienstinstruktion
möglicher Weise eine Disciplinarstrafe zu gewärtigen haben wird.

Die jetzige Herabsetzung der Postgebühren für die Beförderung
von Briefen und Karten im Ortsbcstellbezirke bedeutet trotz Allem für
diejenigen Städte , in denen eine Privatpost bestand, eine Vertheuerung,
weil die Privatposten überall billiger beförderten, als fetzt die Relchs-
post Der Ausgleich ist zu erwarten in der größeren Schnelligkeit
und ' Zuverlässigkeit . In mehreren anderen Beziehungen kommt die
neue Postordnung Wünschen des Publikums entgegen^ >o >n der er¬
weiterten Zulassung von handschriftlichen Zusätzen zu Drucksachen und
b-i Waarenproben.  Bei letzteren können Preise und außerdem
Angaben über das Gewicht , das Maß , bte . Ausdehnung , sowie
die verfügbare Menge , die Herkunft und die Natur der Maare
handschriftlich angegeben werden . Den Einwohnern in vielen Orten
wird es angenehm sein, daß eine Eilbestellung für Briefe auch im
eigenen Orts - und Landbestellbezirke zulässig ist, ebenso telegraphische
Postanweisungen . Liegt bei einem wichtigen Briefe daran , daß er
nur in die Lränd des Ädressaten persönlich gelangt , und will man
darüber eine Bescheinigung haben , so kann man mit dem Brief
Zustellunqsurkunde einliefern und auf dieser, sowie auf dem Briefe Mit
rother Tinte vermerken: Eine Zustellung an die Ehefrau (oder an
den Vermiether oder an das Dienstmädchen oder überhaupt an eine
Ersatzperson ) darf nicht stattfinden . - Auf die übrigen Neuerungen ist
schon wiederholt in diesem Blatte hingewiesen worden. -n-

(Nachdruck verboten .)

Publikum und Post.
Zwar nur langsam , Schritt vor Schritt , aber ständig geht unsere

Gesetzgebung auf dem Wege einer Erweiterung der Staatsbetriebe vor¬
wärts Sind die großen Eisenbahnen seit zwei Jahrzehnten schon
verstaatlicht . ist die mit Milliarden arbeitende Arberterverficherung
zwar in der Verwaltung der betheiligten Personen , aber doch unter
staatlicher Aufsicht und Leitung , so ist fetzt das Postregal werter aus¬
gebaut und die gewerbsmäßige Beförderung von Briefen , Karten,
Drucksachen und Waarenproben ein ausschließliches Monopol des
Reiches geworden . Anstalten zur gewerbsmäßigen Emsammlung . Be¬
orderung oder Lertheilung voil unverschlossenen Briefen . Karten,
Drucksachen und Waarenproben , die mit der Aufschrift bestimmter
Empfänger versehen sind, dürfen nicht mehr betrieben werden , solche
Anstalten sind darauf beschränkt, unverschlossene Briefe und Karten
ohne Aufschrift  zu vertl,eilen , desgleichen Zeitungen mit
oder ohne Adresse, letztere auch an Sonn - und Feiertagen wahrend der
Stunden , in denen die kaiserliche Post bestellt. Verschlossene Briefe
dürfen innerhalb ihres Ursprungsorts durch Pr ' vatbotenbe,ordert
werden und ist es zulässig, daß ein solcher bezahlter Bote von Mehreren
«bgeschickt ist und auch für Andere haftpflichtige Gegenstände mitmmmt
oder für diese zurückbringt . Es soll jedoch die Emsammlung von
Briefen . Karten rc. nicht g e w e r b s m ä ß r g noch rm Dienste einer
Privatbefördcrungsanstalt betrieben werden . Solche Anstalten dürfen
nur in ihren eigenen Angelegenheiten durch ihre Boten verschlossene

^ " ^ ieMi ^ ausschließlichen Beförderungsrecht der Post steht ihre
BeförderungsPflicht gegenüber, wenn die « endung den reglemenls-
mäßigen Vorschriften enrjpricht . Mit Einwurf enies Briefes ttt den
Briefkasten entsteht die Verpflichtung der Post »ur Beförderung.

Die Rechte des Absenders gegenüber der Post wegen Verlust
und Beschädigung  der eingelieferten Gegenstände sind sehr ver¬
schieden. Für Verlust . Beschädigung und verzögerte BesteUuna gewöhn¬
licher Briefe leistet die Post kemen Schadenersatz , nur für Briefe nnt
Werthangabe und für eingeschriebene Briefe haftet sie, aber auch hier
verschieden. Ist ein gewöhnlicher Brief abhanden gekommen, so stellt
auf Verlangen des Absenders die Post Nachforschungen nach dcm Ver-



(Nachdruck verboten .)

Die Schriftenveryleichlmg.
Die Schriftenvergleichung , welche in den letzten Jahrzehnten wegen

des regelmäßigen Widerspruchs der Sachverständigen als ein ziemlich
gering geschätztes Mittel zur Erforschung der Wahrheit angesehen
wurde , fängt an , sich wieder zu einiger Anerkennung zu erheben.
Wurde früher Schriftenvergleichung hauptsächlich vorgenommen bei
Fälschung von vermögensrechtlichen Urkunden , insbesondere von
Wechseln, Schuldscheinen , Testamenten , so begegnen wir ihr gegen¬
wärtig häufiger in Beleidigungsklagen , aber auch m anderen Prozessen,
a B wegen Mordes , wo der Schuldige , einem unwiderstehlichen
Drange folgend , durch Briefe auffälligen Inhalts sich verrath . Unsere
Strafprozeßordnung überläßt es dem Richter , ob er von der schrlft-
vergleichung Gebrauch machen will oder nicht. Er kann dieselbe selbst
vornehmen oder auch Sachverständige hinzuziehen.

Die nächste Aufgabe ist die Beschaffung der gewöhnlichen Schrift
des vermeintlichen Fälschers zur Vergleichung . Man wird nach alteren
Briefen oder anderen harmlos geschriebenen Schriftstücken des Be¬
schuldigten suchen. Doch dürfen sie nicht zu alt sein, da sich rm -,ause
der Jahre die Handschrift ändert . Die Schriftstücke kann der Richter
beschlagnahmen . Die Großeltern , Eltern und Kinder , Braut und Ehe¬
gatte , Onkel und Tante , Neffen und Nichten des Beschuldigten brauchen
solche Schriftstücke nicht herauszugcben , ebenso wenig Geistliche, Rechts¬
anwälte und Aerzte die ihnen anvertrauten , überall vorausgesetzt , datz
diese Personen nicht auch ihrerseits der Theilnahme oder Begünstigung
der Strafthat verdächtig sind. Ein beliebtes Mittel der Gerichte ist,
dem Beschuldigten das Schriftstück, das er fälschlich m,gefertigt haben
soll, z. B . den anonymen Schmähbricf . zu diktiren . Der Beschuldigte
ist nicht verpflichtet, zu schreiben, da in unserer Strafprozegordnung
das Prinzip gilt , daß der Beschuldigte,zu seiner Uebersuhrung nicht
beizutragen braucht . Immerhin bietet eine eigene Niederschrift nach
Diktat des Richters keine sichere Grundlage , weil man dabei die fremde
Feder , den ungewohnten Halter , die Unruhe des Schreibers berück¬
sichtigen muß und deshalb ' die gewöhnlichen Schriftzuge des Schreibers
nicht wiederqegeben werden . Roch unsicherer ist die Vergleichung,
wenn man von dem Beschuldigten keine weitere Aufzeichnung zur
Vergleichung besitzt als die Unterschrift des Vernehmunasprotokolls.

Bei der Vergleichung sind zwei die ganze Handschrift beeinflussende
Momente zu beachten, nämlich der Winkel,  unter welchem d>e be¬
treffende Person schreibt, und die Lage und Stellung ihrer Hand beim
Schreiben , vr . Grabow hat durch zahlreiche Untersuchungen fest-
gestellt, daß die große Mehrzahl der Menschen unter einem Winkel
von 58 ° schreibt, d. h. nicht nur die Buchstaben , welche über und unter
der Zeile stehen, wie t, s, f, g, p. sondern auch die kleinen Buchstaben
wie a. e, i, n . m, bilden mit der Lime , auf der sie schreiben, nach
rechts einen spitzen Winkel von 88 °. Abweichungen sollen verhaltniß-
mäßig selten sein, werden aber von jeder Person bei einzelnen Buch¬
staben beliebt und kehren bei diesen Buchstaben stets wieder . . Schreibt
Jemand durchweg steiler oder schräger, Jo timt er das meistens auch
mit einigen Ausnahmen , die ihm natürlich selber nicht bewußt sind.
Diese Ausnahmen behält er dann unwillkürlich bei, wenn er seine
Handschrift verstellt , also z. B . ganz steil oder rücklings schreibt
Andererseits ist die Lage der Hand  beim Schreiben von Einfluß
auf den Druck der Schrift bei Auf - und Abstrich, und auch dieses
vollzieht sich dem Schreibenden unbewußt nach mechanischen Gesetzen.

Führen oft schon diese charakteristischen Merkmale zu erner gewissen
Wahrscheinlichkeit für die Urheberschaft eines Schriftstücks , so bedarf
es doch noch weiterer Klarstellung durch Vergleichung der einzelnen
Buchstaben . Der Schreibsachverständige vergleicht dieselben mit einer
Normalschrift , die ihm vor Augen schwebt, also mtt irgend einem kalli¬
graphisch geschriebenen Alphabet . Es ergeben sich. bei jedem Buch¬
staben zahllose Abweichungen im Anstrich, Abstrich, in der eckigen oder
runden Form der Wendungen , in der Stellung auf , über und unter
der Linie . Nehmen wir nun an , daß bei jedem Buchstaben nur fünf
ganz charakteristische Verschiedenheiten möglich seien, wahrend es that-
sächlich ja eine weit größere Anzahl ist, von denen aber die eine mehr
oder weniger in die andere übergeht , so haben wir bei den ersten zwei
Buchstaben bereits 25 Möglichkeiten . Es kann nämlich , wenn wir
z. B . annehmen , bei dem Buchstaben a könne die mittlere Rundung in
verschiedener charakteristischer Art gemacht werden , z. B . entweder
1. rund oder 2. spitz oder 3. auf , 4. über , 8. unter der -,lme und
nehmen wir beim Buchstaben b gleichfalls fünf ver chredene Schreib¬
weisen an , so haben wir . da jede der fünf Schreibarten des Buch¬
stabens a mit jeder der fünf Schreibweisen des Buchstaben b zusammen-
treffen kann , 25 verschiedeneMöglichkeiten . Diese Kombinationen .setzten
sich bei jedem Buchstaben fort , sodaß die verschiedenen Schreibmogllch-
keiten sich auf Milliarden belaufen . Bei abnormer charakteristischer
Schreibweise von zwei Buchstaben würde also die Sache , so liegen, datz
von 25 Menschen einer diese beiden Eigenthümlichkeiten im Durchschnitt
haben wird . Finden wir auch bei einem dritten Buchstaben eine
charakteristische Eigenthümlichkeit, so hätten wir bereits o >< 5 >< 5, <u )o
125 Möglichkeiten, sodaß von 125 Menschen iin Durchschnitt einer
diese drei Eiqenthümlichkeiten zusammen haben wird . Finden wir sie
bei vier Buchstaben , so ist das Zusammentreffen schon erheblich seltener
da es sich iim eine Schreibweise unter 500 handelt . Bst bei fünf
Buchstaben Uebereinstimmung vorhanden , so erhöht sich die Seltenheit

• dieses Zusammentreffens bedeutend, sie wird unter 2o00 Handschriften
einmal angetroffen werden . So geht es weiter m geometrischer
Steigerung . Ist di- Abweichung von der normalen Schrift rm be¬

treffenden Falle nicht von der Art , daß man fünf Varianten mit deut¬
lichem Unterschiede annehmen kann , so wird man doch zwei annehmen
können, und auch bei dieser Minimalzahl wird man , wenn charakteristische
Eiaenthümlichkeiten bei großer Anzahl von Buchstaben zusammentreffen.
mit größter Wahrscheinlichkeit, ja mit Sicherheit annehm -n konnen
daß ein vorliegender Brief mit verstellten Schriftzugen von derselben
Land herrührt , wie ein anderer Brief.

Die täuschende Aehnlichkeit wird am meisten von Leuten erreicht,
welchen ihr Beruf Gelegenheit zur Nachahmung von « chrlftstucken
bietet wie Kopisten, Steindrucker . Kupferstecher u a . m. ^ e leichter
hingeworfen eine Handschrift ist, desto schwerer,st stegutnachzuahmeu
je markirter und manierrrter , desto leichter, wie z. B . die Mndschrisi
oder einzelne schwerfällige und rückläufig geführte Schriftzuge Denn
solche Handschriften sind ohnehin schon gekünstelt,̂ also nicht nach
bestimmten Regeln oder Gewohnheiten .geschrieben sie find. ab«: awS
nur sehr wenig Menschen eigen. Die Handschrift der meisten Menscher,
wird sich trotz größter Sorgfalt bei. der Verstellung ,n den meisten
Fällen mit Sicherheit Nachweisen lassen, wenn dreVergleichung sowohl
nach der übereinstimnienden wie abweichenden Sette mit der unum¬
gänglich nöthigen großen Sorgfalt bis m alle Einzelheiten durch-

West 'leichter, nämlich mittels einer guten Lupe , sind Fälschungen
einks Schriftstücks durch Zusätze, Ueberschreiben. Radirungen (mit oder
ohne nachherige Glättung ) zu entdecken. 8<

Die Bürgschaft.
Daß man mit der Uebernahme einer Bürgschaft vorsichtig sein

soll, lehrt schon das bekannte Gedicht von Dionys , dem Tyrannen,
zu dem Dämon , den Dcflch im Gewände , schlich. Pkt der Uebernayme
einer Bürgschaft wird oft genug mit recht gefährlichem - eicklsinn
verfahren , da nicht Wenige hierin eine rein formale Gefälligkeit
erblicken, ohne den Fall ins Auge zu fassen, datz diese Burgschasts-
leistunq im Falle der Zahlungsunfähigkeit des Anderen recht grcisbare
Folgen und schwere pekuniäre Opfer mit sich bringen kann . Um dre
Leichtfertigkeit bei der Bürgschaftsleistung nach Möglichkeit zu verhüten,
bestimmt das Biirgerliche Gesetzbuch, welches , die Bürgschaft in den
88 765 bis 778 ' behandelt , daß zur Gültigkeit des Bürgschafts-
Vertrages die schriftliche Ertheilung der Bürgschaftserklärung erforder¬
lich ist Eine Ausnahme hiervon macht die Burgschaftsubernakime
bei Kaufleuten . bei denen „laut 8 350 de? Handelsgesetzbuches auch ^ ie
mündliche Bürgschaftserklärung volle Gültigkeit hat , Von dieser Aus¬
nahme abgesehen, ist also eine mündliche Burgschaftsubernahme
ungültig und unwirksam . Wenn jedoch der Bürge auf Grund einer
nur mündlich geleisteten Bürgschaft Zahlungen gemacht hat , kann er
diese, selbst wenn es aus Rechtsunkenntnitz geschehen ist, nicht zuruck-

verlangen. n stellen wir die Hauptbestimmungen zusammen,
welche das bürgerliche Gesetzbuch des Weiteren über den Bürgschafts-
Vertrag trifft . Durch den Bürgschaftsvcrtrag , der , wie schon erwähnt
schriftlich sein muß , verpflichtet sich dcrBurge gegenüber dem Gläubiger
eines Dritten für die Erfüllung der Verbindlichkeit des Dritten em-
zustehen. Die Bürgschast kann ' auch für eine künftige oder bedingte
Verbindlichkeit übernommen werden. Der Bürge kann alle dem Haupt¬
schuldner zustehenden Einreden gegen die Verbmdlichkert geltend machen,
dagegen kann sich der Bürge aber im Fall des Todes des Haupt-
schulbners nicht daraus berufen , datz der Erbe für die Verbindlichkeit
nur beschränkt hastet . Verbürgen sich Mehrere sur dieselbe Vettund-
lichkeit, so haften sie als Gesammtschuldner , auch wenn sie die Bürg¬
schaft nicht gemeinschaftlich übernehmen . Der Gläubiger kann sich also
an jeden Bürgen behufs Befriedigung seiner Ansprüche haltern Um
Streitigkeiten und . Prozesse zu vermeiden wird es also rn solchen
Fällen geboten sein, daß die Burgen sich bei der Uebernahme der
Bürgschaft über die Regreßvflicht des Einen gegen den Anderen in
einer jeden Zweifel ausschließenden Weife einigen . Es handelt sich hier
um einen Akt der Vorsicht, der niemals unterlassen . werden sollte.

Der Bürge hat dem Gläubiger gegenüber die sogenannte Einrede
der Vorauskläge , d. h. er kann die Befriedigung des Gläubigers ver¬
weigern , so lange nicht der Gläubiger eine Zwangsvollstreckung gegen
den Hauptschuldner ohne Erfolg versucht bat . D,e Einrede der
Vorausklage ist jedoch in folgenden Fallen ausgeschlossen . l - Wenn
der Bürge sich als Selbstschuidner verbürgt hat ; 2) wenn die Rechts-
verfolgunq gegen den Hauptschuldner infolge einer nach der Uebernahme
der Bürgschaft einqetretenen Aenderung des Wohnsitzes, der gewerb¬
lichen Niederlassung oder des Aufenibaltsorts des .Hauptschuldncrs
wesentlich erschwert ist ; 3. wenn über das Vermögen des Haup .-
schuldners der Konkurs eröffnet ist ; 4. wenn anzunehmen ist, datz die
Zwangsvollstreckung gegenüber dem Hauptschuldner nicht zur Be-
ftiediqunq des Gläubigers führen wird , und endlich o. bei der
Handelsbürgschaft (8 349 des Handelsgesetzbuches), die nur für Kauf-

leute^ n PEtrackt Gläubiger befriedigt , geht die Forderung
des Gläubigers gegen den Hauptschuldner auf ihn über , und zwar mu
allen Sicherungsrechten , wie Hypotheken, Pfandrecht . und weite .en
Bürgschaften . Der zahlende Bürge kann gegen etwaige Mitburgen
auf antheilsweisc Erstattung klagen, da nach 8 426 des bürgerlichen
Gesetzbuchs die Gesammtschuldner , soweit nicht ein Anderes bestimmt
ist, im Verhältniß zu einander zu gleichen Theflen verpflichtet sind.
Doch ist es, wie schon vorhin erwähnt , dringend wunschenswetth , dag.
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wenn mehrere Bürgen vorhanden sind , diese sich nicht nur über den
Antheil an der Bürgschaft , sondern auch über den etwaigen Zahlungs¬
modus einigen.

Zn folgenden vier Fällen kann der Bürge von dem Hauptschuldner
Befreiung von der Bürgschaft , und wo sich das nicht ermöglichen laßt,
Sicherheitsleistung verlangen : 1. wenn sich die Vermögensverhältnisse
des Hauptschuldners weientlich verschlechtert haben ; 2 . wenn die
Rechtsvcrfolgung gegen den Hauptfchuldner infolge einer nach der
Uebernahme der Bürgschaft cingctretenen Acndcrung des Wohnsitzes,
der gewerblichen Niederlassung oder des Aufenthaltsortes des Haupt-
fchulüuers wesentlich erschwert ist ; 9 . wenn der Hauptschuldner mit
der Erfüllung seiner Verbindlichkeit im Verzug ist , und 4 . wenn der
Gläubiger gegen den Bürgen ein vollstreckbares Urtbeil erwirkt hat.
Selbstverständlich braucht sich der Gläubiger bei dieser Abmachung
zwischen Schuldner und Bürgen keine Schmälerung seiner Rechte ge¬
fallen zu lassen . Endlich ist noch zu bemerken , daß , wer einen Anderen
beauftragt , einem Dritten Kredit zu geben , dem Beauftragten für die
so entstehende Verbindlichkeit ebenfalls als Bürge haftet . Aus dem
Vorstehenden erhellt , daß man bei der Uebernahme einer Bürgschaft
aarnicht vorsichtig genug zu Werke gehen kann , und daß man gut thut,
sich zum Motto cm Sprüchlein zu erküren , das wir in freier Variation
eines bekannten Dichterwortes wie folgt fassen möchten:

Drum prüfe , wer sich ewig bindet,
Ob sich ein Grund zur Bürgschaft findet!

_ Dr . jnr . P.

Verschiedenes.
ne . Der Begriff der Mischbuttcr . Man liest so oft , daß

Kanfleute wegen Verkaufs von Mischbutter bestraft worden seien , und
es wird sich deshalb fragen , was Mischbutter eigentlich sei. Anklage
wird gegen die Butterhändler , welche . Mischbutter " feilgehalten oder
verkauft haben , in der Regel aus 8 8 des Gesetzes vom 15 . Juni 1897
(sogenanntes Margarinegesetz ) und in Jdealkonkurrcnz aus § 10 des
Gesetzes vom 14 . Mai 1879 ( Nahrungsmiltelgcsetz ) erhoben . Der Wort¬
laut des crstercn läßt klar erkennen , was unter „Mischbutter " gemeint
sein soll , da hiernach das Vermischen von Butter mit Margarine oder
anderen Speisefetten mit Strafe bedroht ist . Voraussetzung bleibt
hierbei , daß die Mischung zum Zwecke des Handels geschieht , denn
das Mischen für den Privatgebrauch ist natürlich gestattet . Das
Nahrungsmittelgesetz dagegen bedroht ganz generell Denjenigen
mit Strafe , der zum Zweck der Täuschung im Handelsverkehr
Nahrungsmittel nachmachk oder verfälscht , bezw . verfälschte oder
nachgemachte Nahrungsmittel unter Verschweigung diese « Umstandes
ankauft oder unter einer zur Täuschung geeigneten Bezeichnung feil¬
hält . Voraussetzung ist hierbei stets , daß das Verfälschen zum Zwecke
der Täuschung geschieht ; cs würde hiernach also selbst das Mischen
von Butter mit Margarine nicht strafbar sein , wenn das Gemisch
unter einer Bezeichnung fcilgehaiten würde , die die Mischung ansagte,
wie z. B . in England heute noch solche Mischungen unter der Be¬
zeichnung „Mixtures " verkauft werden dürfen und als solche sogar
einen Marktkurs verlieren . Bei uns ist der Verkauf nur deshalb ver¬
boten , weil das Margarinegesetz das Vermischen überhaupt untersagt
und dies direkte Verbot also auch nicht dadurch beseitigt werden kann,
daß der Kaufmann öffentlich seine Maare als vermischt deklarirt , die
Absicht und Möglichkeit einer Täuschung ausschiießt . Mischbutter
kann mithin also , wo ste verkauft wird , nur unter der falschen Flagge
reiner Naturbutter segeln , und dann ist aber auch das Nahrungs¬
mittelgesetz verletzt . Dieser letztere bei derartigen Anklagen mit herän-
zuzieheii , hat einen bestimmten Zweck . Das Margarinegesetz kennt
nämlich den Begriff der Fahrlässigkeit nicht , würde also einem
Händler zwar nachgewiesen , daß er Mischbutter verkauft habe , nicht
aber , daß er die Mischung selbst vorgenommen oder diese auch nur
gewußt habe , so würde er nicht bestraft werden können , und öte
Praxis hat gezeigt , daß ein strikter Beweis im vollen Umfang nur
sehr selten geführt werden kann . Das Nahrungsmittelgesetz bietet
aber auch da , wo das Margarinegesetz versagt , noch eine genügende
Handhabe im 8 11 , und in der Praxis gebt man von dem durchaus
berechtigten Standpunkt ans . daß jeder Händler für die Maare , welche
er feilhalt , verantwortlich sein müsse , zumal dann , wenn es ein so
einfaches Prüfungsmittel gäbe , wie bei der Butter die sogenannte
Schmelzprobe . Der Prüfende braucht dabet nur einige Gramm Butter,
am besten in einem Rcagrnzgläsche » , bei leichter Wärme , also etwa im
warmen Wasserbad , abzuschmelzen und zu sehen , ob das Bulterfett klar
oder getrübt erscheint . Im elfteren Falle ist die Butter rein , iin
letzteren Fall ist sie verdächtig , entweder einen Zusatz von Margarine
zu enthalten , oder aber verdorben zu fein . Nach dem Gesagteil ver¬
steht man also unter Mischbutter stets solche, die durch Zusatz von
billigeren Fremdfetten — meist Margarine — verfälscht ist . Streng
hiervon zu unterscheiden sind die Buttermischungen , die im Hände!
sehr häufig h- rgestcllt werden , um Bukker zu einer billigeren Preislage
zu schaffen . Die Preisdifferenz zwischen feiner Molkercibnlter und
gewöhnlicher Landbulter ist namentlich zu Zeiten kleiner Produktion

°oft sehr erheblich und beträgt ca . 30 Mk . pro 50 Kilo . Da nun abe:
die billige Landbutter , namentlich die aus Polen , Galizien ec,
wenig beliebt und ihrer geringeren Qualität wegen als Eßbulic!
schwer verwendbar ist , läßt sich durch eine Mischung solcher Waare
mit feiner Molkereiburter ein Produkt Herstellen , das zwar billiger , aber

gleichwohl recht brauchbar ist . Sind beide Sorten unverfälscht , so stellt
ein derartiges Vermischen weder eine Verfälschung dar . noch kann diese
Mischung als Mischbutter ( im straftrcchtltchen Sinne ) bezeichnet
werden . Dagegen würde der Verkauf einer solchen Mischung als
Ia Molkereibntter unzulässig fern . Die sogenannte Packbutter , die in
Hamburg in großen Mengen hergestellt wird , ist auch nichts Anderes
als eine Mischung besserer und mindcrwerthiger Bnttersorten . Die
Packbutter oder Faktoreibuttcr hat aber einen Fehler , durch welchen
sich die Verkäufer oft strafbar machen . Die Butter wird dort nämlich
zur Beseitigung etwaiger Geschmacksfehler in warmem Wasser gründ¬
lich gewaschen , dann frisch gesalzen , und es wird in dies fertige
Gemisch nn Theil Wasser hineingeknetet , der bis zu 40 pEt . und
darüber ausmacht . Wenn nun auch der Bundesrath von seiner ihm
durch § 11 des Gesetzes vom 1b . Juni 1897 cingeräumtcn Bcfugniß,
den Maximalgehalt von Salz und Wasser zu bestimmen , bisher be¬
dauerlicher Weise noch keinen Gebrauch gemacht hat , so wird doch in
der Praxis eine Butter , die mehr als 16 —20 pCt . Wasser — je nach
den örtlichen Verordnungen nach Prinzipien — enthält , in der Regel
beanstandet und der Käufer strafrechtlich verfolgt . In Berlin wird
verlangt , daß jede Butter 80 pCt . Butterfett enthalten soll ; rechnet
man auf Salz , Casein ec. 4 PC :., so ergiebt dies eine Maximalgrenze
vpn 16 PCt . Wasser . Butter , welche erheblich mehr Wasser enthält , gilt
als verfälscht . Thatsächlich wird das Publikum bei stark wasserhaltiger
Butter auch erheblich mehr geschädigt als bei einer Waare , welche
Margarine enthält , denn letztere hat ungefähr denselben Nährwerth wie
die Butter , während das Wasser überhaupt keine Werthe repräsentirt.

© Erschwerende Umstände geben im Rechtsverfahren die
Gründe ab zu einer Straferhöhung und Strafverschärfung . Es sind
Momente , die in der Strafthat oder in der Person des Thäters liegen
und eine strafbare Handlung so schwer erscheinen lassen , daß die für
letztere gesetzlich zulässige Höchststrafe nicht ausreicht , sondern eine
höhere Strafe verhängt werden muß . Im Deutschen Strafgesetzbuch
ist die Zahl der „erschwerenden Umstände " gesetzlich fixirt ; sie dürfen
andererseits nur bei denjenigen Delikten zur Anwendung gelangen , bei
welchen es das Gesetz ausdrücklich zuläßt . So z. B . bei' Wucher , Land-
friedensbrnch , Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang , Diebstahl,
Raub ec. Bei Rückfall , wobei auf die Lange der Zeit zwischen den
einzelnen Delikten keine Rücksicht genommen wird , führt es zu großen
Harten , daß die Strafverschärfung nicht in das Ermessen des Richters
gestellt , sondern vom Gesetz zwingend vorgeschrieben ist.

Der Geistliche als Beichtvater hat zwar das Recht , über das
ihm Gebeichtete selbst ' gegenüber ' der ' ObriRest Verschwiegenheit " zu

h besteht für ihn die Anzeigepflicht bezüglich gebeichteterbeobachten ; jedoch U, . . ., . . .. ..
Verbrechen des Hoch - und Landesverrats/des ' Mordes , ' Raubes der
Münzfälschung und anderer gemeingefährlicher Verbrechen.

© Die Erbschaftssteuer in Preußen ist durch das Erbschafts-
inTfp fcfcrtWttrt/v tmm OA 1CQ1 ) Öi ^ ttlt 1895

Raffer , welche
y . '".“ •v— im*. " hi  wnatwi i. uucu , so weit der
Erbschaftssteuer unterworfen fft, als cs sich zur Zeit des Ablebens in
Preußen befindet . Weiter ist vorgesehen , daß als Kapitalswerth immer¬
wahrender Nutzungen und Leistungen das Löfache (anstatt des Machen)
des Jahresbetrages gelten soll.

Können Rechte der Agnaten auf die Thronfolge nur
durch Staatsgesetz abgeänöert werden ? Von Professor vr . Adolf
Arndt in Halte a . d . S . Preis 1 Mk . (O . Häring in Berlin .) Fürst

asmarck erklärte im Jahre 1848 , daß er den Vorschlag , den Prinzen
1, Helm von Preugen von der Thronfolge auszuschjießen . mit der

Anklage aus Hochverrath beantworten werde . Noch in den 60er Jahren
sprachen sich 16 juristische Fakultäten dahin ans , daß Rechte auf die
Thronfolge durch cm Gesetz, die lex regia von 1853 , nicht entziehbar
seien . Inzwischen sind die Rechtswissenschaft und die öffentliche
Meinung zu der umgekehrten Ansicht gelangt , nämlich zu der , daß
aucy Rechte der Agnaten auf die Thronfolge ebenso wie z. B . Jagd -,
Crohn - und Zehntreckte nur durch Staatsgesetz abgeändert werden
können . Gegen diese Auffassung erhebt die Abhandlung von Professor
vr . Arndt entschiedenen Widerspruch . Sie weist nach, ' daß . wie schon
v . Gerber betont hat . Alles , was sich auf die Thronfolge bezieht , lebet
menschlichen Willkür nach Möglichkeit entgegen sein müsse , daß also
die Gesetzgebung erst beim vorhandenen oder voraussichtlichen Fehlen
successionsfähiger Agnaten über die Thronfolge verfügen solle.
Und selbst wenn der Gesetzgeber solche Verfügung ' treffen wolle , so
genug - dazu nach deutschem Staats - und Fürstenrecht nicht bloß ein
Staatsgesetz , vielmehr müsse zu einem solchen noch die Zustimmung
dcr betbeiligten Agnaten oder die entsprechende Aenderunq des fürst¬
lichen Hausaesetzes treten . Hiernach sei z. B . in Preußen . Koburg,
veiden Schwarzburg , Rumänien noch stets verfahren worden . Dies
entspreche den in der Schrift eingehend erörterten deutschen Verfassungen.
Wie Professor Arndt es für rechtswidrig hält , nur durch Staatsgesetz
oen sttzigen König von Bayern zu entthronen , so hält er cs ebenso
:ur rechtswidrig , in Württemberg , Mecklenburg re . die Thronfolge an
crne bestimmte Konfession zu knüpfen oder in Lippe die Erbfolgefähiq-
te .lt nur durch Staatsgesetz zu reget » . Die ganz objektive Abhandlung
wird sicher Nicht verfehlen , großes Aufsehen zu erregen , und ist
,wnfellos geeignet , neues Licht auf alte Streitfragen zu werfen , denen
"ich heute noch -ine überaus große juristische , praktische und politische
Bedeutung beikommt.

R«taKoa*Menc«Hnuf in  8 . 8 chell , nbkr , ' ich, » Hos-BuchdruSer«! in Wiesbaden.
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